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1.1 Verteiltes System

CSNET WEB ist ein unabhéngiges zentralisiertes Steuerungssystem, mit dem eine H-LINK-Kommunikationsleitung
gesteuert werden kann. Wenn es an ein System mit System Free Geraten angeschlossen wird, kann es bis zu 160 Innen-
gerate und 64 AulRengerate steuern und wenn es an Wasserkiihler angeschlossen wird, steuert es bis zu 8 Wasserkihler.

CSNET WEB wird Uber einen Ethernet-Anschluss mit einem Lokalen Netzwerk (LAN) oder mit dem Internet (DSL-Router)
verbunden, so dass die Parameter aus der Ferne eingestellt und Gberwacht werden kénnen.

Der interne Speicher fiir Einstellungen des Timers und der Gerate erlaubt ein unabhangiges Funktionieren des CSNET
WEB, nachdem die Ersteinstellung tber einen PC oder ein &hnliches Gerat durchgefuhrt wurden.

CSNET WEB erfordert keinen eigenen Computer, um zu funktionieren.
CSNET WEB

”' H-Link

7 Klimagerat

7 Klimagerat

= F Klimagerat
(anfangliche Einstellung)

Remte-PC

@ HINWEIS

Eine Ersteinstellung ist in jedem Fall erforderlich

1.2 CSNET WEB-Netzwerk

Bis zu 4 CSNET WEB-Server kénnen an den CSNET WEB Client angeschlossen werden, um somit ein CSNET WEB-
Netzwerk zu bilden. Dieses Netzwerk sollte von einer Konfiguration des lokalen Computers aus konfiguriert werden.

Ein CSNET WEB-Netzwerk kann mit CSNET WEB-Servern fir System Free- und Kaltecompressorgeraten gebildet wer-
den. Damit ist ein CSNET WEB-Client fur Kaltecompressor- und System Free-Gerate moglich.

@ HINWEIS

Jeder CSNET WEB-Server kann entweder nur Kéltecompressor- oder nur System Free-Geréte steuern.

1.3 Basiert auf Java-Technologie

CSNET-WEB nutzt die JAVA-Technologie, um die Durchfiihrung der Installation aus der Ferne zu steuern und zu
Uberwachen.

Wenn Sie die CSNET WEB-Anwendung in einem PC laufen lassen méchten, muss die JAVA J2SE-Umgebung installiert sein.

CSNET WEB wird mit einer CD geliefert, um eine einfache Installation zu gewabhrleisten.

10
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1.4 LAN-Anschluss

CSNET WEB kann an Uber seinen Ethernet-Port an ein Lokalen Netzwerk angeschlossen werden. Nach dem Konfigurie-
ren des Netzwerks ist das System von jedem Ort in dem Unternehmens-Netzwerk zugénglich.

Einige Einstellungen sind fiir den LAN-Anschluss erforderlich, und die Hilfe des Netzwerk-Administrator wird benétigt.

H-Link

5 Klimagerat
Ethernet

7 Klimagerat
CSNET WEB

Hub " Klimagerat
- W ! ;
m 000000 m L |

CSNET WEB wurde fur den Zugang Uber Internet entwickelt. Dadurch ist eine schnelle und effiziente Wartung maoglich,
was den Bedirfnissen des Endbenutzers sehr entgegenkommt.

@ HINWEIS

Es wird empfohlen hierfiir einen eigenen DSL-Anschluss vorzusehen, um das Unternehmens-Netzwerk im Geb&ude nicht
zu unterbrechen.

Unternehmens-
LAN

Remote-PC

1.5 Internet-Anschluss

1.5.1 Per LAN

CSNET WEB kann uber einen Router an Internet und an das LAN des Unternehmens angeschlossen werden.

Das LAN muss aus Sicherheitsgrinden speziell konfiguriert werden, d.h. es missen Firewalls und eine Antivirensoftware
vorhanden sein.

Hierfir ist die Hilfe des LAN-Administrators des Unternehmens erforderlich.
CSNET WEB

Ethernet “" .
Firewall 3

Firewall

Un-
ternehmens-
LAN

7 Klimagerat

Klimagerat

Klimagerat

Remote-PC Remote-PC

1
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1.5.2 Direkt
Uber den Ethernet-Port kann CSNET WEB mit einem geeignet konfigurierten DSL-Modem direkt an Internet angeschlos-
sen werden. Das System lasst sich dann von jedem Computer mit Internetzugang aus Giberwachen.

Hierbei ist die Hilfe eines IT-Spezialisten erforderlich. Zur Gewahrleistung der Sicherheit sollten Firewalls und Antiviren-
software installiert werden.

CSNET WEB
DSL-Modem

—‘,r—

[] [eemme] []

7 Klimagerat

7 Klimagerat

( Klimagerat

Remote-PC

1.5.3 Proxy

Ein Proxy ist ein Netzwerkserver, der im Allgemeinen nur den Zugang zum WEB-Inhalt erlaubt.

Er wird in dem neuen Proxy-Einstellungsfenster konfiguriert, das der Lokale Software-Konfiguration hinzugefligt wurde,
wie dies spater gezeigt wird.

CSNET WEB

e

|
Firewall

Firewall

Proxy

@ HINWEIS

» Der Proxy verwendet eine NTLM1-, Kerberos-, Basic- oder Digest-Authentifizierung. Die NTLM2-Authentifizierung ist
nicht zuldssig. Ihr Netzwerkadministrator sollte Sie (iber die Authentifizierung informieren. Der Betrieb (iber einen Proxy
kann nicht gewéhrleistet werden, da die Netzwerkkonfiguration und die Antivirensoftware die fehlerfreie Kommunika-
tion zwischen dem Client-Computer und dem CSNET WEB behindern kann.

» Der Proxy und die Firewalls erlauben die Kommunikation (iber den Port 8080.

12

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012



1 Allgemeine HlTACHI

Eigenschaften Inspire the Next

1.6 Grafisches Interface

CSNET WEB verfuigt Uber zwei Arten zur Anzeige von Informationen und verfugbaren Programmoptionen:

* Gesamtansicht: Verwenden Sie einen Baum, um die Gerate der Installation zu organisieren und eine Tabelle, um die
Gerateinformationen anzuzeigen.

* Ansicht des Building Layout: Verwenden Sie einen Baum, um die Gerate der Installationen zu organisieren und ein
Zonen-Layout, um die Gerateinformationen anzuzeigen.

Diese beiden Interfaces vereinfachen die Nutzung und erméglichen den Zugang zum System auf eine klarere und besser

verstandliche Art und Weise.

1.6.1 Gesamtansicht

CSNET WEB verfiigt Gber einen Startbildschirm, der ein virtuelles Layout mit den festgestellten Geraten anzeigt.

Durch Klicken auf das Geratesymbol erscheint eine virtuelle Fernbedienung, die dem Benutzer die Option zur Handhabung
der Gerate gibt.

HITACHI
Inspire the MNext
T
% instatiaton i & 4 ¢
Trasming room:
Comtrel Feom ; - =
E.bsm Dutidcorn 0 ZIE13 0 2-EENE 0. 2EM & ED 0. 3IE} 0. 11.1E8 G 1-IE18
&= (s —— ; | g
Sipare Barts Packags [ 1§ i —— e e [s— ——
1 Tala Dutdmes aqs » S g S8 S g 40 e g S e A L ¢ £
—
O 11820 b 1t=lE2w 1= ¥ I 11-IE4E O 1-IESE O 11-IESS 11=lEED
- [ 3 | = - -
il 1905 8 H i e 3 Wl e 43 K 109G . A
— = — 2
;17 B [ o] 0 18IE7 0 0 B3 IEAR <y
- - -
G i I 1rC L 1T . o
) SR
A Systmn
B8 Makekompressos
Syt kanfiguin e
T PSS PRI s
3 | _Datenartassung
[Erwgsghuver b auch
L!-' Ahivnliden
Wy W vy e 2012 D2 4
= p-iazial SN

1 Bereichsbaum: Installationsbaum mit den verschiedenen Bereichen, die vom Benutzer definiert werden.

2 Geratezone: Eine Liste von allen Innengeraten und Kompressoren mit einer Basisstatusinformation.

3 Hauptoptionen: Gibt Zugang zur Installations-Datenansicht (Kaltecompressor oder System Free-Gerat), zur Konfigu-
ration von CSNET WEB, zu den Datenerfassung und dem Energieverbrauch.

4 HARC-WEB-Status: Zeigt den gegenwartigen Status von vier HARC-WEB-Anschllissen an, und ob automatische

Updates verfiigbar sind.
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CSNET WEB verfiigt auch Uber eine erweiterte Ansicht, die komplexere Funktionen ermdglicht.

HITACHI
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CRET WS BT Y

HITACHI

Inspire the Next
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Control Feam
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Standort VE-RPE-1.5 (CE5-Annchimss 0c AED, E10]

Cinsselien nach Goran -]
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1 Bearbeitung des Bereichsbaums: Ermdglicht Ihnen die Bearbeitung des Bereichsbaums.
2 Bedienungstafeln: Steuerbereich fiir den Betrieb der Geréte.
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1.6.2 Timer

CSNET WEB verflgt tber einen neuen Timer, der einfacher zu programmieren ist. Er erlaubt eine Programmierung fir 4

HITACHI

Inspire the Next

Jahre im Voraus und die Wahl eines separaten Jahrestimers fiir jedes Gerat und jeden Tag.

Es ist leichter eine Tagesschablone zu erstellen, die jedem gewlinschten Tag zugewiesen werden kann. Darlber hinaus

kann der Timer konkreten Geraten zugewiesen werden.

Die Tagesschablone ermdglicht die zeitliche Programmierung der Aktivierung/Deaktivierung einer Sperre der Fernbedie-

nungsfunktionen, damit Sie das System bequemer steuern kénnen.

‘ Timer und Schablone hearbeiten ‘ ‘ Timer zuweisen an HGera't

>

Timer | Keine Einstellung ¥ | Schablone | Timer disabled

Einldus| Modus | Temp. | Lifter |

B February 05 I [EiniAus | Modus | Temp. | Lifter |

Tagesschablone

Jahrestimer

1.6.3 Energieverbrauchsoption

CSNET WEB lasst Sie den Zeitraum wéahlen, in dem Sie
das Verhaltnis des Energieverbrauchs der Innengerate
im Vergleich zum AuRengerat kontrollieren. Der Datenzei-
traum kann fir ein bestimmtes Datum oder fiir ein ganzes
Jahr gewahlt werden.

1.6.4 Option Datenerfassung

CSNET WEB verflgt tber die Option, die immer die histo-
rischen Daten in Form einer Tabelle oder Graphik anzeigt.
Hiermit konnen Sie das Problem sofort analysieren und
einfach eine Lésung finden.

15
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1.6.5 Editor fiir Building-Layout

CSNET WEB wird mit einem Editor fiir das Building-Layout geliefert, mit dem der Benutzer seine Anzeige und die Form,
wie die Geréte in der Installation verteilt werden, individuell einrichten kann.

HITACHI >

Inspire the Mext

I

JCAE

——
e

;

'_Ilz
W |
il

a I
DI

MBI 1322

Die Funktionen sind dieselben, wie die des normalen CSNET WEB, aber es gibt eine neue nutzerfreundliche Ansicht. Zur

Steuerung eines System Free- oder Kaltecompressorgerats klicken Sie einfach auf den Bereich oder das Symbol des
Gerates und beginnen dann, mit der virtuellen Fernbedienung zu arbeiten.
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HITACHI Garbc (12,01 -
LOW -‘ -—
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HEAD
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.- } &
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[i] HINWEIS

Die virtuelle Fernbedienung ist fiir die Kaltekompressorgeréte anders.
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1.6.6 Interface-Utilities

€ HARC Web-Statusleiste

Die HARC Web-Statusleiste zeigt das aktuelle Datum und die Uhrzeit an. HARC auf der rechten Seite, und auf der linken Seite
befindet sich ein Symbol fiir jedes HARC. Dieses Symbol zeigt uns den aktuellen Status von jedem HARC an. Links vom Datum und
der Uhrzeit kann eine Mitteilung von neuen Software-Updates erscheinen.

|[,:,=\.][,:>(\.H,:W'\.][,: \.l 2!]1!]:1]1.:1]116:43|
SYMBOL HARC-STATUS SYMBOL HARC-STATUS
- Nicht konfiguriert [ — Fragt nach Synchronisierung
Wy e Angeschlossen und synchronisiert I Synchronisierungsdaten
X Kommunikationsfehler e Selbstkonfiguration durchfiihren
e Information wird zu HARC gesendet T

Software-Updates fur dieses HARC sind vorhanden

[##C=|  Uhrzeit und Datum sind nicht synchronisiert

Wenn Sie mit dem Mauspfeil auf das Symbol gehen, werden mehr Informationen tber HARC angezeigt.

@ HINWEIS

Die Autokonfigurationsanzeige wéchst entsprechend dem Prozentsatz der Autokonfiguration, die gegenwértig durchgefiihrt ist.
€ Passwort anzeigen

In jedem Passwortfeld gibt es die Mdglichkeit, das Passwort einzugeben und dabei das Eingegebene zu sehen.

Standardmafig wird das Passwort ausgeblendet, aber wen der Benutzer nicht weil}, was er falsch eingibt, kann er die rech-
te Maustaste driicken, und es erscheint ein Pop-Up-Menu mit der Option, die Passwortdaten zu zeigen oder auszublenden.

Installation Installation [+
Benutzer 1D Installer
PaBRwort = |wews=ss=es

%Passwnrt Zeigen
OK || Al Passwort aushlenden
Konfiguration des lokalen { SchlieBen

Wenn der Benutzer die Option "Passwort zeigen" driickt, wird das gegenwartige Passwort aus Griinden der Sicherheit
geldscht, und von diesem Moment an ist die Eingabe des Passworts sichtbar.

Das nachste Mal, wenn Benutzer in dieses Fenster gehen, wird das Passwort immer ausgeblendet.

1.6.7 Neue Funktionen

€ Einstellung der optionalen Funktionen

Die 7-Segment-Anzeige der CSNET WEB-Benutzeroberflache vereinfacht die Installation und die Wartung.

CSNET WEB enthalt optionale Funktionen, die durch die Verwendung der DSW-Schalter konfiguriert werden kénnen:

» Alarmmeldung: Dies ist standardmaRig gewahlt. Sie zeigt an, wenn ein Alarm ausgeldst wurde, dessen Code in der
7-Segment-Anzeige erscheint.

+ IP-Meldung: Diese Funktion zeigt die aktuelle IP-Adresse in der 7-Segment-Anzeige an und erlaubt dem Techniker, der die Ins-
tallation durchfihrt, eine Verbindung herzustellen, wenn die IP-Konfiguration nicht mit der Standardkonfiguration tibereinstimmt.

* Geratemeldung: CSNET WEB zeigt die Anzahl der erkannten Geréate an.
» Detaillierte Alarmmeldung: Diese Funktion zeigt den Alarmcode flr jedes Gerat in der 7-Segment-Anzeige an.

€ Konfiguration der Sicherungskopie

Die Wartung von CSNET WEB wurde verbessert und erlaubt die Erstellung einer Sicherungskopie der aktuellen Konfigu-
ration. Sollte es erforderlich sein, CSNET WEB auszuwechseln, ist es moglich mit der Sicherungskopie der Konfigurations-
datei die Einstellungen im neuen CSNET WEB wiederherzustellen.
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@ HINWEIS

Passworter werden nicht in der Sicherungskopie gespeichert. Sie miissen manuell neu eingegeben werden.

€ Alarmregister

Die Wartung der Anlage wurde durch die Einfiihrung eines Alarmregisters verbessert. Die Daten geben eine detaillierte
Beschreibung von jedem einzelnen Alarm, der ausgel6st wurde. Die Information kann im CSNET WEB analysiert oder in
eine Textdatei zur spateren Analyse exportiert werden.

@ Herunterladen der Verlaufsdaten

CSNET WEB ermdglicht jetzt das Herunterladen der Verlaufsdaten unter Angabe eines bestimmten Anfangsdatums.

Die Verlaufsdaten kénnen im neuen CSNET WEB-Format oder in einem mit alteren CSNET-Versionen kompatiblen For-
mat gespeichert werden.

CSNET WEB erlaubt die Speicherung von bis zu 50 MB komprimierter Verlaufsdaten. Je nach Anlage und Verbindung
kann der Speichervorgang mehrere Minuten dauern.

50 MB komprimierte Daten entspricht ca. der Datenmenge einer Anlage mit 128 Inneneinheiten fir eine Speicherzeit von 3 Monaten.
€ Automatische Speicherung des Fehlerregisters

Im Softwarekonfigurationsfenster kdnnen Sie einstellen, dass das Fehlerregister bei einem Fehler automatisch auf dem
Remote-Computer gespeichert wird.

€ Automatische Speicherung des Energieverbrauchs

Im Softwarekonfigurationsfenster kénnen Sie einstellen, dass die Energieverbrauchsdatei taglich auf dem Remote-Com-
puter gespeichert wird.

@ Installationsliste

Die Verwaltung verschiedener CSNET WEB-Installationen von einem Remote-PC aus wird vereinfacht. Die neue Installa-
tionsliste erlaubt die Auswahl einer Liste der letzten Verbindungen. Benutzername und Passwort kénnen auf Wunsch von
der Software auch gespeichert werden.

Diese neue Funktion macht die Installation verwendungsfreundlicher fir Benutzer, die sich regelmafig an verschiedene
CSNET WEB-Installationen anschlielen.

€ Automatische Updates

Die CSNET WEB-Software und die Interface-Software kdnnen nach der Konfigurierung des Internet-Anschlusses Online ak-
tualisiert werden. Diese Option ermdglicht die neuesten Updates, ohne dass die neueste Version der CD-Rom vorhanden ist.
Auf der anderen Seite kann das CSNET WEB-Interface mit der neuesten Version der CD-ROM CSNET WEB aktualisiert
werden. Die CSNET WEB-Kundensoftware muss in jedem entfernten Computer unter Verwendung der Installationssoft-
ware der CD-ROM installiert werden.

€ Kalte Zugluft
In VFR-Systemen - wenn es geladen wird, ist es sehr langsam und nur wenige Geréate funktionieren in einem System —
ist es moglich, dass die Luftausstromtemperatur unter dem erforderlichen Wert liegt. Mit dieser neuen Option verbessert

HITACHI dieses Manko, indem das Gerat automatisch bei zu geringer Luftausstromtemperatur auf Thermo OFF und bei
korrekter Temperatur wieder auf Thermo ON geschaltet wird.

€ H-LINK Il

CSNET WEB ist mit der neuen Version des Hitachi-Kommunikationsprotokolls H-LINK I| kompatibel. Die Software arbeitet
noch immer mit der friheren Version des Protokolls.

4 RCS Web

RCS Web ist ein reduziertes CSNET WEB fir System Free-Geréate, das nur die Steuerung der Fernbedienungsfunktionen
erlaubt. Es ist benutzerfreundlich und durch seine virtuelle Fernbedienung am Bildschirm leicht zu bedienen.

€ Automatisches Building-Layout

CSNET WEB wird mit einem Editor fir das Building-Layout geliefert, mit dem der Benutzer seine Anzeige des Building-
Layouts individuell gestalten kann. Auch wenn die Datei des Building-Layouts noch nicht erstellt ist, erzeigt CSNET WEB
automatisch eine Layout-Anzeige gemaf der Baumorganisation im HARC.

L 2 Kompatibilitat mit Zentraleinheiten

CSNET WEB ist nun mit den Zentraleinheiten PSC-A64GT und PSC-A64S kompatibel, aber mit einigen Einschrankungen
beim RCS-Sensor und den Flissigkeits- und Gastemperaturvariablen.
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2.1 Sicherheitsiibersicht

A VORSICHT

SchlieBen Sie die Stromversorgung erst nach korrektem Abschluss der Vorbereitungen fiir den Testbetrieb an das
Steuerungssystem an.

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Installation sorgféltig durch.

Lesen Sie das Betriebshandbuch vor der Konfiguration der Klimageréte.

Installieren Sie CSNET WEB in ausreichender Entfernung zu méglichen Quellen elekiromagnetischer Wellen.
Beachten Sie die értlichen Elektrovorschriften.

Verwenden Sie einen Stromkreis, der keinen Lastspitzen ausgesetzt ist.

Sorgen Sie fiir ausreichend Freiraum um CSNET WEB (mindestens 50 mm), damit entstehende Wérme leicht entwei-
chen kann (siehe Installationsanleitung).

Sorgen Sie bei einer vertikalen Installation dafiir, dass die Stromzufuhr unterhalb und die Steuerungsausgénge ober-
halb des Geriéts liegen.

Installieren Sie CSNET WEB nicht an Orten...:
- an denen es Dampf, Ol oder auslaufende Fliissigkeiten gibt.
- an denen es Wéarmequellen in der Néhe gibt (schwefelhaltige Luff).
- an denen eine Aufstauung, Erzeugung, oder Leckage von entziindbaren Gasen festgestellt wurde.
- in Meeresnéhe oder in salzhaltigen, sdurehaltigen oder alkalinen Umgebungen.

Dieses Gerét darf nur von Erwachsenen und befdhigten Personen betrieben werden, die zuvor technische Informatio-
nen oder Instruktionen zu dessen sachgeméflen und sicheren Handhabung erhalten haben.

Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerét spielen.

\

HITACHI Web Controller
000000

[HHEHHHHEHAHAHAR
[
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2.2 Kennzeichnung der Elemente

Die Abbildung zeigt die Bezeichnungen der einzelnen Elemente auf der CSNET WEB-Benutzeroberflache.

Rickansicht

Vorderansicht von "A"

ITTI"?

I

I
l IN- OUT

= I o

22/485 RS-232

HLINK N R
() o=JolofJo
= |

nnl 1. m m

@ H-LINK-Anschluss: Verbindung zur Klimaanlage

@ LAN-Anschluss: Verbindung zum lokalen Netzwerk
® Netzwerkkabel: Eingang Stromzufuhr

@ STROM: LED zur Anzeige der Betriebsspannung

® H-LINK: LED zur Anzeige einer Ubertragung von der Kli-
maanlage

® RS-422/RS-485: LED zur Anzeige einer Ubertragung (frei)

OOOOOO

HITACHI weB CONTROLLER

@ RS-232-C: LED zur Anzeige einer Ubertragung (frei)

@@@@O@&

® LAN: LED zur Anzeige einer LAN-Ubertragung. Leuchtet
beim Einstellen der LAN-Verbindung

® FEHLER: LED zur Fehleranzeige. Blinkt bei Fehler

Freie AnschlUsse

2.3 Spezifikationen

Technische Beschreibung der Hardware:

Elemente
Stromzufuhr
Verbrauch
AuRenabmessungen
Gewicht
Installationsbedingungen
Umgebungstemperatur
Die Feuchtigkeit

Spezifikationen
230 VWS 1~ £10% (50Hz)
20W (Maximum)
Breite: 240 mm, Lange: 204 mm, Héhe: 74,5 mm
1,94 kg
Innen (in einer Bedienungstafel oder als Tischgerat)
0~40 °C
20~85% (ohne Kondensation)

Technische Beschreibung der Kommunikation mit den Geréaten:

Elemente
Kommunikation mit
Kommunikationskabel
Kommunikationssystem
Kommunikationsmethode
Ubertragungsgeschwindigkeit
Kabellange

Gerateanzahl

21

Spezifikationen
H-LINK (H-LINK Il kompatibel) (1)
Doppeladrig, ohne Polaritat
Halbduplex
Asynchron
9600 Bauds
Max. 1000 m (Gesamtlange)

Bis zu 64 AuRengerate und 160 Innengerate oder bis zu 8 Wasserkuhler (1)
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Technische Beschreibung der Kommunikation mit einem lokalen Netzwerk:

Elemente Spezifikationen
1000 MHz Prozessor, 256 MB RAM, Festplatte mit 200 MB freiem Speicher. Windows 2000
Remote-Computer oder héher, mit Java Runtime Environment (2) Version 6, Update 3 oder hoher installiert (in

der CD-ROM enthalten)

(1) An eine H-LINK-Kommunikationsleitung kénnen entweder nur System Free-Gerate oder Wasserkiihler angeschlossen
werden. Der gleichzeitige Anschluss von System Free-Geraten und Wasserkihlern ist nicht zulassig.

(2) Java(R) ist ein eingetragenes Warenzeichen von Sun Microsystems.

@ HINWEIS

Beachten Sie, dass H-LINK Il auf den Anschluss von héchstens 200 Geréten beschrankt ist. Daher kénnen im Falle von
64 an denselben H-LINK angeschlossenen Aul3engeréten nur 135 weitere Elemente angeschlossen werden (Innengeréte
und Steuersystem eingeschlossen).

2.3.1 H-LINK

€ H-LINK Il Kompatibel

CSNET-WEB v3 gewahrt Kompatibilitdt mit der neuen H-LINK-Kommunikation, H-LINK 2 genannt, wahrend es die volle
Kompatibilitat mit den gegenwartigen H-LINK-Einheiten (H-LINK 1) beibehalt.

Der Anschluss von H-LINK1 und H-LINK 2-Geraten in dem gleichen H-LINK ist unter Berticksichtigung der Gerate-Eins-
chrankungen und -Adressierung mdglich.

Das H-LINK 2 Kommunikationssystem gewahrt eine neue Adressierung fir bis zu 64 Kihlkreislaufadressen und bis zu 64
Innengerate-Adressen fir jeden Kihlkreislauf.

H-LINK 2 gewahrt ebenso eine erhdhte Gerateanzahl von maximal 200 Geraten in einer H-Link 2-Leitung. Als Gerat
werden ein CSNET WEB, ein Innengerat, ein AuBengerat oder andere Gerate mit H-LINK-Adresse angesehen.

PC-A110, KPI oder DX-Set wird als ein normales Innengerat gezahlt.
€ Kompatibilitit mit Zentraleinheiten

CSNET WEB ist nun mit den Zentraleinheiten PSC-A64GT und PSC-A64S kompatibel.
Durch einschalten von Pin 7 des Options-DIP-Schalters aktiviert CSNET WEB die Kompatibilitat mit den Zentraleinheiten.

CSNET WEB hat Prioritat Uber die Zentraleinheiten. Wenn CSNET WEB im Zentralmodus eingestellt ist und ein Geréat
und eine Zentraleinheit versucht einen Befehl zu senden, tberschreibt CSNET WEB den Befehl und stellt den Status, den
CSNET WEB kennt, wieder her.

Wenn CSNET WEB die Fernbedienung konfiguriert hat, die von einem Gerat nicht verfiigbar ist, kann die Zentraleinheit
diese Konfiguration nicht entfernen.

A VORSICHT

« Wenn diese Funktion aktiviert ist, bendtigt CSNET WEB eine Zentraleinheit, um mit den Geréten zu kommunizieren.
Wenn keine Zentraleinheit vorhanden ist, die ein Gerét steuert, verursacht dies bedeutende Kommunikationsprobleme
in H-LINK.

* Im Kompatibilitdtsmodus mit der Zentraleinheit erkennt CSNET WEB nicht den RCS-Sensor. Dieser wird somit nicht im
Systemstatus angezeigt und kann nicht als ein Eingang im automatischen Kiihl-/Heizbetrieb gewéhlt werden.

+ Es gibt einige Variablen im Systemstatus wie die Fliissigkeits- oder Gastemperatur, die nur nach einer Anderung des
Werts angezeigt werden. Diese Werte werden von CSNET WEB nur nach der Anderung des Werts abgefragt. Nach
dem Start von CSNET WEB wird dieser als 0 angezeigt, bis der Wert sich &ndert.
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Die maximale Anzahl der Innengeréate ist 160 und der AuRengerate 64.

Wenn ein zentrales Steuergerat wie CSNET WEB vorhanden ist, steht der maximalen Gerategesamtzahl (Innen- und
Auflengerate) nur 1000 Meter H-LINK-Leitung werden in der folgenden Tabelle gezeigt:

Maximale Anzahl

AuBengerate 64
Innengerate 160
Gerate (innen und aufen) 176
H-LINK-Gerate 200

Die H-LINK-Leitung kann bis zu 1000 Meter lang sein, und unter Verwendung von 4 PSC-5HR kann sie auf 5000 Meter 2
erhoht werden. Jedes fligt der Leitung 1000 Meter hinzu und beeintrachtigt die Anzahl der Innengerate, die an das gleiche
H-LINK angeschlossen werden kénnen.

Jeder H-LINK-Leitungsverstarker (PSC-5HR) zahlt als 16 Innengeréate. Die folgende Tabelle fasst die Beeintrachtigung des
PSC-5HR auf die maximale Anzahl der Innen- und AuRengerate zusammen.

Anzahl der PSC-5HR Maximale Lange des H-LINK Maximale Anzahl der Innen- und AuBengerate
0 1.000 Meter 176
1 2.000 Meter 160
2 3.000 Meter 144
3 4.000 Meter 128
4 5.000 Meter 112

Daher wird - unter der Beriicksichtigung des vorherigen Maximums und die Anzahl der PSC-5HR - die maximale Anzahl
der Innengerate mit einer zentralen Steuerung - in diesem Fall CSNET WEB - in der folgenden Tabelle und Grafik gezeigt.

Maximale Anzahl der Innengerate

160

- 7[\\\

: T R
\\ e ] PSC-5HR

60 \ 2 PSC-5HR
e 3 PSC-SHR

40

Innengerate

w4 PSC-5HR

20

Augengerétoe 1 4 8 | 12 [ 16| 20 24 | 28 [ 3236 | 40| 44 | 48] 52 56 60| 64
——0PSC5HR| 64 | 160 | 160 | 160 | 160 | 156 | 152 | 148 | 144 | 140 | 136 | 132 | 128 | 124 | 120 | 116 | 112
==1PSC-5HR| 64 | 156 | 152 | 148 | 144 | 140 | 136 | 132 | 128 | 124 | 120 | 116 | 112 | 108 | 104 | 100 | 96

2PSC-5HR| 64 | 140 | 136 | 132 | 128 | 124 | 120 | 116 | 112 | 108 | 104 | 100 | 96 | 92 | 88 | 84 | 80
=3 PSC-5HR| 64 | 124 | 120 | 116 | 112 | 208 | 104 | 200 | 96 | 92 | 88 | 84 | 80 | 76 | 72 | 68 | 64
e PSC-SHR| 64 | 108 | 104 [ 200 | 96 | 92 | 88 | 84 | 80 | 76 | 72 | 68 | 64 | 60 | 56 | 52 | 48

€ Kiltekompressor ist kompatibel

CSNET WEB v3 gewahrt Kompatibilitdt mit Wasserkihlern. Denken Sie daran, dass Wasserklhler und System Free-
Gerate nicht an die gleiche H-LINK-Leitung angeschlossen werden kdnnen.

CSNET WEB v3 bendtigt die Konfiguration der DSW-Einstellung , um zwischen Kaltekompressor und System Free-Geréat
auswahlen zu kénnen.
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2.4 Installation

Uberpriifen Sie das Gerat beim Auspacken auf Transportschaden.

2.4.1 Sichern der Vorrichtung

Gehen Sie wie folgt vor:

1

Entfernen Sie die Gumminoppen vom Gerateboden.
Lésen Sie die 4 Schrauben von der Abdeckung und entfer- ’ ‘HHH . ’ ‘HHH
nen Sie diese.

Befestigen Sie das Gehause mit M5-Schrauben (nicht mit- EL
geliefert) von innen an der senkrechten hinteren Platte und 3 } — —
bringen Sie an der Aullenseite 3mm-Unterlegscheiben an,
um einen Abstand zwischen Geh&use und Wand zu schaffen. i m—m m—m
Ersetzen Sie die Abdeckung. Achten Sie darauf, dass die e — u J Ty

. . © @ Z] e O
Montageposition korrekt ist. D ] @@@

160
o

Mbglichkeiten | [
-

OO

220

A VORSICHT

Stellen Sie vor Einschalten und Starten des CSNET WEB folgendes sicher:
1. Alle Kiihigeréte und -kreisldufe sind eingeschaltet und funktionieren einwandfrei.
2. Alle H-Link-Verbindungen wurden hergestellt.

3. Es sind entweder nur System Free-Geréte oder Wasserkiihler angeschlossen. Der gleichzeitige Anschluss von
System Free-Geréten und Wasserkiihlern ist nicht zuléssig.

Gerdéte, die beim Einschalten des CSNET WEB nicht angeschlossen oder mit Strom versorgt sind, werden nicht erkan-
nt und muissen spéter konfiguriert werden.

Die Signalkabel sollten so kurz wie méglich sein. Zu anderen Stromkabeln muss ein Abstand von mindestens 150 mm
gewahrt werden. Verlegen Sie sie nicht zusammen (auch wenn sie sich (iberkreuzen). Falls eine gemeinsame Verle-
gung unvermeidbar ist, ergreifen Sie folgende MalBnahmen zur Vermeidung von Stérstrémen:

- Schiitzen Sie das Signalkabel mit einem Metallrohr, das an einem Ende geerdet ist.
- Verwenden Sie fiir die Kommunikation einen abgeschirmten, an einem Ende geerdeten Draht.

A GEFAHR

Unterbrechen Sie vor eventuellen Arbeiten am Gerét immer die Stromversorgung zum CSNET WEB, um einen elektris-
chen Schlag zu vermeiden.

SchlieBen Sie die Schnittstelle nicht an das Netzwerk an, solange die Installation nicht abgeschlossen ist.

Befolgen Sie die értlichen Sicherheitsvorschriften und -bestimmungen, wenn Sie das Gerdt an das Stromnetz
anschliel3en.

Ein dreiadriges Kabel ist fiir den Anschluss an das Stromnetz erforderlich (zwei Dréhte plus Erdung) sowie ein
entsprechender Stopfen.
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Fir den Betrieb muss CSNET WEB an das Stromnetz, an die Leitung zu den Klimaanlagen (H-Link) und an das Ethernet-
LAN angeschlossen werden.

Nr. Anschluss
Ubertragungs-
kabel

@ fur die Gerate
(H-Link)

@  LAN-Leitung

® Netzwerkkabel 2
Phasen + Erdung

Technische Beschreibung der Kabel
Abgeschirmte paarverseilte Kabel

1P-0,75 mm’. Ohne Polaritat. An einem Ende isoliert
und geerdet.

Lesen Sie zur Auswahl des Kabeltyps das Installa-
tions- und Betriebshandbuch der AuReneinheit.
LAN-Kabel der Kategorie 5 oder héher

- Ein Uberkreuztes Kabel ist fir eine direkte Verbin-
dung an einen PC erforderlich.

- Ein direktes Kabel ist fiir eine Verbindung zum
kommerziellen Verteiler (Hub) erforderlich

230V WS 1~ 50 Hz
Stellen Sie sicher, dass das verwendete Kabel den

Anforderungen der 6rtlichen Vorschriften entspricht
und das Stecker und Steckdose richtig geerdet sind.

Lokales
Netzwerk

Klimagerate

Stecker, Stromsteckdo-
se und Erdungskabel in
Ubereinstimmung mit
den Anforderung der
oOrtlichen Vorschriften

Ersetzen Sie die Abdeckung, nachdem alle Verbindungen hergestellt wurden

2.4.3 Kaltekompressor- oder System Free-Installation einstellen

Wahrend der Installation missen Sie festlegen, welche Geratearten installiert sind.

S e ©)

ad

StandardmaRig ist CSNET WEB fiir System Free-Gerate konfiguriert, jedoch kdnnen Sie festlegen, dass die Gerate Kalte-
kompressor sind, indem Sie die DSW-Schalter des CSNET WEB verwenden.

Um CSNET WEB fiir das Funktionieren mit Kaltekompressor einzustellen, muss der Pin 8 in der DIP-Schalteroption auf
ON gesetzt und danach CSNET WEB erneut gestartet werden.

Option DIP-Schalter Pin 8
ON - 0: System Free
Qgggguu; 1: Kéltekompressor

Schalter und Pins werden in Kapitel Systemoptionen erlautert.
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2.5 Konfigurieren der Hardware

Stellen Sie nach Vollendung und Uberpriifung der elektrischen Installation sicher, dass alle Klimagerate laufen, und schal-
ten Sie die Stromversorgung fur CSNET WEB ein, um die Benutzeroberflache von CSNET WEB zu konfigurieren.

1 SchlieRen Sie den Computer, der fir die Konfiguration verwendet wird, mit einem gekreuzten Ethernet-Kabel an CS-
NET WEB an.

2 Legen Sie die im CSNET WEB Paket mitgelieferte CD-ROM in das Laufwerk des bereits angeschlossenen Computers
ein. Wenn die Windows Autostart-Funktion aktiviert ist, startet das Installationsprogramm automatisch. Ist sie nicht
aktiviert, fiihren Sie die in der CD-ROM enthaltene Datei Autoinstall.exe aus.

3 Die Startseite fur die Installation 6ffnet sich mit den folgenden Optionen:

CSNET WEB Configurator: Offnet die Benutzeroberflaiche des CSNET WEB-Konfigurators um lhre Installation zu
konfigurieren und zu installieren.

IP Change: Offnet die Netzwerkeinstellungen lhres Systems und erlaubt die Anderung des IP lhres Computers.
CSNET WEB Software: Startet die CSNET WEB-Software von der CD.

Install CSNET WEB in PC: Installiert eine Kopie von CSNET WEB in den lokalen Computer.

CSNET WEB Manual: Offnet das technische Handbuch von CSNET WEB.

Upgrade CSNET WEB Hardware: Aktualisiert die Firmware von lhrer CSNET WEB unter Nutzung unserer Ben-
utzeroberflache.

Building Layout Software: Startet den Building Layout-Editor zur Erstellung der Building- Layout-Datei.
@ HITACHI CSMET WEB INSTALL CD = it

HITACHI

Inspire the Next

C5-NET WEB SOFTWARE —~—

WELCOME TO HITACHI CSNET WEB INSTALL CD-ROM

Hitachi CSNET WEB is a supervision software for Hitachi Air Conditioning Units.

It requires Java Running Environment 1.6.0_06 or higher.

[f your system does not have Java Running Environment installed or it is older than version 1.6.0_06
download Java Running Environment from www java.com or installer file in CD-ROM

CD-ROM Contents (browse contents):

=« CONFIGURE SYSTEM

CSNET WEB Configurator - Configures PC and CSNET WEB
IP Change - Opens Windows Metwork Settings

« CSNETWEB 3.0

CSNET WEB client software
- Install in your computer
- Execute from CD-ROM

CSNET WEB Manual

- Open CSNET WEB manual in PDF
Upgrade CSNET WEB hardware

- Upgrade CSNET WEB from CD-ROM
Building Layout Software

- Install in your computer

- Execute from CD-ROM

RCS Web Software
- Install in your computer
- Execute from CD-ROM
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2.5.1 CSNET WEB-Konfigurator

HITACHI

Inspire the Next

Die Startseite fiir die Installation, “CSNETWEB Hardware & Software Setup”, 6ffnet sich mit den folgenden Optionen:

Configure CSNET WEB Hardware (Change Network Settings): Andern der TCP/IP-Einstellung von CSNET WEB,
um sie an das Netzwerk anzupassen, mit dem es verbunden werden soll.

Connect to CSNET WEB for Configuration: AnschlieRen an die CSNET WEB Anwendung, um alle in den folgenden

Kapiteln erklarten Punkte zu konfigurieren.

Install CSNET WEB software in local PC: Zum Installieren der CSNET WEB Anwendung in unserem PC und spater
auf den Computern desselben Netzwerks, die CSNET WEB verwenden sollen.

Update CSNET WEB Hardware: Dies erlaubt die Fernaktualisierung der Firmware der CSNET WEB-Benutzeroberflache.

Anschluss an die CSNET WEB Benutzeroberflache.

Wahlen Sie “Configure CSNET WEB Hardware
(Change Network Settings)”’ und es wird das Fenster
“Select Network Card” mit den verschiedenen auf dem
PC verfiigbaren Adaptern angezeigt.

Wabhlen Sie den Netzwerkadapter aus, den Sie verwen-
den méchten und klicken Sie auf “Weiter”.

Es erscheint das Fenster “‘CSNET WEB Hardware Settings”
zum Andern der TCP/IP-Einstellung von CSNET WEB.

Zur CSNET WEB Einstellung benétigen Sie das “Insta-
ller” Passwort. Das Passwort ist standardmaRig ,Insta-
ller®, kann aber spater gedndert werden. Geben Sie das
Passwort in das Feld “INSTALLER PWD” ein.

Die Felder HW IP ADDRESS, HW NETMASK und
HW GATEWAY sind die Konfigurationsparameter fir
CSNET WEB. Sie werden vom Netzwerk-Administrator
bereitgestellt.

Klicken Sie auf “Weiter” um fortzufahren. Das Fenster
“Time, date & zone configuration” wird angezeigt.

Geben Sie Datum und Uhrzeit ein.

Wahlen Sie die geografische Zone, die dem Installation-
sort am nachsten ist.

Klicken Sie auf “Weiter” um CSNET WEB zu konfigurieren.

Das Installationsprogramm zeigt folgende Meldung an,
um Sie darauf aufmerksam zu machen, dass die Konfi-
guration in 2 Minuten aktiviert ist.

Data sent
Hardware needs bwo minutes ko apply the configuration

Sobald die TCP/IP-Einstellung von CSNET WEB
abgeschlossen ist, kehrt die Installationssoftware zum
Anfangsfenster zuriick.
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CS-NET WEB Har dware & Software Setup X

CSMET WEE Installation Softewars

Select an option to proceed

(%) Configure CSMET WEB Hardware [Change Metwaork Settings)
() Cannect to CSMET WEE for configuration

() Install CSMET WEB Software in local PC

() Update CSMET “WEE Hardware

< Zuruck  Weiter > Abbrechen

Time, date & zone configuration

Select curent date

lun  mar mié  jue  wie zdb dom
1
2 3 4 5 & 7 =8

Intoduce current time
1212:44 —|

octubre de 2006

Select C5-MET WEB Location

pe/Belfast
E uiope/Belgrade 3 10 11 12 13 14 15
Europe/Berin m 17 18 13 20 21 22
Europe/Bratislava 23 024 X%/ X XN 28 A
Europe/Brussels e T

Europe/Bucharest
Europe/Budapest

< Zurlick | Weiter > | Abbrechen
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HITACHI

Inspire the Next

€ Verbinden mit CSNET WEB, um die Software zu konfigurieren

Mit dieser Option kdnnen Sie die Netzwerkeinstellungen des PC voriibergehend andern und eine Verbindung zur CSNET

WEB Benutzeroberflache herstellen.

A VORSICHT

Es ist ratsam, erst die CSNET WEB Benutzeroberfldche zu konfigurieren und dann die Software.

1 Wahlen Sie Connect to CSNET WEB for Configura-
tion, driicken Sie auf Weiter und es wird das Fenster
Select Network Card mit den auf lhrem PC verfigba-
ren Adaptern angezeigt.

2 Wabhlen Sie den Netzwerkadapter aus, den Sie verwen-
den mochten und driicken Sie auf Weiter.

Wir empfehlen Ihnen, die Lokale Bereichsanschluss
zu wahlen, sofern das System noch nicht iber ein bes-
timmtes Netzwerk verfugt (der Netzwerkadministrator
hilft Innen bei der richtigen Wahl).

3 Geben Sie die CSNET WEB IP ein, zu der Sie eine
Verbindung herstellen mochten.  StandardmaRig
erscheint die von lhnen bereits ausgewahlte Konfigura-
tion. Geben Sie immer die temporare IP ein, die der PC
verwenden muss.

A VORSICHT

Wenn der PC und die CSNET WEB Benutzeroberfldche
mit einem lokalen Netzwerk verbunden sind, sollte die
Netzwerkkonfiguration vom Netzwerkadministrator bereit-
gestellt werden. Anderenfalls verwenden Sie eine gliltige
Konfiguration innerhalb des Bereichs, der fiir die CSNET
WEB Benutzeroberfldche konfiguriert wurde. Setzen Sie sich
im Zweifelsfall mit dem Netzwerkadministrator in Verbindung.

4 Driicken Sie auf Weiter, um die Anderungen zu bestéti-
gen, die Netzwerkkonfiguration des PC voriibergehend
zu andern und CSNET WEB zur Systemkonfiguration
zu starten.

5 Wenn die Anwendung startet, konfiguriert Sie das
System, wie in Kapitel Befrieb und Konfiguration von
System Free-Geréten beschrieben.

6 SchlieRen Sie die CSNET WEB Anwendung, nachdem
die Konfiguration abgeschlossen ist und klicken Sie in
der Meldung Waiting for CSNET WEB software to
finish... auf OK. Es 0ffnet sich wieder das Startfenster

der Installation.
E3

Auto Install

W aiting For CS-MET WEE sofftware ka finish, ..
Click, Ol when C3-MET WEE is closed

OK
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C5-NET WEB Hardware & Software Setup
CSMET “WEB Installation Softeware

Select an option to procesd
() Configure CSMET WEE Hardware [Change Metwork S ettings)
(@) Connect to CSNET WEE for canfiguration

) Install CSMET "WEB Software in local PC
() Update CSMET WEE Hardware

< Zurtck Weiter > |Abbrechen

3

Select Network Card

Pleaze, select the network. card where CSMET "WEB iz connected

Lokaler Bereichsanschluss

< Zuriick | Weiter > | Abbrechen

Introduce PC settings E|

C5-MET WEB IF
| 172 . 16 . 123 . 4
PC Configuration
PCIPADDRESS: | 172 - 16 . 129 . 107
PCNETMASK, | 295 . 255 . 285 . D
FCGATEWAY | 172 . 16 . 1239 . A
< Zurlick | Weiter > | Abbrechen
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2.5.2 Aktualisierung der CSNET WEB-Hardware

Diese Option erlaubt die Aktualisierung der Firmware des CSNET WEB.

1 Geben Sie das Installationspasswort (standardmaRig ist es “Installer”) in die Passwortzeile ein. Geben Sie die IP-
Adresse oder den CSNET WEB-Netzwerknamen in das Feld “IP Adress” ein.
2 Drucken Sie “Update”. Nach einigen Minuten ist auf dem Fortschrittsbalken abzulesen, dass der Prozess abgeschlos-
sen ist (die Dauer hangt von der Verbindungsgeschwindigkeit mit CSNET WEB ab).
3 SchlieRen Sie die Aktualisierungssoftware, indem Sie auf “Close” driicken.
@ Hitachi CSNET WER Updater (3.0} (= E |
Inspire the Next
CS-MET WEE SOFTWARE
CSMET WEB Updater Software: Enter IP Address for CSMET WEE to upgrade and press Update
IP Address ||
Tokal:
Current:
Lpdate | | Close
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2.5.3 Installation der CSNET WEB Software und einer Verkniipfung in lhrem PC

Fihren Sie folgende Schritte aus, um die CSNET WEB Anwendung in lhrem PC und/oder auf den Computern desselben
Netzwerks zu installieren, die mit der CSNET WEB Schnittstelle verbunden sein miissen:

A VORSICHT

Damit CSNET WEB laufen kann, muss Java J2SE Runtime Environment auf lhrem PC installiert sein. Fiihren Sie Schritt
1 aus, wenn es nicht richtig installiert ist. Sollten Sie diesbeziiglich Zweifel haben oder es ist bereits installiert, gehen Sie
zu Schritt 2. Wenden Sie sich bei Unklarheiten an den Netzwerkadministrator.

1 Zur Installierung von Java J2SE Runtime Environment 6.0 klicken Sie auf Installer file in CD-ROM. Das Java-Insta-
llationsprogramm wird gestartet.
2 Dricken Sie auf Install in your computer, um die CSNET WEB Anwendung zu installieren.

& HITACHI CEMET WEB INSTALL €D S

I!—iITACHI

ire the Mext |
WU BEST AR -

WELCOME TO HITACHI CENET WEB INSTALL CD-ROM
Hitachi CSNET WEB is a supenision software for Hitachi Alr Conditioning Units
i requires Java Running Emaronment 1.6.0_06 or higher

¥ yme system does nal have Java Running Emviconment imstalled of it is older than vesrsion 1680 08
download Java Runnmmg Emaronment from wan javecom o mstakes hle n CO-ROM < 1
CO-ROM Conients (browse conlents)
= CONFIGURE SYSTEM
CSNET WEB Configurator - Conlimees PC and CEMET WEH
IF Change Opens Windows Network Sefings
« CSNETWERB 3.0
C3MET WEB client saftware
2 » - |nstall in your com

Execute from CD-ROM
C3MET WEB Manual

Open CHNET WEB manual in FLE
Upgrade CSNET WEB hardware

Upgrade CSNET WEB Irom CO-ROM
Building Layout Software

Irestall i your computes

Exgcue from CO-ROM
RC35 Web Software

- |nEtal in your COMpLAGT
Execute rom CD-BOM

3 Wahlen Sie die Installations-Optionen. 4 Wabhlen Sie den Installationsordner.
) CSNET WEB 3.0 Setup: Installation Options (= | =) WS @ CSMET WEB 3.0 Setup: Installation Folder (= | Lo ||
Check the components you want ta install and uncheck the components Setup will install CSNET WEB 3.00in the Fallawing folder, To install in a
wou don't want ko install, Click Mext to continue. different Faolder, click Brawse and select another Folder, Click Install to start
the installation,
Select components to instal: Destination Folder
PDF files :\Pragram FilesiHikachiy CSMETWER Browse...

Skart Menu Shortcuts
Deskbop Shorbout

Space required: 7.2ME Space required: 7.2MB
Space available: 3,9GE

Cancel Mext > | Cancel « Back | Inskall |
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Konfigurieren Sie nach der Konfiguration der CSNET WEB Schnittstelle das System. Zur Installierung des RCS Web
anstelle von CSNET WEB lesen Sie das Kapitel RCS Web. Denken Sie daran, dass RCS Web eine reduzierte Form von
CSNET Web ist, das nur Gber Fernbedienungsfunktionen verfiigt, aber benutzerfreundlicher fiir unerfahrene Benutzer ist.

@ HINWEIS

CSNET WEB erfordert die Konfiguration mindestens folgender Elemente:

» Lokale Softwarekonfiguration (siehe ndchste Seite)

* Bereichsbaum (siehe Kapitel Bereichsbaum)

* Konfiguration des Geréts (siehe Kapitel Geréte-Einstellungen)

» Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb (siehe Kapitel Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb)

Es wird empfohlen, die anderen im Handbuch angegebenen Elemente zur gleichen Zeit zu konfigurieren, obwohl dies auch
zu einem spéteren Zeitpunkt erfolgen kann.

A VORSICHT

Denken Sie daran, dass Sie den Computer mit dem Ethernet verbinden miissen, das mit der CSNET WEB Schnittstelle
verbunden ist, um lber eine Verkniipfung zu CSNET WEB zu gelangen.

Wenn Sie auf die Verknlpfung klicken, erscheint eine Seite, auf der Sie die von lhnen gewiinschte Sprache festlegen
mussen. Im demselben Fenster erscheint ein zweiter Timer (er kann spéater konfiguriert werden). Dieser wird auf Null
zuriickgesetzt und dann wird CSNET WEB in der ausgewahlten Sprache ausgefihrt.

HITACHI

Inspire the Mext

CRRET Wil BOFTVek R

Choosar [ anguage
EngResh
Expanol
Cavlola
Deutseh
Francais
Hertugisis
Haliniy
Hedirian
Cinth
Hussaan

[ {3 seconds)

Wenn Sie 10 Sekunden warten oder auf OK drlicken, wird die Startseite von CSNET WEB angezeigt.
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3.1.1 Startseite

Die Startseite besteht aus zwei Teilen:
1 Zugang zur Installation erforderlich

Lokale Software-Konfiguration: Beachten Sie bitte die GroR- und Kleinschreibung des Benutzernamens und des
Passworts.
Wenn Sie Zugang zu einer Installation erhalten mdchten, miissen Sie auf der Startseite zunachst drei Textfelder ausfiillen:

« Installation: Geben Sie die IP-Adresse des CSNET WEB ein, das Sie anschlieRen mdchten oder den Namen einer
zuvor erstellten Installation. Die Standard-IP von CSNET WEB ist 192.168.0.3.

* Benutzer-ID: Geben Sie den Namen des Benutzertyps ein, der Zugang zur Installation wiinscht.
» Es qgibt zwei Benutzertypen:

“Installer”: Er hat Zugang zu allen Optionen. Es wird empfohlen, nur autorisierten Personen Zugang zu dieser
Option zu gewahren, die das Programm kennen.

“User”: Sein Zugang ist auf die Konfiguration der Gerate und die Anzeige des Timers beschranki.

@ HINWEIS

Bei der Benutzer-ID ist die Gro3- bzw. Kleinschreibung zu beachten.

» Passwort: Schreiben Sie das Passwort des Benutzers, den Sie eingegeben haben.
- Das Standardpasswort fiir den “Installer” ist: Installer
- Das Standardpasswort fiir den “User” ist: User

2 Proxy verwenden: Wie in Konfiguration des lokalen Computers zu sehen ist, erfolgt die Herstellung der Verbindung
bei Auswahl dieser Option Uber einen Proxy (falls einer konfiguriert ist).

1 2
Installation | -
Bemutzer ID
PaBwort

| OK |___ Abbrechen
Konfiguration des lokalen Computers

Nachdem alle Daten eingegeben sind, driicken Sie auf “OK”. Wenn Sie das erste Mal Zugang zur Installation erhalten,
erscheint die Meldung “Neue Installation”:

g -
Meue Installation &J

% "172.16.130.57" ist eine neue Installation.
Machten Sie sie fiir eine spatere Nutzung hinzufiigen?

| Ja | Nein HAbbrechen‘

.

Wenn Sie auf "Ja" klicken, werden die eingegebenen Daten gespeichert. Jedes Mal, wenn Sie nun CSNET WEB im
Textfeld "Installation" starten, erscheint ein Dropdown-Menl mit den verschiedenen gespeicherten Installationen.

Danach wird zwischen CSNET WEB und der eingegebenen Installation eine Verbindung hergestellt und das Hauptfenster
angezeigt.
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3.1.2 Konfiguration des lokalen Computers

Diese Option erlaubt die Anderung der verschiedenen Konfigurationsparameter der Client-Computer wie die Konfigura-
tion der Internetverbindung, die Standardsprache, den lokalen Datenspeicher oder die Liste fiir den Schnellzugriff auf die
Anlagen.

Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, erscheint folgendes Fenster:

Installation | bl
Benutzer ID
PaBwort

‘ OK | Abbrechen

Konfiguration des lokalen Computers

In diesem Fenster kdnnen Sie den Betrieb der Software auf Ihrem Computer konfigurieren. Folgende Einstellungen sind
moglich:

» Installationsliste.

* Proxy-Einstellungen.

» Software-Einstellungen.

* Registrieren der Software.

HITACHI

Tesspire thee Blewt

Prusg £ il eS| PR e Shas

L

S i TUBH S i o ORI
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@ Installationsliste

Driicken Sie Neu, um eine neue Installation zu erstellen.

“Das Fenster "Neues Netzwerk-Element” erscheint. Die Installation kann auch bearbeitet oder geléscht werden, indem
jeweils die Tasten “Bearb.” und “Lésch.” gedriickt werden.
Geben Sie folgende Details fir die Installation ein:

- Titel: Identifizierungsname fiir die Installation.

- Building Layout: Ordner der Datei Building-Layout, die dieser Installation entspricht. Diese Datei muss vorab mit
Hilfe des Building-Layout-Editors erstellt werden. Beim Hinzufiigen dieser Datei erscheint automatisch eine Schal-
tflache Building-Layout, wenn Sie sich in lhre Installation einloggen.

Fir jeden CS-Port (verfligbarer CSNET WEB-Server zum Anschluss):

- Name: Identifizierungsname fiir CSNET WEB-Server.

- Adresse: IP-Adresse fur CSNET WEB-Server.

- Port: Anschlussport, an dem der CSNET WEB-Server angeschlossen ist.

- Proxy: Bestimmen Sie ob die Kommunikation mit dem CSNET WEB-Server uber einen Proxy-Server erfolgen soll.

- Passwort: Passwort fur CSNET WEB. StandardmaRig ist dies "Installer".

Dricken Sie die Taste Hinzufiigen in der Benutzerliste, um einen neuen Benutzer einzurichten. Mindesten ein Benutzer
muss zur Verbindung mit einer Installation eingerichtet werden. “Das Fenster "Neuer Benutzer’ erscheint. Die Benutzer
kénnen auch mit den entsprechenden Tasten Bearb. oder Losch. bearbeitet oder geléscht werden.

[ Meues Metzwerk-Element @‘
Titel || Typ | System Free -
,—CHardware-Kunﬁguraﬁun } -,

CS-Anschluss MName: Adresse: Port: Proxy Passwort:
0 | | | | [posn | O | |
1 | | | | [posn | O | |
2 | | | | [osn | T | |
3 | | | | [osn | T | |
. v

~—, Benutzerliste } -,
Benutzername P alwort Timer Datenanzeige |Gerdtekonfigu...| Konfigurieren [Luftternperatur.. Hinzufiigen
Installer e [v] [vi [v] vl ] ’7
Bearh.
User e [ [ [ O (]
Lasch.

. A

— Building Layout | -,

Pfad der Installationsdatei Building Layout:

| | | Durchsuchen |

' J

| oK || Abbrechen |
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Geben Sie den gewtlinschten Benutzernamen und das Passwort ein. Wahlen Sie auch die verschiedenen Berechtigungen
fur den Benutzer. Beachten Sie, dass ein Benutzername nicht wiederholt werden kann.

Thismva ey
Vel 1
B g
ket SR A DSTATST b vl Fes o gt s s a0 adom (9l Sarh) s Timmess [xatien

g R
L Ty P e Sy P e ——

Tames

G il mil ol e itimm

Sy M

Lo sl g

Wimwrein: Reor Madiou Lann dam Gt Slabt) e of hablich Bosafnar. Hullen
Bie e vl MW e s BB VT

A Rl 2o B

@ Proxy-Einstellungen

Auf der Registerkarte “Proxy-Einstellungen” kénnen Sie eine Proxy-Verbindung konfigurieren. Wenn Sie Fragen bezuglich
der bendtigten Daten haben, setzen Sie sich mit lnrem Netzwerkadministrator in Verbindung.

Adresse [192.162.30.253 | Anschluss @
Benutzername |hitachiuser |
PaBwort |
Passwort hestatigen |sssssssssss |

Speichern

€ Software-Einstellungen

Auf dieser Registerkarte lassen sich vier Arten von Daten konfigurieren:

+ Spracheinstellungen: Sie kénnen die Standardsprache fiir das o

. . N . . . Slamderdapiacte (12 0% ] -
Hauptfenster wahlen. Sie kdnnen die Countdown-Zeit (in Sekunden) e —
einstellen und die Anderungen speichern lassen. Lntrin Rirwll mpuithorn i dn 00 biwin

* Lokale Datenspeicherung: In den Kapiteln Alarmanzeige und Ener- e

gieverbrauch finden Sie weitere Einzelheiten zu diesen Einstellungen.

+ System-Passwort: Bei Einstellung dieses Passworts wird dieses abge-
fragt, wenn ein Benutzer die lokale Computerkonfiguration &ffnen will.

+ Auto Start: Wahlen Sie die gewtlinschte Installation, Benutzername
und das Passwort, das automatisch starten soll, wenn die CSNET
WEB-Clientsoftware gestartet wird.
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@ Registrieren der Software
Mit dem Registerreiter Registrieren der Software kann der Benutzer'seine Software registrieren, um Zugriff auf die Update-
Server zu bekommen.

Nach Registrierung der Software kann die automatische Suche nach Aktualisierungen aktiviert und durch Drucken der
Check-Taste geprift werden, ob neue Clientversionen vorhanden sind.

Wenn eine Aktualisierung vorhanden ist, kann diese durch Driicken der gleichen Taste heruntergeladen werden. Nachdem
die Aktualisierung heruntergeladen ist, fordert CSNET WEB das Installieren und startet die Software erneut.

HITACHI

Inspire the Mext

WesalEnoressts | Crorp binpieiges | Soffesesnssbirgen | Hequmedss st hoSwans

ot b st Caftwe

Narhie end Voiname
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System Free-Geraten

4 . Betrieb und Konfiguration von

System Free-Geraten
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4 Betrieb und H ITACHI
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System Free-Geraten

Das folgende Kapitel gilt fir Systeme mit System Free-Geraten. Denken Sie daran, dass Wasserkuhler und System Free-
Gerate nicht an dieselbe H-LINK-Kommunikationsleitung angeschlossen werden durfen.

Inspire the Next
ESHET WAN BETWAR
L) i 1 2 £ RS Badmich ando B nleunr Taot |Elodies |Emsr |Louwed Tirmser
O M—— oL B PRl } IS4 } 1 3
Tinksia oomm AR NET Saln Owidogr | IWOLRPHALS % "Hlax |G| el [T [Keive emsset
: ||m-“:||“-“|:clu ofa|n Sala Ouldoor OLRPK.1.5 ¥ | T e (5| g0l [T |keive Gnsten
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1 Bereichsbaum: Installationsbaum mit den verschiedenen Bereichen, die vom Benutzer definiert werden.
2 Geratezone: Eine Liste von allen Innengeraten und Kompressoren mit einer Basisstatusinformation.

3 Hauptoptionen: Gibt Zugang zur Installations-Datenansicht (Kaltecompressor oder System Free-Gerat), zur Konfigu-
ration von CSNET WEB, zu den Datenerfassung und dem Energieverbrauch.

4 HARC-WEB-Status: Zeigt den gegenwartigen Status von vier HARC-WEB-Anschllissen an, und ob automatische
Updates verfligbar sind.
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4.1 Bereichsbaum

Bereichsbearbeitung aktivieren aktiviert einen Bereichsbaums fir diese Installation.

* Neu: Erstellt einen neuen Bereich.

| Speichern || Abbrechen |

* Bearb.: Bearbeitet den im Bereichsbaum gewahlten

Bereichsbearbeitung aktivieren |

Bereich.

. . . . | Neu || Bearbh. || Lasch. |
+ Losch.: Léscht den gewahlten Bereich.
+ Nach oben: Bewegt den ausgewahlten Bereich | Nach oben || Nach unten |

nach oben (seine Ebene wird dabei respektiert).

* Nach unten: Bewegt den ausgewahlten Bereich
nach unten (seine Ebene wird dabei respektiert).

» Speichern: Speichert alle erstellten Bereiche und
schlieRt die Bereichsbearbeitung.

+ Abbrechen: Schliefl3t die Bereichsbearbeitung ohne
Anderungen zu speichern.

@ HINWEIS 4

Die erstellten Bereiche enthalten Innengeréte. Siehe folgendes Kapitel, um auszuwéhlen, zu welchem Bereich jedes der
Geréte gehéren soll.
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4.2 Tabelle der Innengerate

Die Tabelle der Innengerate besitzt fir jedes Innengerat eine Reihe.

HITACHI

Inspire the Next
CS-NET WEB SOFTWARE

@ Building CS. | AE Bereich Standort steuer..| Tset M??:.IS Liifter |Louve Timer
@ Floor 1 0|02 Hall North Location X | | 200 | £F | sl [ » |Keine Einstell... il
:2'('"“5 0|03 Hall South Location X | ") 200c | £t | gl ([ - |Keine Einstell.. m
§-Floor 2 0|0 |4 Rooms Room 1 X _37:. 20°c | ¢ | gl || = |Keine Einstell...
Area 1 = P
Area? 0|0 |5 Rooms Room 2 X | “n|20°c | Lt [ gl] ||¥ 2 |Keine Einstell..
0|0 |6 Rooms Room 3 X _37:. 20°c | ¢ | gl || = |Keine Einstell...
0|0 |7 Rooms Room 4 X _37:. 20°c | 3¢ | gl || ~ [Timer deakti...
o|o|s Area 1 Location 1 X | “in|200c | %t | gl ([ a |Keine Einstell..
o|o|o9 Area 1 Location 2 X | “in|20°c | %t | gl ([ . |Keine Einstell..
oo |10 Area 2 Location 1 X | “in|200c | %t | gl ([ a |Keine Einstell..
0o |1 Area 2 Location 2 X | "7l 20cc | £t | gl [[§ . |Keine Einsten... [~
[ Einstellen | Timer | Geratekonfiguration | System Status | Automatischer Kiihl-Heizbetrieb | ColdDraft | )

Die verschiedenen Spalten haben folgende Bedeutung:

Spalte Standort Beschreibung / Symbol

Adresse des AuRengerats oder des Kuihlkreislaufs,

= zu dem das Innengerat gehort NI
IE Adresse des Innengerats <Nummer>
RCS Fernbedienungsnummer <Nummer>
Bereich Bereich, zu dem das ausgewahlte Gerat gehort +<beschreibender Text>
Standort Bez?lchnu_ng des _Raums, in dem das ausgewahlte <beschreibender Text>
Gerat betrieben wird
Ohne RC RC nicht
2N U konfiguriert gefunden
E/A Zeigt den EIN/AUS-Status jeder Innengerat an — —-
[ v
= X x| ;
Parameter blockiert Kein Parameter blockiert
Zeigt an, ob die Inneneinheit einen blockierten
Steuer... Steuerungsparameter besitzt, der tiber die Fernbe- = ==
dienung nicht geandert werden kann _E} E,'..-’\
Tset Einstelltemperatur <Nummer>
Kihlen Heizen T;c;cnk- Lifter Automatisch
Modus Betriebsart des Innengerats "
't ¥ _E ﬁ -y
i e W LI
Niedrig Mittel Hoch
Lufter Betriebsstufe des Innengeratellfters I [l |-_-| I I |-_-| I I I
Ein Nicht verfligbar
Louver Position der Luftklappe =
I - X
Timer Von dem Innengerat verwendeter Timer <beschreibender Text>
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4.3 Bedienungstafel

Die Bedienungstafel besitzt folgende Bereiche, lber die die Gerate vollstandig gesteuert werden kénnen:
» Einstellen

e Timer

» Geratekonfiguration

» System Status

» Automatischer Kihl-/Heizbetrieb

* ColdDraft

Nachstehend werden diese Felder einzeln erklart.

@ HINWEIS

Die Sichtbarkeit dieser Felder hdngt von der Berechtigungsstufe des Benutzers ab.
4.3.1 Einstellen

Diese Option zeigt die Parameter an, die fir jedes Innengerat gewahlt werden kénnen.

[ Enstellen | Timer | Geratekonfiguration | System Status | Automatischer Kithl-Heizbetrieb | ColdDraft |

Standort South Location [CS-Anschluss 0: AED, IE3]

Einstellen nach | Gerat v |

Ein/Aus [ An I aus ]

Modus [ Kiihlen }Entfeu-::hten I Lufterft%'} IHeizen it I Auto
Temp. |2l] “C %

Liiftergeschwind. [Langsam |UUI Mittel gi[] ISchnelIlll]

Louver SallSa s s a Ly s b s b 2 [1F4]

RCS Blockierung [1ER [IModus [ Temp. [_]Liifter [] Louver

| Speichern

Sobald Sie die einzustellenden Parameter ausgewahlt haben, driicken Sie auf Speichern, um den Befehl an die aus-
gewahlten Gerate zu ubermitteln, oder auf Abbrechen, um den Vorgang abzubrechen.

1 Wahlen Sie das Gerat aus. Das in der Tabelle der Innengerate markierte Gerat ist Uber die Angabe im Feld Standort
lokalisierbar. Wahlen Sie Uber das Feld Einstellen nach die Gruppe der Geréate, deren Parameter Sie einstellen mdchten:
- Gerat: Das ausgewahlte Gerat.
- AuBen: Alle Innengerate, die zum selben Kihlkreislauf gehéren.
- Bereich: Alle Gerate, die sich im selben Bereich befinden.

- Alle Gerate: Alle Gerate, die durch CSNET WEB gesteuert werden.

2 Parameter einstellen. Klicken Sie mit dem Mauszeiger auf den Parameter, den Sie auswahlen mdchten. Wahlen Sie
die Temperatur mit der Schaltflaiche " A" oder "~/". Der Temperaturbereich ist:
- 19°C bis 30°C fiir Kuihlbetrieb

- 17°C bis 30°C fir Heizbetrieb

Wahlen Sie die Liftergeschwindigkeit und die Position der Luftklappe durch Driicken auf Liiftergeschwind. und Louver.

@ HINWEIS

Der automatische Modus kann nicht fiir Gerdte mit RAC-Adapter PSC-6RAD eingestellt werden. Diese Option erscheint

somit nicht auf dem Bildschirm, wenn diese Art von Geréten gewéhit ist.

3 Parameterblockierung. Die in RCS Blockierung ausgewahlten Parameter bleiben in der Position blockiert, in der sie
sich bei Aktivieren der Option befanden. Das bedeutet, dass sie nicht tiber die Fernbedienung geandert werden kénnen.
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4.3.2 Timer

Diese Option zeigt die Betriebszeiten an, die fiir jede Innengerat gewahlt werden kénnen.

Wie im Beispiel gezeigt, gehort der angezeigte Timer zu dem in der Tabelle der Innengerate ausgewahlten Gerat.

r
L]
-l
¥

¥
'

i
LsliIe
2

hrpranaian]
iww T aw N e

Der Timer besitzt folgende Elemente:
17 12 1" 13 2 4 3

|vTimarun(lSchahInnebealIbeiten | | Timer‘.zuweisenan | Gerat \v

Timer [winter Y ¥ | Schablone | Pattern 1 -]
Y | :
ﬁ February 08 ﬁ Zeit EinfAus | Modus | Temp. | Lufier | EinlAus| Modus | Temp. | Lofter
i Sam | So — e, e =] =] = =
0z00 | O | %f | 22°c | mO0 D] O] | 6
| - i i
12:00 x o |wve | ol | 0| 0 0 O
R 5
10 9 8 7 6
1 Schaltflache zum Bearbeiten von Schablone und Timer
- Dl e e ahiten Gerat i
und Zuweisung chaltflache, um den Timer den ausgewahlten Geraten zuzuweisen
3 Feld zum Auswahlen der Geréate, denen Sie den Timer zuweisen méchten
4 Auswahl der programmierten Schablonen
Parameterblockierung
5 == Blockierung == ";',l

Verschluss _E) aufheben _Ea;l Unverandert ’

Programmierte Liftergeschwindigkeit

6 Lo I[”j Mittel Il|:| Hoch Ill Unveréndert ?

Schablone 7 Einstelltemperatur: °C / Unverandert

Programmierte Betriebsart

8 - .
Kihlen ':i';l Heizen 'I:} Trnc;cnk ) Lifter ﬁ Automatisch (. Unverandert ‘?
Ein/Aus-Auswahl
9 p— =
Aus x Ein LJ Un;::fn ?

10 Programmierte Zeit
11 Informationen des ausgewahlten Monats

Timer 12 Feld zur Auswahl des anzuzeigenden Monats/Jahrs
13 Feld zur Auswahl des programmierten Timers
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€ Zugang zur Programmierung

Driicken Sie zur Erstellung der Schablone und des Timers auf die Schaltflache Timer und Schablone bearbeiten:

Tnnet und Bchablune baarbuben | T aammiven an Gerl ..

Folgende Funktionen sind vorhanden:

1 Bereich zum Speichern und Abbrechen der Programmierung. 1 2 3 4
2 Bereich, um einen programmierten Timer neu zu erstellen, ol i mmalimes T o e s e
zu bearbeiten und/oder zu I6schen. Esvichern | Alirachen
3 Bereich, um die zu programmierende Schablone zu erstel-  [r== Hame Linitotimy = |=- Towerbaaied | =] |_mww | bess | iem
= It Lonn

len, zu bearbeiten und/oder zu I6schen.
4 Eintrage fur die von lhnen programmierte Tagesschablone.
5 Bereich, um einen Eintrag fiir die programmierte Schablone
neu zu erstellen, zu bearbeiten und/oder zu 16schen.
6 Programmierter Jahrestimer.

€ Programmierung einer Tagesschablone

Sobald Sie sich im Bereich der Timerprogrammierung befinden, folgen Sie den nachstehenden Anleitungen. Weitere Ein-
zelheiten zu den programmierbaren Parametern finden Sie auf der vorherigen Seite.

Erstellen einer neuen Schablone

1 Driicken Sie auf die Schaltflache Neu.

Geben Sie den Schablonennamen in das angegebene Feld ein:

z.B. “Timer disabled". Schotaors lhmsintied v || b | Seem ] toech:

Doppelklicken Sie auf die Farbpalette, um eine Farbe auszuwahlen. . oo S T

4 Driicken Sie anschlieRend auf Speichern , um den Timer der neu- e ' 1 - T = E
en Schablone zu programmieren. e "2“'"' e :;M " '4 R

@ HINWEIS

Nachdem die Schablone gespeichert wurde, wird die erste Schablone angezeigt, die Sie programmiert haben. Wéhlen Sie
fiir die folgenden Schritte erneut die Schablone, die Sie gerade erstellt haben.

-«

w

Schabikone 3ot 3 =l Moy [ fawk, | Lessh |
i 1
Tk ‘e 2 Lifes |Einvkus | Moges | Temp | LuRes
eanatilad

Bearbeitung einer bereits vorhandenen Schablone
* Wahlen Sie aus dem Dropdown-Meni eine vorhandene Schablone aus.

* Drilicken Sie auf die Schaltflache Bearb..
Schablene | Thmer disalled - [ Meu | Bearb. Losch

» Andern Sie wie gezeigt die Farbe der ausgewéhlten Schablone,
um eine neue Schablone zu erstellen.

+ Andern Sie wie gezeigt das Tagesprogramm fiir die Tagespro-
grammierung.

Loschen einer bereits vorhandenen Schablone

« Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menii eine vorhandene Schablone aus. s [Time dsabied = [[ | e | ssain,

* Drilicken Sie auf die Schaltflache Losch..
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€ Tagesprogrammierung

Nachdem Sie die Schablone erstellt und ausgewahlt haben, kdnnen Sie damit beginnen, die einzelnen Eintrage unter
Angabe der Betriebsbedingungen zur jeweiligen Tageszeit zu programmieren.
* Drlcken Sie auf die Schaltflache Neu, um zum programmierte . oo S| R
Schablone zu gehen. S
+ Wahlen Sie die Option aus, die Sie in jedem Feld programmieren |
mochten. Suchen Sie das "Timer"-Unterfeld.
+ Wahlen Sie es und driicken Sie auf die Schaltflache OK. Das Ein-

gabeprogramm, das nun erscheint, hangt ganz von der ausgewanhl- L_ o |

ten Schablone ab.

Fail__ | Einiten | Mooun | Temp | Loy | B | Mosus | Teqe, | Lide |

R R E R ERETEY
* Dricken Sie auf die Schaltflache Bearb., um eine vorher gemachte [ — Eiihes | Woius [ Tares | Loter | s Modus [ Tame | Lifar
und ausgewahlte Eingabe zu &ndern. [T o ) R g D o M s
* Dricken Sie auf die Schaltflaiche Lésch., um eine vorher gemach-
te und ausgewahlte Eingabe zu Idschen.
| et |Eindeis: Wodus | Temg | Lufes | Einius] bic

| oaca =] '_::*:I

2 Timerprogrammierung
Sobald Sie sich im Bereich der Timerprogrammierung befinden, folgen Sie den nachstehenden Anleitungen.

Erstellen eines neuen Timers

1 3 2
1 Dricken Sie auf die Schaltflache Neu. Firactellar| | That | Gat afukonfige il
Geben Sie den neuen Timernamen in das angegebene
Feld ein: z.B. “Winter”. Tinweer
Spechuern Abbaechen |

3 Dricken Sie auf Speichern, um zum Programm des aus-
gewahlten Monats zu gehen.

£ Fobmuay s

€ Monatsprogrammierung
Weist wie nachstehend gezeigt die vorher ausgewahlte Tagesschablone fiir jeden Tag des Monats zu:

Wahlen Sie die Tageschablone aus dem Dropdown-Menii aus.

Schablone | Pattern 2 "| | ‘ Neu ” Bearh. || Lasch. |
Pattern 1
Zeit  |Pattern 2 Lifter | EinfAus| Modus | Temp. | Lifter |
Timer disabled

Neu || Bearh. || Lasch.
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1 Dricken Sie auf den Wochentag und die vorher ausgewahl-
te Schablone wird allen Tagen des Monats zugewiesen, die
mit dem ausgewahlten Wochentag Ubereinstimmen.

2 Durch Driicken auf einen einzelnen Tag wird die aus- 1 6 4
gewahlte Schablone nur diesem Tag zugewiesen. J

3 Durch Dricken auf den Pfeil (>>) wird die ausgewahlte | Speichern " Abbrechen |
Schablone allen Tage der Woche zugewiesen.

4 Durch Driicken auf den Monatsnamen wird die ausgewahl- Timer |Wimer -
te Schablone diesem Monat zugewiesen. | Neu || Bearb. —

5 Durch Dricken der linken oberen Taste werden alle
Arbeitstage des Monats gewahlt. Dies heil3t, alle Tage
aufler Samstage und Sonntage. Beachten Sie, dass die-
se Taste nur erscheint, wenn Sie sich im Modus "Timer
Edition" befinden.

6 Dricken Sie nach Einstellen des Timers auf die Schaltfla-
che Speichern, um die Programmierung zu bestatigen.

@ HINWEIS

Die Aktualisierung des Timers nimmt einige Minuten in Ans-
pruch. Wéhrend dieser Zeit wird das Bearbeiten des Timers
und der Schablone blockiert und es erscheint die Meldung
"Warten auf Timer-Aktualisierung”.

Gerat ¥ | Warten auf das Timer-Update...

€ Zuweisen des Timers

Nachdem der Timer erstellt wurde, konnen Sie ihn allen 2 1

Geraten zuweisen, die ihn benutzen miissen. Gehen Sie dabei e #_‘u" -._...4....1;:.'. — _
folgendermalen vor: RIS ) ap— ="

Drucken Sie auf die mit (1) gekennzeichnete Schaltflache des a - ,MI a-z_ ‘ T

Dropdown-MenUs, um die Gerate, denen Sie den Timer zuwei-

sen mdchten, auszuwahlen. Die Liste zeigt folgende Optionen:

» Gerat: Wahlen Sie das in der Tabelle der Innengerate
markierte Gerat.

« Bereich: Wahlen Sie alle Gerate, die sich in derselben
Gruppe befinden wie das Gerat, das in der Tabelle der
Innengerate markiert ist.

* AuBen: Wahlen Sie alle Innengerate, die an demselben
AuRengerat angeschlossen sind wie das Gerat, das in der
Tabelle der Innengerate markiert ist.

+ Alle Gerate: Wahlen Sie alle Innengeréate.

Dricken Sie auf die mit (2) gekennzeichnete Schaltflache
Timer zuweisen an um den Timer den ausgewahlten Geraten
zuzuweisen.
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4.3.3 Geratekonfiguration

Die Gerateeinstellungen zeigen samtliche Daten eines jeden von CSNET WEB gesteuerten Gerats an.
Wie im Beispiel gezeigt, gehort der angezeigte Timer zu dem in der Tabelle der Innengerate ausgewahlten Gerat.

Folgende Informationen werden angezeigt:

HITACHI

Bigire che Mol

Standort: Bezeichnung des Raums, in dem dieses Gerat betrieben wird.

Bereich: Zone, zu der dieses Gerat gehort.

IG-Typ: Modell des Innengerats (vom System erkannt) (siehe Hinweis 1).

IG-Modell: Genaues Modell des Innengerats (siehe Hinweis 2).

Typ: Modell des Aufengerates, das an dieses Innengerat angeschlossen ist (durch das System erkannt) (siehe Hinweis 3).
AE-Modell: Genaues Modell des AuRengerats, das an dieses Innengerat angeschlossen ist (siehe Hinweis 2).

Ist FX: Wenn Sie das Kontrollkéstchen markieren, gehért dieses Gerat zu einem 3-Rohr-Gerat (FXG oder FXN).

Ist R410A: Wenn Sie dieses Kontrollkastchen markieren, ist R410 das verwendete Kiihlsystem; wenn Sie es nicht markie-
ren, ist der Kiihler R407C (siehe Hinweis 6).

Abschnittsddresse: Bei Set-Free von H-LINK (I) mit Giber 16 Innengeraten verwenden wir eine virtuelle Adresse um an-
zuzeigen, dass dieses Gerat ein sekundares Gerat des vorangegangenen Gerates ist.

AE Serien Nr: Seriennummer des Aufiengerates, an das das Innengerat angeschlossen ist (siehe Hinweis 2).
IE Serien Nr: Seriennummer des Innengerats (siehe Hinweis 2)

RCGroup: Fernsteuerungsnummer, die von mehr als einem Innengerat verwendet wird, einschlieRlich dieses fir Beispiel
1. Eine zweite Gruppe sollte eine andere Nummer haben usw. Wenn sich irgendein Parameter innerhalb einer Gruppe an-
dert, dann bernehmen alle Gruppen, aus denen sie gebildet wird, gleichzeitig diesen spezifischen Wert. Dieser Vorgang
lauft automatisch ab und es besteht keine Notwendigkeit, die zu &ndernde Gerategruppe auszuwahlen (siehe Hinweis 4).

RCS-Steuerung: Stellt die RCS-Steuerung auf Haupteinheit, Nebeneinheit oder RCS nicht installiert.

KH Box: Nummer der KH-Verteilerbox (Kiihlen/Heizen), die von mehr als einem Innengerat verwendet wird (dieses ein-
geschlossen). Wenn der automatische Kiihl-/Heizbetrieb gewahlt wurde, muss in diesem Feld eine gemeinsame Nummer
stehen, um zu gewahrleisten, dass all diese Gerate ihren Betriebsart gleichzeitig andern.

Wenn der Betriebsart einer der Geraten in dieser Gruppe geandert wird, andert CSNET WEB den Betriebsart auch fiir die
Ubrigen Geraten dieser Gruppe, die keinen kompatiblen Betriebsart mehr haben (siehe Hinweis 5).

Timer deaktiviert: Deaktivieren der Option Timer-Einstellung.
Kiihlbereich: Legt die maximalen und minimalen Temperaturwerte im Kihimodus fest.
Warmebereich: Legt die maximalen und minimalen Temperaturwerte in der Betriebsart HEAT fest.

Ist AG-Gruppe: Legt die Kiihl- und Heizbereiche fiir alle Innengerate dieses Aulengerats fest.
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@ HINWEIS

1. Wenn es sich bei der Inneneinheit um ein RPC- oder RPK-Gerét handelt, zeigt CSNET WEB RPC(RPK) an, da sie nicht
korrekt erkannt werden kénnen.

2. Zur Erleichterung der Wartungs- und Reparaturarbeiten muss das genaue Modell eingegeben werden.
3. Es gibt folgende mégliche AuReneinheitentypen:

RAS-## (UTO): Utopia und Utopia Big.

RAS-#.# (INV): Utopia Inverter.

RAS-#.# (SF): Set-Free und Mini Set-Free.

4. Zwei oder mehr Geréte mit einer Fernbedienung kénnen nicht unter unterschiedlichen Bedingungen arbeiten. Verwen-
den Sie die Fernbedienungsgruppe innerhalb desselben Kiihlsystems oder derselben KH-Box. Verwenden Sie nicht eine
einzelne Fernbedienung, um Inneneinheiten zu steuern, die an verschiedene Auleneinheiten oder KH-Boxen angeschlos-
sen sind.

5. Folgende Kompatibilitdten bestehen bei den Betriebsart:

Betriebsart Kompatible Betriebsmodi in anderen Geraten derselben Gruppe
Kuhlen Kihlen, Entfeuchten, Lufter
Heizen Heizen, Lifter
Trocknen Kihlen, Entfeuchten, Lufter
Lufter Kuhlen, Entfeuchten, Heizen, Lfter
Automatische Kuhl-/Heizbetrieb Automatische Kuhl-/Heizbetrieb

6. CSNET WEB verwendet diese Informationen, um die Steuerungsparameter des Kiihlsystems (z.B. TdSH) zu berechnen.

4.3.4 Systemstatus

In dem Feld Systemstatus werden die Betriebsbedingungen der einzelnen Gerate angezeigt, die von CSNET WEB ges-
teuert werden.

Der angezeigte System Status entspricht, wie im nebenstehenden Beispiel gezeigt, demselben Gerat, das in der Tabelle
der Innengerate ausgewahlt wurde.

€ Beschreibung

Das Info-Display besteht aus 4 Teilen:
» Daten des Innengeréats.

» Einstellungsdaten der Fernbedienung und/oder des Konfigurationsfeldes.
» Daten des AuRengerats.

* Ausgeldster Alarm und Ursache fir den Kompressorstatus.
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€ Erklarung der Felder

Obwohl all diese Parameter in einem 3-Rohr-System verfligbar sind (Set-Free FX), gibt es einige von ihnen nicht in ande-
ren Systemen. Diese sind in der Tabelle aufgefihrt.

| 16
17 19

21 27

26 28

. ® 8 S o < ® s = o = g
Nr. Gruppe Beschreibung g §. §. E $ |I E é g ; &
S
1 Modell des Innengerats und seine Leistung — (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0]
2 Thermo ON/OFF — O O o O 0} o O o (6] —
3 OFF / ON — O 0} o (6] 0} O 0} o O 0}
4 Filterzeit h (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] — (0] (0]
5 Luftaustrittstemperatur °C O (0] (@) O (0] O (0] — (0] —
6 Innen- Lufteinlasstemperatur °C O (0] O (0] (0] (6] (0] (6] (0] —
7 gerat  Optionaler Fernthermistor (RCS / THM4) °C O (0] O (0] (@) O (0] (6] (0] —
8 Gasleitungstemperatur °C — (6] (0] (0] (6] O o} — 0} S
9 Flussigkeitsleitungstemperatur °C (0] (@) O (0] O (0] (@) — (0] —
10 Expansionsventiléffnung % — (6] (0] (0] (0] (0] (6] — (0] —
1 Echtbetriebsart °C (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0]
12 Echte Ventilatorgeschwindigkeit — (0] o O o (6] 0} o O o (o]
13 Einstelltemperatur — (0] (@) O (0] (0] (0] (0] O (0] (0]
14 52:11?:9 Ausgewahlter Betriebsart: — (0] O o o} O 0} o} 0} o} O
15 Ausgewahlte Lifterdrehzahl — (0] (6] (0] (0] (0] (0] (6] o o O
16 Modell des Aul3engerats und seine Leistung — (@) O (0] O (0] (@) (0] — (6] —
17 Ausstromdruck MPa — — — O (0] (@) O — O —
18 Ansaugdruck MPa — — — O (0] O (0] — O —
19 Abgasiiberhitzung (TdSH) °C — — — (0] (0] (0] (0] — (0] —
20 Abgasttemperatur °C (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] — (0] —
21 Kompressorfrequenz Hz — — (0] O (0] (0] (0] — O —
22 A;eﬂrg?- Gesamtverbrauch des Kompressors A (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] — (0] —
23 Anzahl der laufenden Kompressoren — O (0] — (0] (@) (0] (0] — (0] —
24 MV1 Expansionsventiléffnung % — — (6] (0] (6] ) o} = 0} S
25 MV2 Expansionsventiléffnung % — — — — (1) (0] — — — —
26 MV3 Expansionsventiléffnung/MVB % — — — — (2) (0] — — — —
27 Umgebungstemperatur °C (0] O (0] (@) O (0] O — (@) —
28 Verdampfungstemperatur (Heizen) °C (0] O (0] O O (0] O — O —
29 Alarme Nummer und Beschreibung des Alarms — (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0] (0]
30 Letzte Ursache fiir Kompressorstopp (3) — — O (0] (0] (0] (0] O — (@) (0]
31 THM1 °C — — — — — — (6] — — —
32 Sonstige THM2 °C — — — — — — O — — —
33 PCB1 THM1 (RA) °C — — — — — — — — O 0}
34 PCB1 THM2 (OA) °C — — — — — — — — O 0}
O = Verfugbar
— = Nicht verfugbar
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4 Betrieb und H ITACHI

Konfiguration von Inspire the Next
System Free-Geraten

@ HINWEIS

1. Nicht fiir FS-Geréte von bis zu 10 PS.

2. Nicht fiir FS-Geréte von bis zu 20 PS.

3. Der gezeigte Wert wird erst ausgeblendet, wenn der Grund fiir den Kompressorstopp nicht mehr gegeben ist.
4. THM4 ist der Fernthermistor. Mehr Information finden Sie in der Dokumentation des Innengeréts.

€ PC-A110 Systemstatus

PC-A110 verfluigt Gber ein besonderes Systemstatus-Layout. Es zeigt den Wert von allen digitalen Ausgangen und zwei
analogen Eingangen.

Uiatallun | Timar | Gasabshoafiqueaton | Syabem Slafes | Automadischer Kubl Sinichairinb | ColdDraft

PC-ATIO1D - AE@

€ Alarme

Die Alarmanzeigen in CSNET WEB sind dieselben wie im Wartungshandbuch der betreffenden AuReneinheit.
@ Grund fiir den Kompressorstopp

Der in CSNET WEB gezeigte Grund ist derselbe wie im Wartungshandbuch des betreffenden AuRengerats.
4.3.5 Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb

Set-Free FS3/FSG/FSN, Mini Set-Free FSVG/FSVN, DC-Inverter HVYRG/HVRN/HRN und Utopia HG/HVG/HN/HNV sind
2-Rohr-Systeme und kénnen nicht im Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb betrieben werden, wenn mehr als ein Innengeréat
an demselben Aufengerat angeschlossen ist, sondern nur im Kiihl- oder Heizmodus. Aus diesem Grunde sollten alle an
demselben AulRengerat angeschlossenen Innengerate gleichzeitig von einem in einen anderen Modus umgeschaltet werden.
Dasselbe gilt fur alle an dieselbe KH-Box angeschlossenen Innengeréate bei den 3-Rohr-Systemen Set-FREE FXG/FXN.

Dennoch ist der Betrieb im Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb modus tiber CSNET WEB verfligbar.

TEEl
|

i
L
memmes

ltg==
-

i

& —— - =

In Jahreszeiten ohne extreme Temperaturen berechnet CSNET WEB in den oben genannten Systemen den Hauptbedarf
der Innengeréate fir jedes AuBengerat, wahlt den erforderlichen Betriebsmodus fiir die meisten Gerate des Systems und
stellt die Fernbedienungen entsprechend ein.

Damit das System ausreichend Zeit hat, um in einem bestimmten Modus anzulaufen, werden seine Anforderungen min-
destens alle 20 Minuten nach der letzten durchgefiihrten Anderung gepriift. Dieser Vorgang wird durchgehend ausgefiihrt
solange die Innengerate auf Auto gestellt sind.

i iy Riy LT
Mo il % Frmioucns | hssiton p¥s | iiicon 2 At

T 20T
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Wenn die Systeme richtig ausgelegt sind, d.h. wenn alle Innengerate desselben 2-Rohr-Auf’engerats einen ahnlichen
Kihl- und Heizbedarf haben, dann ist es beispielsweise moglich, die Heizung morgens vollstandig automatisch laufen zu
lassen, die Kiihlung am Nachmittag und die Heizung dann wieder nachts.

Die Benutzer kénnen die Raumtemperatur vor Ort mit der Fernbedienung einstellen.

Es gibt zwei Formen, in denen CSNET entscheiden kann, ob der Betriebsart AUTO eingestellt wird.

€ Beschreibung des Betriebsart

In dem von den Innengeraten angeforderten Automatischer Kuhl-/Heizbetrieb prift CSNET WEB vor einer eventuellen
Anderung des Betriebsart zunéchst, ob es sich bei dem Kiihlkreislauf, an dem das Geréat angeschlossen ist, um ein 2- oder
3-Rohr-System handelt.

Danach berechnet CSNET WEB den Unterschied, um dann den fir den jeweiligen Zeitpunkt besten Betriebsart festzulegen.

@ HINWEIS

* 2-Rohr-Modelle:

Set-Free FS3/FSG/FSN

Mini Set-Free FSVG/FSVN

DC-Inverter HYRG/HVRN/HRN

Utopia HG/HVG/HN/HNV

KH-Box von FXG/FXN mit einer an mehrere Innengeréte angeschlossenen KH-Box
*  3-Rohr-Modelle:

FXG/FXN mit einer unabhéngigen KH-Box

Der Temperaturunterschied wird folgendermaf3en berechnet:
* 2 Rohre:

CSNET WEB beriicksichtigt alle Innengerate, die am selben Kihlkreislauf hangen. Dann fihrt CSNET WEB die folgende
Berechnung durch:

Temperaturunterschied (1) = Lufteinlasstemperatur (1) - korrigierte Temperatur (1)

Temperaturunterschied (2) = Lufteinlasstemperatur (2) - korrigierte Temperatur (2)

Temperaturunterschied (n) = Lufteinlasstemperatur (n) - korrigierte Temperatur (n)
Temperaturunterschied = (Temperaturunterschied (1) + Temperaturunterschied (2) + ... + Temperaturunterschied (n)) / n
Wobei:

Lufteinlasstemperatur (i) = gewahlte Lufteinlasstemperatur (mehr Information finden Sie in Abschnitt Beschreibung der
Parameter).

Korrigierte Temperatur (i) = Temperatur, die in der Fernbedienung angezeigt wird oder durch CSNET WEB ausgewahlt
wurde (falls die Innengerat nicht tiber eine Fernbedienung verfligt) (weitere Informationen im Abschnitt Beschreibung der
Parameter).

Temperaturunterschied (i) = Temperaturunterschied zwischen Lufteinlasstemperatur und Einstelltemperatur der Innen-

gerat "i".
n = Anzahl der am gleichen Auflengerat angeschlossenen Innengerate.

Temperaturunterschied = Durchschnitt der Temperaturunterschiede aller Innengerate.
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3 Rohre

CSNET fuhrt diese Berechnung nur fir die Innengerate im Auto-Betriebsart durch. CSNET macht demzufolge unabhangi-
ge Berechnungen fiir jedes Innengerat:

Temperaturunterschied = Lufteinlasstemperatur - Korrigierte Temperatur.
Wobei:

Lufteinlasstemperatur = gewahlte Lufteinlasstemperatur (mehr Information finden Sie in Abschnitt Beschreibung der
Parameter).

Korrigierte Temperatur = Temperatur, die in der Fernbedienung angezeigt wird oder durch CSNET WEB ausgewahlt
wurde (falls das Innengerat nicht Gber eine Fernbedienung verflgt) (weitere Informationen im Abschnitt Beschreibung der
Parameter).

Temperaturunterschied = Temperaturunterschied zwischen Lufteinlasstemperatur und Einstelltemperatur des Innengerats.

Nach Errechnung des Betriebsart fir die Gerate und nachdem alle Bedingungen beriicksichtigt wurden, die im Abschnitt Bes-
chreibung der Parameter festgelegt sind, sendet CSNET WEB einen entsprechenden Kommando an alle betroffenen Geréate.

@ HINWEIS

Wenn mehr als ein Innengerét an dieselbe KH-Box angeschlossen ist, behandelt CSNET diese Box als ein 2-Rohr-Aufengerét.

€ Beschreibung der Parameter

Um diese Option nutzen zu kénnen, missen Sie die in der Registerkarte Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb gezeigten
Parameter einstellen. Wenn das Gerat danach im Modus Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb arbeitet, konnen Sie den
Status dieses Betriebs in der Status-Zone des Panels sehen.

Die gezeigte Registerkarte Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb gehort zum Kuhlkreislauf der in der Tabelle der Innen-
geraten ausgewahlten Innengerat wie im Beispiel gezeigt.

tmapire vt '
tm 1 .,
= L L3 -
- > 11 1™ s
: - 1 ~ LA
" arm - 1 ul g
— " ' wl —t
o — = -
- —— N [0 1 Ty -
-y = [
- i i -
- il . et
e alan P ——— y L -y K X ot
LM rMr CMETMCWEes G | sk e SRsSem o
whg - ir, ¥
poes ?
x i w
[ PYT—— [
e =
|y v [P S————— im e
| 8 Sstiergrvinn P T—
| o St s
o — T R ————
| o
| o) St

Folgende Parameter mussen eingestellt werden:

Haupteinheit: Feld zur Auswahl der Methode, die CSNET WEB zur Berechnung des Temperaturunterschieds verwendet.

- M (Aktiviert): CSNET WEB verwendet dieses Gerat nur, um den Temperaturunterschied zu errechnen und (iber
eine Anderung zu entscheiden, ohne dabei die anderen Geréate zu beriicksichtigen, die an denselben 2-Rohr-
Kuhlkreislauf angeschlossen sind.

- [ (Nicht aktiviert): CSNET WEB verwendet den durchschnittlichen Temperaturunterschied aller Innengeréten, die
an denselben 2-Rohr-Kuhlkreislauf angeschlossen sind.

A VORSICHT

Wenn diese Methode verwendet (aktiviert) wird, steht die folgende Option des Aul8engeréts nicht zur Verfiigung: "Steuerung
der Liiftergeschwindigkeit der Inneneinheit” (wéhrend des Betriebs mit deaktiviertem Thermostat im Heizmodus, stoppt der
Innenliifter 6 Minuten lang und luft 2 Minuten lang. Bei Verwendung dieser Option ist die Entscheidung liber den Zeitpunkt
einer Anderung nicht immer korrekt (bei einer Messung wéhrend der 6-miniitlichen Ausschaltphase).
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Eingangsdaten auswahlen: Feld zur Auswahl der Einlasstemperatur, die CSNET WEB verwenden sollte, um den Tem-
peraturunterschied zu berechnen, wenn ein optionaler Fernfiihler an THM4 der Innengerate-PCB angeschossen ist, oder
ein RCS-Fernsensor vorhanden ist.

Wenn eine Kombination von unterschiedlichen Sensoren gewahlt ist, wird deren Durchschnitt berechnet.
Wenn nichts gewahlt ist, wird der Tin-Wert erzwungen.

MINOAT: MindestauRenumgebungstemperatur fiir Kiihlbetrieb.
- Voreinstellung: +10°C.
1°C Schritte.
0°C...40°C Bereich.

MAXOAT: MindestauRenumgebungstemperatur fiir Heizbetrieb.
- Voreinstellung: +20°C.
- 1°C Schritte.
- 0°C..0,40°C. Bereich.
- MAXOAT sollte héher sein als MINOAT.
- MAXOAT sollte unter der Temperatur der Trockenkugel (DB) liegen, die dem Bereich der MindestauRenumge-
bungstemperatur fir den Heizbetrieb entspricht:
Der Bereich der MindestauRenumgebungstemperatur fiir den Heizbetrieb der AuRengerat betragt 15,5 WB.
Entsprechende Trockenkugeltemperatur:
Relative Luftfeuchtigkeit von 95% = 16 DB
Relative Luftfeuchtigkeit von 77% = 18 DB
Relative Luftfeuchtigkeit von 62% = 20 DB
Relative Luftfeuchtigkeit von 50% = 22 DB, usw.
USERMIN: Minimale Einstelltemperatur. Wenn die ausgewahlte Temperatur niedriger ist, verwendet CSNET WEB die
USERMIN als Wert fiir die Einstelltemperatur. Die Anderung des Wertes erfolgt, sobald der Betriebsart geandert wird.
- Voreinstellung: +20°C.
- 1°C Schritte.
- 17°C...30°C Bereich.
USERMAX: Maximale Einstelltemperatur. Wenn die ausgewahlte Temperatur hoher ist, verwendet CSNET WEB die
USERMAX als Wert fir die Einstelltemperatur. Die Anderung des Wertes erfolgt, sobald der Betriebsart gedndert wird.
- Voreinstellung: +25°C.
- 1°C Schritte.
- 17°C...30°C Bereich.

HYSTC: Wert des fiir den Wechsel vom Heiz- in den Kiihimodus errechneten Temperaturunterschieds.
- Voreinstellung: + 2°C.
- 0,1°C Schritte.
- 1°C...2°C Bereich.

HYSTH: Wert des fiir den Wechsel vom Kihl- in den Heizmodus errechneten Temperaturunterschieds.
- Voreinstellung: 1,3°C.
- 0,1°C Schritte.
- 1°C...2°C Bereich.

VERZOGERUNG: Die Zeitspanne zwischen der letzten und der nachsten Anderung des Betriebsart.
- Voreinstellung: 20 min.
- 10 min Schritte.
- 20 min..0,60 min Bereich.
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KORREKTUR: Die zur Erzielung besseren Komforts bei einer Anderung des Betriebsart korrigierte Temperatur.
- Voreinstellung: 0.
- 1°C Schritte.
- Bereich: 0, 1, 2.

Die Einstelltemperatur wird unter Verwendung der folgenden Formel bei einer Anderung des Betriebsart justiert. Dies
hangt von der ausgewahlten DIFF-Option ab:

Korrekturwert Wechsel vom Kiihlen zum Heizen Wechsel vom Heizen zum Kiihlen
0 Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur
Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur + 0 Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur + 1
2 Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur - 1 Korrigierte Temperatur = Einstelltemperatur + 1
Wobei:

Korrigierte Temperatur: Die zur Errechnung der Betriebsmodusanderung verwendete Temperatur.

Einstelltemperatur: Temperatur, die von CSNET WEB oder uber die Fernbedienung des Innengerats ausgewahlt wird.

@ HINWEIS

Die Fernbedienung und CSNET WEB zeigen immer die korrigierte Temperatur an (das Ergebnis ist die Einstelltemperatur).

Nachdem zuvor die Parameter eingestellt wurden, und das Gerat in der Betriebsart Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb arbei-
tet, wird im Status-Feld angezeigt, welche Option gegenwartig in Betrieb ist.

Geratekonfiguration Korrektur Ta-Begrenzungen
. - |
H?”D"?'"lhe'tlm Korrekturwert: | 0 MR HAXORT 2 z
Wahlen Sie Eingabedaten: MINOAT 10 i
[[1THM4  [] RCS-Sensor Hysterese TSet-Begrenzungen
Minuten zwischen Modus-Wechsel HYSTC 2.0 % USERMAX 25 %
20 % HYSTH 1.3 % USERMIN 20 %

Automatischer Kunl-/Heizbetrieb

Das Gerat arbeitet nicht in der Betriebsart Auto

€ Anmerkungen zur Nutzung des Modus Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb

Wenn der Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb genutzt wird, sollte der im Heizmodus der einzelnen Innengerate program-
mierte Unterschied von 4°C in allen von ihnen deaktiviert werden. Anderenfalls kann es zu einem Konflikt zwischen dem
Systemprogramm und dem CSNET WEB Programm kommen. (Weitere Einzelheiten zur Behebung dieser Fehleinstellung
mit der optionalen Funktion b1 finden Sie im Wartungshandbuch des Innengerats). Ist jedoch ein Fernflhler in den Raumen
installiert (einer pro Innengerat), wird die Fehleinstellung automatisch deaktiviert (nicht verfligbar in der Serie FSGM RPK).

Wenn eine Innengerat von CSNET WEB in den Modus Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb gesetzt wird, dann werden alle
an dasselbe Set-Free FS AulRengerat (oder an dieselbe KH-Box in Set-Free FX Systemen) angeschlossenen Innengerate
in den Automatischer Kiihl-/Heizbetriebbetrieb umgeschaltet. Das bedeutet, dass wenn beispielsweise eines der Innen-
gerate so eingestellt wurde, dass sie bei 17°C heizt und die Set-Free FS oder Set-Free FX KH-Box gemaf der CSNET
WEB Berechnung in den Kiihimodus wechselt, dieses Innengerat bei Erreichen von 17°C zu kihlen beginnt. Damit dies
nicht geschieht, gehen Sie sehr sorgsam beim Programmieren des Timers vor.

Fir alle Innengerate, die an eine einzige Set-Free FS oder Set-Free FX KH-Box angeschlossen sind, sollte die Startzeit
des ersten Gerats am Morgen (siehe Timer) als Bezugszeit fiir alle anderen Gerate desselben Systems dienen. Nachts gilt
das zuletzt umgestellte Innengerat als Bezugspunkt fiir alle anderen Gerate des betreffenden Systems.
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Wenn ein Benutzer mit der Fernbedienung (PC-P1HE Type) einen anderen Modus auswahlt, wahrend der lokale Modus
benutzt wird, so wird spater wieder auf den durch CSNET WEB berechneten Modus umgestellt. Es wird somit empfohlen,
nicht den Moduswahlschalter der Fernbedienungen wahrend des Automatischer Kiihl-/Heizbetrieb von CSNET WEB
im Lokalmodus zu verwenden. Die Temperatur sollte, falls erforderlich, nur mit den Schaltflichen @® (Nach oben) oder
©(Nach unten) reguliert werden. CSNET WEB wéhlt dann den erforderlichen (und méglichen) Modus pro Aufengerét und
nimmt die notwendigen Einstellungen vor (auch im LCD-Display der PC-P1HE Fernbedienung).

4.3.6 ColdDraft

In VFR-Systemen - wenn es geladen wird, ist es sehr langsam und nur wenige Gerate funktionieren in einem System — ist
es mdglich, dass die Ablufttemperatur unter dem erforderlichen Wert liegt. Mit dieser neuen Option verbessert HITACHI
diesen Komfort, indem das Gerat automatisch bei zu geringer Ablufttemperatur auf Lifterbetrieb und bei korrekter Tempe-
ratur wieder auf Kiihlbetrieb geschaltet wird.

A VORSICHT

Wenn ein Geriét fiir die Verwendung der Cold-Draft-Funktion konfiguriert ist, darf es sich niemals im Liifter-Modus befin-
den, da dies vom System als Kiihlbetrieb mit Thermo OFF angesehen wird, und das Gerét automatisch in den Kiihibetrieb
geschaltet wird.

Konfigurierbare Parameter

» Option aktiviert: Aktiviert/ aktiviert nicht die Cold-Draft-Option im gewahlten Innengerét.

» Zielauslasstemp. (°C): Minimale Auslasstemperatur, die wir in diesem Raum akzeptieren, um Thermo OFF zu erzwingen.
* Auslasstemp. Neustart: Temperatur, mit dem das Gerat das erzwungene Thermo OFF beendet.

*  Komp.-Abkuhlzeit (Min): Minimale erzwungene Zeit zwischen zwei Kompressor-Starts, wenn der Start durch die Cold-
Draft-Option erforderlich ist.

* Minimale "Thermo ON"-Zeit (Sekunden): Minimale Zeit, die mit Thermo ON verlauft, bevor ein neues Thermo OFF
akzeptiert wird.

* Minimale AUS-Zeit (Sekunden): Minimale Zeit, die mit Thermo OFF verlauft, bevor ein neues Thermo ON akzeptiert wird.

Erwagungen zu Cold-Draft

Die Cold-Draft-Option ist fiir den Benutzer nur sichtbar, wenn dieser eine Berechtigung dazu hat. Diese Funktion sollte im
System nur verwendet werden, wenn Komfort-Probleme vorhanden sind, und eine Problemanalyse durchgefiihrt wurde.

Einstellen | Timer | Geratekonfiguration | System Status | Automatischer Kiihl-Heizbetrieb | ColdDraft |

Option aktiviert ] Komp.-Abkiithlzeit (Min.) Sl—j

- ™ Al P - - =]

Zielauslasstemp. (*C) 1 4= Minimale ?Thermo Ein?-Zeit (Sekunden) 3':'IZ|

Auslasstemp. Neustart (°C) 1 4|—j Minimale AUS-Zeit (Sekunden) 3'J|—j
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Das folgende Kapitel gilt fir Systeme mit Wasserkihlern. Denken Sie daran, dass Wasserkihler und System Free-Gerate
nicht an dieselbe H-LINK-Kommunikationsleitung angeschlossen werden durfen.

S P | LaSrR RN Py T Fre== T Time
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Anzeigetafel: Diese Tafel zeigt die Konfigurationsparameter fir die verschiedenen Optionen an.

Geratetabelle: Liste aller Gerate mit grundsatzlichen Informationen zu deren Betriebsstatus.

Bedienungstafeln: Steuerbereich fur den Betrieb der Gerate.

Konfiguration- und Anzeigeoptionen: Zugang zur CSNET-WEB-Konfiguration und zu den Dateien der Datenerfas-
sung und des Energieverbrauch.

5 HARC-WEB-Status: Anschliessbare CSNET WEB Server Status.

A OWON-
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5.1 Geratetabelle

Die Geratetabelle besitzt eine Reihe fiir jeden Wasserkihler.

HITACHI

Inspire the Next
CS-NET WEB SOFTWARE

Adresse Standort EIA Zer_n_ral Timer
1] 1} Air Conditioning / Calefaction X ad 7eC -- AC/Heat
0 1 Heat Recovery X i 7°C = Heat Rec
(1} 2 Main air Conditioning * _d 7°C -- Main Air
0 3 Process - Line 1 X _d 7°C = Line 1
0 4 Process - Line 2 X _d 7°C - Line 2
0 5 Process - Line 3 X _d 7°C = Line 3
0 6 Process - Line 4 X _d 7°C - Line 4
0 T Auxiliar cool Water X _d 7°C - Aux

Die verschiedenen Spalten haben folgende Bedeutung:

Spalte Element Beschreibung / Symbol
Adresse Wasserkihleradresse <Nummer>
Name, der dem Wasserkulhler zugewiesen wurde. Er bezieht sich
Standort beispielsweise auf den Bereich, in dem er betrieben wird, oder auf seine <beschreibender Text>
primare Funktion.
EIN AUS
Ein/Aus Zeigt den Ein/Aus-Status jedes Wasserkuhlers an —
O X
Zentralsteuerungen Lokale Steuerung
Anzeige, ob der Wasserkuhler fiir die lokale oder die zentrale Steuerung - 2
Zentral SO
konfiguriert ist. ﬂ -
TsC Elunstelltgmperatur (Wasserauslasstemperatur) fiir Wasserkihler im <Zahl in Celsius>
Kihlbetrieb.
TsH Em_stelltgmperatur (Wasserauslasstemperatur) fur Wasserkuhler im <Zahlin Celsius>
Heizbetrieb.
Kuhlen Heizen
Modus Betriebsart des Wasserkihlers 5 ik
i 5t
Timer Von diesem Wasserkuhler verwendeter Timer <beschreibender Text>
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5.2 Bedienungstafel

Die Bedienungstafel besitzt vier Bereiche, Uber die die Gerate vollstandig gesteuert werden kénnen:
* Einstellen

e Timer

» Geratekonfiguration

» System Status

Nachstehend werden diese Felder einzeln erklart.
5.2.1 Einstellen

Diese Option zeigt die Parameter an, die fiir jedes Gerat gewahlt werden kdnnen.

r Einstellen |/ Timer |/ Gerdtekonfiguration |/ System Status |

Standort [CS-Anschluss 1, Kaltekompressor]
Einstellen nach | Gerat v |
2 -
Ein/Aus [ an () I fus ]
T = w3
Speichern

Sobald Sie die einzustellenden Parameter ausgewahlt haben, driicken Sie auf Speichern, um den Befehl an die aus-
gewahlten Gerate zu ubermitteln, oder auf Abbrechen, um den Vorgang abzubrechen.

1 Wahlen Sie das Gerat aus
Das in der Geratetabelle markierte Gerat ist liber die Angabe im Feld Standort lokalisierbar.

Wahlen Sie Uber das Feld Einstellen nach die Gruppe der Gerate, deren Parameter Sie einstellen méchten:
* Gerat: Das ausgewahlte Gerat.
» Alle Gerate: Alle von CSNET WEB gesteuerte Gerate.

2 Parameter einstellen
Klicken Sie mit dem Mauszeiger auf den Parameter, den Sie auswahlen méchten.

Wahlen Sie die Temperatur mit der Schaltflache " A" oder "~\".
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5.2.2 Timer
Diese Option zeigt die Betriebszeiten an, die fiir jedes Gerat gewahlt werden kénnen.
Wie im Beispiel gezeigt, gehort der angezeigte Timer zu dem in der Geratetabelle ausgewahlten Gerat.
SAIACEE
q i s
« B
|
- Fanam
B —
b T"_.‘E?'!__ s
T
1 2 3
f Einstellen r Timer |/ Gerétékunﬁguraliun |/ System Status |
‘ Timer und Schablone bearbeiten | | Timer Zuweisen an | |Ger'at bl |
Timer | Keine Einstellung ¥ | Schablone |Timer disabled o || 4

Zeit | Einsus | Modus | Tsc [ TsH |

1 Schaltflache zum Bearbeiten von Schablone und Timer
Bearbelt_ung Sl 2 Schaltflache, um den Timer den ausgewahlten Geraten zuzuweisen
Zuweisung
3 Feld zum Auswahlen der Gerate, denen Sie den Timer zuweisen mdchten
4 Auswahlen der vorgewahlten Schablone
Zeit Stundeneinstellung
Ein/Aus-Auswahl
Ein/Aus ==
AUS b4 EIN i
Schablone
Betriebsarteinstellung
Modus 0
Kihlen o Heizen m
TsC Standardtemperatur im Kihlbetrieb
TsH Standardtemperatur im Heizbetrieb
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€ Zugang zur Programmierung

Driicken Sie zur Erstellung der Schablone und des Timers auf die Schaltflache Timer und Schablone bearbeiten:

| Taatellan | Tinar | Coraskoriguimion | Sysinm St |

| Limar smd Schishione bees bailan | it _nawmisen o E-ﬂl xl
Tirnat Jouis Eebaing | - Schabioon [Tener eatrin |
480 | Einhub [ Mobob | Tec | TeH

| sl elien -l_ [T ——— " ———

|| spesctmin | antwechen |

Times o lartmling | = Moot | Tl decatsled = e il |
Bl fearh Lasch,

Folgende Funktionen sind vorhanden:

O A WON-

Bereich zum Speichern und Abbrechen der Programmierung.

Bereich, um einen programmierten Timer neu zu erstellen, zu bearbeiten und/oder zu I6schen.

Bereich, um die zu programmierende Schablone zu erstellen, zu bearbeiten und/oder zu I6schen.

Eintrage firr die von Ilhnen programmierte Tagesschablone.

Bereich, um einen Eintrag fur die programmierte Schablone neu zu erstellen, zu bearbeiten und/oder zu I6schen.
Programmierter Jahrestimer.

4 Programmierung einer Tagesschablone

Sobald Sie sich im Bereich der Timerprogrammierung befinden, folgen Sie den nachstehenden Anleitungen. Weitere Ein-
zelheiten zu den programmierbaren Parametern finden Sie auf der vorherigen Seite.

N =

Erstellen einer neuen Schablone:

Driicken Sie auf die Schaltflache Neu.

Geben Sie den Schablonennamen in das angegebene Feld ein:
z.B. “Pattern 1”.

Doppelklicken Sie auf die Farbpalette, um eine Farbe auszuwahlen.
Dricken Sie anschlielRend auf Speichern , um den Timer der neu-

1
[ Illl
Spmallomie |Fatiem || |_ ' (L] LRI ]
en Schablone zu programmieren. T T )FT
3 4

2

Eearh. Lesch

Schabicnn | Vv desabisil M|

@ HINWEIS

Nachdem die Schablone gespeichert wurde, wird die erste Schablone angezeigt, die Sie programmiert haben. Wéhlen
Sie fiir die folgenden Schritte erneut die Schablone, die Sie gerade erstellt haben.

schomione T duaiied = | Mo | Bemn | Lewch

A IM L

62

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012



5 Betrieb und H ITACHI

Konfiguration der Inspire the Next
Wasserkuhler

» Bearbeitung einer bereits vorhandenen Schablone:

- Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menl eine vorhandene
Schablone aus.

- I?rucken Sie auf die Schaltflache Bearb. e —
- Andern Sie wie gezeigt die Farbe der ausgewahlten Scha-

blone, um eine neue Schablone zu erstellen.
- Andern Sie wie gezeigt das Tagesprogramm fiir die Tages-
programmierung.
» Ldschen einer bereits vorhandenen Schablone:

- Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menil eine vorhandene
Schablone aus.

Schablone | T dsabied vl L] EHoarh _

- Drlcken Sie auf die Schaltflache Lésch.

» Tagesprogrammierung:

Schablong [Paarm 3 | B veu ] sesbh | tescn |
Nachdem Sie die Schablone erstellt und ausgewahlt haben, kon- B A | e T Tahi
nen Sie damit beginnen, die einzelnen Eintrage unter Angabe der
Betriebsbedingungen zur jeweiligen Tageszeit zu programmieren.
- Dricken Sie auf die Schaltflache Neu, um zum Eingabepro-
grammmodus zu gehen. E A, | Losc
- Wahlen Sie die Option aus, die Sie in jedem Feld program- . .
mieren mochten. Suchen Sie das "Timer"-Unterfeld. @@% X ,| T " T}% o | 45}% -

- Wahlen Sie es und driicken Sie auf die Schaltfliche OK. ”T” Abbrechen

Das Eingabeprogramm, das nun erscheint, hangt ganz von
der ausgewahlten Schablone ab. Zeit Einitus hodus TsC TsH
0g:o0 O & 7oC 45°C

- Drlicken Sie auf die Schaltflache Bearb., um eine vorher
gemachte und ausgewahlte Eingabe zu andern.

- Dricken Sie auf die Schaltflache Losch., um eine vorher -] e

gemachte und ausgewahlte Eingabe zu I6schen.
e
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€ Timerprogrammierung

Sobald Sie sich im Bereich der Timerprogrammierung befinden, folgen Sie den nachstehenden Anleitungen.

« Erstellen eines neuen Timers 1 3 2
1 Driicken Sie auf die Schaltflache Neu. Einstofen | Thmer | Gormokonfguat Farscapn | Tamer | Giratskonnigura
2 Geben Sie den neuen Timernamen in das angegebene Feld = spemen | sumechen | speschern | abbreghen

ein: z.B. “Winter”. T Fieie Cinstelung | Timeer 4 Feretad 4 |
3 Driicken Sie auf Speichern, um zum Programm des aus- | #% | msan | Losen Speichern | Ablwechen |

gewahlten Monats zu gehen.

> I
1 12 13 1-1
|1u zu|z1 SHET

EIEIEAEIED

. Monatsprogrammlel’ung Schatorsy | Tunes dsablel - weu | e, Losch, |

Weist wie nachstehend gezeigt die vorher ausgewahlte Tages- | & _'_._._E_;___._,_-L_._'__:
schablone fiir jeden Tag des Monats zu:

- Wabhlen Sie die Tageschablone aus dem Dropdown-Men( aus.

1 Dricken Sie auf den Wochentag und die vorher ausgewahlte
Schablone wird allen Tagen des Monats zugewiesen, die mit
dem ausgewahlten Wochentag tbereinstimmen.

2 Durch Driicken auf einen einzelnen Tag wird die ausgewahlte
Schablone nur diesem Tag zugewiesen.

3 Durch Driicken auf den Pfeil (>>) wird die ausgewahlte Scha-
blone allen Tage der Woche zugewiesen. Timer |Widter -

4 Durch Driicken auf den Monatsnamen wird die ausgewahlte
Schablone diesem Monat zugewiesen.

5 Durch Driicken der linken oberen Taste werden alle Arbeitstage
des Monats gewahlt. Dies heildt, alle Tage auller Samstage und
Sonntage. Beachten Sie, dass diese Taste nur erscheint, wenn
Sie sich im Modus "Timer Edition" befinden.

6 Dricken Sie nach Einstellen des Timers auf die Schaltflache
Speichern, um die Programmierung zu bestéatigen.

@ HINWEIS

Die Aktualisierung des Timers nimmt einige Minuten in Anspruch.
Wéhrend dieser Zeit wird das Bearbeiten des Timers und der
Schablone blockiert und es erscheint die Meldung "Warten auf
Timer-Aktualisierung”.

6 4
b

1
|
| speictiern || ;4uurecnen |

|| Be*i rb.

Diom

Gerat ¥ | Warten auf das Timer-Update...
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€ Zuweisen des Timers

Nachdem der Timer erstellt wurde, konnen Sie ihn allen Geraten zuweisen, die ihn benutzen. Gehen Sie dabei folgendermalien vor:

- Dricken Sie auf die mit (1) gekennzeichnete Schaltflache des Dropdown-Menus, um die Gerate, denen Sie den
Timer zuweisen mochten, auszuwahlen. Die Liste zeigt folgende Optionen:

+ Gerat: Wahlen Sie das in der Geratetabelle markierte Gerat.
+ Alle Gerate: Wahlen Sie alle Gerate.

- Dricken Sie auf die mit (2) gekennzeichnete Schaltflache Timer zuweisen an um den Timer den ausgewahlten
Geraten zuzuweisen.

2 1
[Cinarelan Timar Car ut elonfigu afion Syatam Stanis l
Tumar und Schabbons baar b Jd Tl Fuliwbia el on Gaw -
Tt AC Heal = | Schablsne & — l_

<¢ | - - : Tat -
| 3 ail Einidari Modurs TaC TsH

R riu;n"ﬁ'
Gl 11 |12 |12 [ 14 |15 [ 16 |17
AR ED

5.2.3 Gerateeinstellungen

Die Gerateeinstellungen zeigen alle Daten der von CSNET WEB gesteuerten Gerate an.

Inapine the Mect
ary | Eawt 1 = |
— & i B ket s, W s | e B A
i 1 T HEL Y S a [} s
L ] L ] v ] ' W
i 1 Procass iina b . f 7 L ¥
' i Piotasa- Line § | | ¥ Lie 7
£ H Piotenn. L ] e i e
[ [ W [ ] ' i
1 4 Seainr £ 4l Wt -' o L P
Eesiutes | et | G i e Sy N
i d . Pamen Msin Rlessna
Wyt Wasseiing
L—
Pl i s el T rfins b War
PP IP—— . [ -
a8 i ) | P = | g o
Ak A £330
|77 e
| [E——— [PEE Riby rracy
| - Lyt ek
| Vgrmen fyrwany
[Te———
[EEENES
v s @ = L EERTE S

Wie im Beispiel gezeigt, gehort die dargestellte Konfiguration zu dem in der Geratetabelle ausgewahlten Gerat. Folgende
Informationen werden angegeben:

Standort: Name, der dem Wasserkiihler zugewiesen wurde. Er bezieht sich beispielsweise auf den Bereich, in dem er
betrieben wird, oder auf seine primare Funktion.

IG-Typ: Model, das vom System erkannt wird.
Kaltekompressormodell: Das exakte Model, das vom Nutzer einzugeben ist.
Kéltekompressor Reihe: Die Seriennummer, die vom Nutzer einzugeben ist.

Niedrigtemperaturmodus: Der Niedrigtemperaturbetrieb kann sein: Keinen, Typ 1, Typ 2 oder Typ 3. Dies sind die im
Kompressorhandbuch angegebenen Modi, die die Wahl eines niedrigeren Temperaturbereichs im Kihlbetrieb erméglichen.
In diesen Modi muss dem Wasser gemaf den Angaben im Kompressorhandbuch Frostschutzmittel zugegeben werden.

Power Meter Adresse: Die Adresse ModBus (von 1 bis 32) vom Strommessgerat, das am Wasserkiihler angeschlossen
ist. 0 (Null) bzw. ein leeres Feld bedeutet, dass kein Leistungsmesser angeschlossen ist.
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Wasserfluss: Wasserdurchflussmenge im Kéaltekompressor. Er sollte in m’/h angegeben werden.

Spezifische Warme: Wert der spezifischen Warme, die durch die Mischung von Wasser mit Frostschutzmitteln entsteht.
Dieser Wert sollte in Joule - kg™ - K" angegeben werden.

Glychol Prozent: Prozentsatz des Frostschutzmittels, das dem Wasser beigemischt ist.

Glychol Dichte: Dichte des dem Wasser beigemengten Antifrostschutzmittels.

5.2.4 System Status

In dem Feld Systemstatus werden die Betriebsbedingungen der einzelnen Gerate angezeigt, die von CSNET WEB ges-
teuert werden.

Der angezeigte Systemstatus entspricht, wie im nebenstehenden Beispiel gezeigt, demselben Gerat, das in der Gerate-
tabelle ausgewahlt wurde.

it ik

=i

e e ol s ey

e -y et TS
oy | o W L B W
Chis ime

iy -

e e

-
TaedT | T -
L= :.n |

e

€ Element

Das Info-Display besteht aus 2 Teilen:
» Technische Daten fiir das Gerat
» Daten fiir den Kreislauf
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@ Erklarung der Felder

Obwohl all diese Parameter in einem 3-Rohr-System verfligbar sind (Set-Free FX), gibt es einige von ihnen nicht in ande-
ren Systemen. Diese sind in der Tabelle aufgefihrt.

1
Chiller Cycle

ﬂﬂ

3
4 I:D Ij I D
@
=
Nr. Gruppe Element Gerite
1 Geratetyp und allgemeiner Alarmstatus —
2 . Umgebungstemperatur °C
3 Kaltekompressor Wassereinlasstemperatur °C
4 Wasserauslasstemperatur °C
5 Ausgewahlter Kuhlkreislauf —
6 Flissigkeitstemperatur °C
7 Verdunstungstemperatur °C
8 Ausstrémdruck MPa
Kuhlkreislauf
Ausstréomtemperatur °C
10 Ansaugtemperatur %
11 Ansaugdruck MPa
12 Kreislaufalarm —
€ Alarme

Die mdglichen Alarmanzeigen entsprechen denen, die im technischen Handbuch des Gerats aufgefiihrt sind. Weitere
Informationen zu der jeweiligen Bedeutung dieser Anzeigen finden Sie in dem o.g. Handbuch.
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6.1 Arbeiten mit Building Layout

CSNET WEB liefert automatisch ein intelligentes Layout, das entsprechend der HARC-Baumverteilung erstellt wird.
HITACHI Y

Inspire the Mext

CR-HET W BSAT AR

¢ imtallation 4 1 4
Trainiag reom
Control rocem
F By Dasdaar 0513 [EeRIgE] 0 -IE34 & IR & It o 11-Ian & 1-IFia
& [z L _ : : o5
Spare Pails Fackege =N Tl e e [Sr— i
Sala Gutdoar 2 e 2w 2w 2 . oc e | 2o o ) | || zere s w0
] EI¥ Fid & T1-E4d [ ] 4] & i1:E80
= = == = =
ol | 15" [ IR W R A i [ IR
& 114ES1 AL Corina & 15IE10
. . -
IECO 3 il AR 1 [ .
u’
Ab Sysiem Fres
B malekompressm
Ta¥ Syminm konfiguinnsn
“ ) Dmereriassueg
S Enengeserieaich
M Bbnsldnn
oo o s A6 Z 0E25

Wenn auf der anderen Seite eine Building Layout-Datei vorhanden ist, die mit dem Editor bearbeitet werden muss, sollte
diese so wie das Layout unserer Installation konfiguriert werden.

Bei der Option Lokale Computerkonfiguration kdnnen Sie bei der Erstellung oder Bearbeitung einer Installation den Pfad
der Datei Building Layout sehen.

el Tom | Sy lomm

e R W
LY P — = Aep vrms -t Prwsy —

[T
Toiwalde | ey
Cran

Gay
b o i | |

L

Die Farbe der Form zeigt den Geréatestatus an. Diese Farbe wurde zuvor mit dem Editor festgelegt. Geratesymbole haben
einen kleinen Rahmen, der dieselbe Farbe anzeigt.
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Die Symbole zeigen Informationen Uber das Gerat oder den Kaltekompressor an.

Die Grenzlinie hat einen inneren Schatten, der die Statusfarbe hat.

HITACHI

EJT 3& U EE j = o

23°C 4% il 7 0 -- o,

| B re——

Um ein Gerat zu steuern, klicken Sie auf seinen Bereich oder das Geratesymbol und fangen Sie an, mit der virtuellen
Fernbedienung zu arbeiten.

Die Fernbedienung ist in zwei Teile unterteilt, der erste ist die Anzeigezone, die die aktuellen Werte des Gerates wiedergibt
und der zweite ist die Schaltflachenzone.

Als nachstes werden die Anzeigezonen beschrieben: 1 2 3 4 5 6
1 Zeigt die Run / Stop-Situation an und, wenn das P e 2 =y
Gerat einen Alarm aussendet.
2 Zeigt den Betriebsart des Geréts an. HITACHI e, ol v
3 Zeigt die Position der Luftklappe an. Y
4 Zeigt die Lufterdrehzahl an. v Low - a""
5 Die Mitte der Anzeige wird eingeschaltet, wenn ein l:
zentraler Wert aktiviert wird. EAT A/
6 Anzeige der Gerate-Temperatur. :;
Als nachstes werden die Schaltflachen "Zonen" beschrieben:
7 Andert den Wert von Run/Stop. ;_ \ - ’_\ ’-"\
8 Zeigt oder blendet die Abdeckung der Fernbedienung g Sy
aus.
Einstellen des Temperaturwertes. 10900 " ¢ : =g i W
10 Andert den Geratemodus. Von links nach rechts: o .
Auto, Kiihlen, Heizen, Trocknen und Lifter. " Lt i 1= 12
11 Einstellen der Lifterdrehzahl. 1B
12 Einstellen der Luftklappenposition. IR Modus e Lufter  Lowver
13 Parameterblockierung. Diese Parameter werden auf 14— P—— P— e E
der reellen Fernbedienung blockiert. J

14 Speichern sendet den aktuellen Status der Fernbe-
dienung an das Gerat. Abbrechen stellt vorherige
Einstellungen wieder her.

15 "Konfigurieren" konfiguriert die aktuelle Fernbedie-
nungs-Reihenfolge, die an ein einzelnes Gerat, ein
AuBlengerat, eine Zone und ihre Unterzonen oder an
alle Gerate gesendet wird.
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Die Kaltekompressor-Fernbedienung hat dieselben Schaltflaichen wie das Kaltekompressor-Einstellungsfeld. Die Funktio-
nen dieser Schaltflachen werden unter Bedienungstafel der Kaltekompressorgerate erlautert.

[Kihleranschluss: 1, Kihlernummer: 0] &J
|
Tin: 16 °C Tout: 17 °C
Standort
Einstellen nach |Gerat V|
Ein/Aus [ An () I Aus X ] ‘
Modus [ Kiihlen - ] [ Heizen 3¢ ]
oc | o 1=
Temp. 7°C [~ 45°C [~
Speichern
\

6.2 Individuelle Einstellung und Konfiguration des Building Layouts

Die Option Building Layout ermdglicht die Verwendung eines Schemas lhrer Installation, das Ihnen die Installationsinfor-
mationen in einer freundlicheren Ansicht anzeigt. Es erleichtert die Verwaltung lhrer Installation.

Zur Erstellung einer Building Layout-Datei missen Sie die Anwendung Building Layout-Editor starten. Diese Anwendung
finden Sie auf Ihrer CSNET WEB Installations-CD-ROM.

Es gibt zwei Konzepte, die Sie kennen miissen, bevor Sie mit der Erstellung eines Building Layouts beginnen:
* Form: markiert den Bereich eines Gerates oder einer Zone.
» Zone: ist ein Bereich, der verschiedene Formen enthalt.

Der Building Layout-Editor verfugt Gber fiinf Zonen:

1 Baum: zeigt Ihnen die Installations-Topologie an und ermdglicht das schnelle Verschieben von Zonen.
2 Meni-Leiste: enthalt die allgemeinen Optionen der Aktionen, die Sie durchfiihren kdnnen.
3 Werkzeug-Leiste: verfligt Gber Navigations- und Zoom-Schaltflachen.
4 Bearbeitungsbereich: Interface zum Erstellen der Formen innerhalb einer Zone.
5 Status-Leiste: enthalt Informationen Uber den Programmstatus.
R R —————SS—S————M—————
T « == 2

1 - e
«—4
! —
| i
= i P
[ = I‘:'.,—-—'
= -5
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6.3 Gerate von CSNET WEB importieren

Um die Erstellung lhres Layouts zu vereinfachen, kénnen Sie die aktuellen Gerate des CSNET WEB importieren. Hierfir
mussen Sie die Option "Dateieigenschaften" 6ffnen und die Registerkarte "Gerate" auswahlen.

( Cieegerichafen ===

(atel | Fonem | Farbschabienon | Gergte smpomieren | Prowy
um imipsrticren den Garate HARC - nfar matianen sngobsn.

5 Amechhs e Anschinss i ot marnm Pt Promy

1 1 “A0RD itadle: EREREEEEE

n =H0ED nlalie sessnssns

® 0.E% I8 335 nnn nnlalls [ =

X

T s we
ARIR{IE E Alitgachion

Auf dieser Registerkarte missen Sie dann IP, Port und Passwort von einem CSNET WEB eingeben, um die Gerate zu
erhalten, die bereits in den Datendateien vorhanden sind.

Wenn Sie ber einen Proxy gehen mussen, um mit einem CSNET WEB verbunden zu werden, missen Sie das Kontro-
lIkéstchen der Spalte "Proxy" markieren und dann zur Registerkarte "Proxy" gehen und die Proxy-Konfiguration festlegen:

A VORSICHT

Wenn Sie Ihre Installation im CSNET WEB konfigurieren, mlissen Sie dort dieselbe HARCS-Reihenfolge wie hier verwen-
den. Wenn Sie diese Reihenfolge &ndern, dann wird die Port-Nummer der Geréte anders sein und das Layout wird diese
Geriéte dann als andere betrachten.

Wenn Sie auf "Importieren" klicken, wird das Building Layout diese Dateien verwenden, um die Gerate-Informationen zu
laden und das nachste Fenster wird erscheinen.

Dieses Dialogfenster wird Ihnen den Status jeder einzelnen Import-Aktion anzeigen.

Nach Abschluss des Import-Prozesses, kdnnen Sie die Gerate im Dialogfenster "Form" finden, indem Sie auf die Option
"Laden" klicken.

Hierdurch missen Sie die Informationen zu jedem Gerat nicht mehr manuell auflisten und missen lediglich auswahlen,
welches Gerat auf einer Liste erscheint.

Datese-genichasen "E- -
i Fanen Fauischabdanen Gl abe Wnpodier s Proogy Es wird importiert L—J
ANSCHLUSS STATUS
VW She #inen Prosy verwenden. miissen Sio in ber Kondipeisnem
e P " ! g ke 0: Geladen
Aresga; 197 18430 753 fnschms: (F0E 1 Verhindung wird hergestellt ...
Ehisfl? ermdanees | 316 30 Falwartl | eesssss 2 Es wird gewartet
3
Aol i Alite e i
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6.4 Erstellen einer Building Layout-Datei mithilfe der Option Assistent

Um die Erstellung lhres Layouts zu vereinfachen, kénnen Sie die aktuellen Gerate des CSNET WEB importieren. Hierflr
mussen Sie die Option Dateieigenschaften 6ffnen und die Registerkarte Gerate auswahlen.

Vor der Erstellung Ihres Layouts missen Sie die Gerate auswahlen, die von der Assistenz-Funktion verwendet werden.

Vom Nutzer hinzugefligte Gerate bedeutet alle Gerate, die der Nutzer hinzufiigt, indem er Werte bei Form-Bearbeitung
eingibt.

Importierte Gerate sind Gerate, die automatisch von CSNET WEB importiert werden kdnnen, so wie es im vorangegange-
nen Punkt erlautert wird.

Layout-Assistenzprogramm léJ

Quellgerite

Nutze Gerite:
_ Zuwor vom Nutzer hinzugefiigt
_» Zuwor von CSNET Web-Dateien importiert.

@ Alle Gerite

| SchlieRen || Weiter |

Als Nachstes missen Sie auswahlen, wie die Anwendung "Layout-Assistenzprogramm" ihre Gerate verteilt.

Sie wird flr jeden Port oder Port und AuRengerat, der/das vorhanden ist, eine Zone erstellen, indem innen fur jedes Gerat
eine Form eingegeben wird.

Die Option "Nicht getrennt" wird alle diese Gerate in die Ursprungszone einfligen.

@ HINWEIS

Die Kompressorgeréte werden nach dem Port aufgeteilt, wenn Sie nicht die Option “Nicht getrennt” verwenden.

Beim nachsten Schritt kdnnen Sie die Gliederung der Gerate innerhalb des Bereichs festlegen.

Layout-Assistenzprogramm [é,l

Organisation

Wihlen Sie lhren Aufteilungsmodus:

® Getrennt durch Anschluss und AuBengert

2 Getrennt durch Anschluss

2 Nicht getrennt

Hirmeeis: Wienn Sie Kihlgerate hahen. werden diese durch den

Anschluss getrennt. es sei denn. Siewahlen die Micht getrennt
“-Option.

| Abbrechen || Zuriick || Weiter |

Sie kénnen die Gerate nach Port, nach AuRengeraten oder alle in derselben Gruppe gruppieren.
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@ HINWEIS

» Wenn Sie die Geréte nach derselben Option verteilen und gruppieren, wird in jeder Zone nur ein Geréat oder Kéltekom-
pressor sein.

» Kaéltekompressor werden nach Kéltekompressor-Port gruppiert, aul3er bei der Option "Alle zusammen".

’

y
Layout-Assistenzprogramm &J

Gruppieren durch

Wihlen Sie die Art zum Gruppieren der Gerite innerhalb der Zone:

) Anschluss
) AuBen
@ Alle zusammen

Himweis: Kihlerwerden immer durch den Kihlar-Anschluss
gruppiert. auer hei der Alle zusammen®-Option.

Abbrechen || Zuriick || Weiter

Sie kénnen die Verteilung lhrer Gerate und Formen innerhalb der Zonen aussuchen:

Sie kénnen die Begrenzungen mit dem Bereich, die Abtrennung zwischen den Geraten und die Anzahl der Geréte, die in
jeder Reihe haben mdchten, festlegen.

Layout-Assistenzprogramm &J

Konfigurieren der Gerateaufteilung innerhalb der Zonen.

Zonenbegrenzung:

x: 0 |v: [o |

Gerate-Trennung:

x: o I¥: [0 |

Gerate pro Reihe:

Nummer: |5

| Abbrechen || Zuriick || Weiter

Beim nachsten Schritt konnen Sie entscheiden, wie das Gerate-Element sein wird:
Die Gerate kdnnen nur der Bereich als Quadrat, nur das Gerate-Symbol oder beides sein.

Der Zellenmodus wird einen Bereich mit dem Symbol Uber diesem Bereich haben. Sie missen einen Bereichs-Offset
festlegen.
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Layout-Assistenzprogramm I&

Konfigurieren Sie das Gerateelement

Gerdte-Darstellung wahlen:
) Nur Symbol
) Nur Bereich

® Symbol und Bereich

Bereichsabstand: |5

| Abbrechen || Zuriick || Weiter |

HITACHI

Inspire the Next

Auf dem folgenden Bild kénnen Sie ein Beispiel sehen, wo die eingegebenen Werte angewendet werden:

1 Zonenbegrenzung X 2 3
2 Zonenbegrenzung Y ! |
3 Gerate-Trennung Y 1 L ‘
4 Gerate-Trennung X —_— =13
5 Bereichs-Offset '
°c coml o°c ol oec ol
4 ———
=k AUTO AUTO
5—— |rccom 0°c Co 0°c <ol

Schlief3lich wird Ihnen das Dialogfenster des Assistenten eine Tafel mit einer Zusammenfassung Ihrer ausgewahlten Op-

tionen und zwei Warnmeldungen anzeigen.

WARNUNG 1:

Diesen Konfigurationwunsch des Assistenzprogramms akzeptieren entfernen sie ihr aktuelles Layout!

WARNUNG 2:

Diesen Konfigurationwunsch des Assistenzprogramms akzeptieren alle Gerate als durch den Nutzer hinzugefligt angesehen.

Zusammenfassung

Gerdte-Element:
Symbol dber dem Bereich mit einem Abstand von: & px

| »

ARMUIMG:

DIESEM KOMFIGURATIONSWLNSCH DES
WESITENZP ROGRAMMSE ARKZERPTIEREN ENTFERMNEMN
SIE IHR AKTUELLES LAYOUTI =

ARNUNG 2

DIESEM KOMFIGURATIOMNSWLUNSCH DES
MSSITENZPROGRAMMS AKZEPTIEREN ALLE GERATE | |
ALS DURCH DEM MUTZER HINZUGEFUGT AMSEHEN. |+

Abbrechen || Zuriick || Akzeptieren

Layout-Assistenzprograrmm @
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6.5 Erstellen einer Building Layout-Datei

Sie kdnnen lhre Layout-Datei auch ohne das Assistenten-Dialogfenster erstellen, jedoch ist das zeitaufwendiger. Es gibt
3 wichtige Schritte:

» Datei-Konfiguration
e Zonen erstellen
* Formen erstellen

Diese Punkte werden als Nachstes erklart.
6.5.1 Datei-Konfiguration

Sie kénnen verschiedene Eigenschaften Ihrer Layout-Datei konfigurieren. Bei diesen Eigenschaften handelt es sich um:
* Zonengrofe

* Hintergrundfarbe

» Farbschablonen

» Geratequelle

Die Datei-Registerkarte zeigt Ihnen verschiedene Informationen der Building Layout-Datei.
Diese Informationen zeigen den Pfad |hrer Building Layout-Datei, die GroRe in MB und das Datum der letzten Anderungen.

Die ZonengroRe und der Hintergrund kdnnen auf der Registerkarte Zonen innerhalb des Dialogfeldes Eigenschaften geadndert
werden.

Alle Zonen werden dieselbe GrolRe haben, um die Mdglichkeit einer unregelmagigen Navigation auf der Anzeige zu vermeiden.
Die MindestzonengréRe ist 400x400 Pixel und die HochstzonengréfRe 2500x2500.
Auch die Hintergrundfarbe wird in allen Zonen dieselbe sein.

Die Hintergrundfarbe kann niitzlich sein, wenn Ihr Hintergrundbild transparent ist oder, wenn Sie keine Hintergrundbilder verwenden.

Dwleaigeratbafin L __J Dot trgpemiice hifiers oy
Datm | Feoom | Pmbechalione | Gasempertierss | Prosy Dt | Py | arbachabionss | ol frpaiees | Py
s Ve e ol | el e o et

S {oms haben dessibe Gooke usd | atm

frrres

ieame: Foand

LEn dulsineg #laar P
et M [0 1337+ 5 T3 Hrtw gl | |

Anargmeenn Akt i Eipapmal ai Rkt sl

Die Registerkarte Farbschablone ermdéglicht lhnen, die Farben der Schablonen zu andern.
Die Anzahl der Schablonen ist durch die Anwendung vorgegeben.
Um die Farbe einer der Schablonen zu andern, missen Sie diese Schablone im Combo-Kéastchen auswéhlen.

Danach werden Sie den aktuellen Farbstatus sehen (Inaktiv, in Betrieb und Alarm). Um einen von Ihnen zu &ndern missen
Sie auf die Farbe klicken und ein Dialogfenster zur Farbauswahl wird sich 6ffnen.

Die Einstellung dieser Farbschablonen ist fir die Endansicht der Installation wichtig, denn fir jede Installation wird jetzt im
Bearbeitungsprozess ihre Statusfarbe und ihre Farbschablone festgelegt

Der Registerreiter Gerate importieren ermdglicht Ihnen das Importieren von Geraten.
Uber den Registerreiter Proxy kann der Benutzer die Proxy-Einstellungen durchfiihren, um ein CSNET WEB (iber Proxy zu erreichen.

Die Proxy-Verbindung ist dann nitzlich, wenn die Building Layout Software Gerate von einem CSNET WEB importiert, das
nicht direkt am gleichen LAN wie der Computer angeschlossen ist.

A dnile B s MDY T
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6.5.2 Layout-Baum

Der Layout-Baum zeigt lhnen die Topologie lhrer Installation. Er hilft Ihnen beim Finden der Zonen Ihrer Installation und ist
ein einfaches und sehr gutes Werkzeug zur Organisierung lhrer Installation.

Bei der Verwendung des Baums kdnnen Sie auswahlen, welche Zone Sie in der Zonen-Anzeige sehen mdéchten.
Indem Sie eine Zone zu einer anderen Zone ziehen, wird diese als Child der Zielzone verschoben.

Um eine konkrete Reihenfolge festzulegen, bewegen wir die Zone an den unteren Rand der Zielzone. Dann erscheint eine
Linie. Wenn wir die Maustaste loslassen, kommt die urspriingliche Zone nach der Zielzone.

9 [ Installation 7 [ Installation
9 [ Floor 1 9 ] Floor 1

[ Area 1 |j|
|j| |j| Area 2
|j| Flgpr 2 D Floor 2
[ Fidket 3 [ Flod™
|j| Floor 4 |j| Floaor 4
|j| Floor & D Floor &

6.5.3 Zonen erstellen

Sie finden die Zone im Menu Bearb.. Die Zonen-Optionen kdnnen auch gedffnet werden, indem man in einer Zone inner-
halb des Installationsbaumes auf die rechte Maustaste driickt.

Eine Zone ist ein Bereich, wo wir alle Formen hinzufligen kénnen, die wir méchten. In einer Zone kénnen wir ein Hinter-
grundbild auswahlen und dieses bearbeiten.

Unter Zone gibt es verschiedene Optionen:

* Neu: Erstellen einer neuen Zone. Diese Zone wird am Baum als Child der ausgewahlten Zone erscheinen.

+ Bearb.: Modifizieren der ausgewahlten Zone.

» Schneiden: Kopieren der ausgewahlten Zone in die Zwischenablage. Wenn wir diese Zone einfligen, wird sie von der
urspriinglichen Parent-Zone verschwinden.

» Kopieren: Kopieren der Zone, damit Sie sie dort einfiigen kdnnen, wo Sie es wiinschen.

» Einfiigen: Kopieren der Zone, die in der Zwischenablage als Child der ausgewahlten Zone gespeichert ist. Bedenken
Sie, dass die Ursprungszone nicht geléscht werden darf.

* Losch.: Loschen der aktuellen Zone. Wenn Sie diese Option auswahlen, erscheint ein Dialogfenster, indem Sie

zwischen den Optionen "Alle Children aus der ausgewahlten Zone I6schen" oder "Children zur Parent-Zone der
ausgewahlten Zone verschieben" wahlen kdnnen.

Datei | Bearb. | Anzeigen Hilfe 7 [ Installation
‘ﬂ‘ Zone ¥ Neu ¢ [T Flaor 1
Form ¥ Bearb. = D Foom 11
Layout-Baum D Roorm 12
# [ Installa] koni L
i opieren  Cii-C D Foom 13
-3 Flo % [ Floorz
D Room 21
D Rt 22
[} puNeu
Bearh.
Schneiden
Kopieren
Lasch.
Schlieken
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Bei der Erstellung einer neuen Zone oder der Bearbeitung einer bereits vorhandenen Zone wird das Zonen-Dialogfenster
geoffnet, um die Informationen der Zone festzulegen. Jede einzelne Zone muss genau bezeichnete Informationen haben,
um die Zone zu identifizieren. Der Name der Zone darf nur einmal vorhanden sein.

In jeder Zone kénnen Sie ein Hintergrundbild einfligen. Auf der Registerkarte "Bild" gibt es verschiedene Schaltflachen, die
eine Modifizierung des Hintergrundbildes ermdglichen:

« Bild blockieren: Blockieren Sie Verédnderungen lhres Bildes, um die Mdglichkeit zu vermeiden, es ungewollt zu veréandern.
+ Bild laden: Offnen Sie das Dialogfeld "Datei", um ein Bild auszuwéhlen.

» Losch.: Léschen des aktuellen Hintergrundbildes.

* Reset: Alle Veranderungen des Bildes neu starten.

* Rotieren: das aktuelle Bild drehen.

[ Zone bearbeiten |£|1 [ Zone bearbeiten &J
Info | Bild Info | Bild
Name: [_] Bild blockieren
| Bildladen || Lisch. |

Rotieren:

w0 900 1800 O 270°

Akzeptieren || Abbrechen

Akzeptieren || Abbrechen

L o

Bei der Umgestaltung eines Bildes erscheinen rund um das Bild Verédnderungs-Quadrate. Jedes Quadrat verandert das
Bild, wobei es das gegenuberliegende festlegt. Das Quadrat in der Mitte dient zum Verrticken des Bildes.

< o Q
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6.5.4 Formen erstellen

Eine Form ist eine Figur, die Sie in einer Zone erstellen kdnnen. Jede Form kann mit einer Zone, einem Gerat, einem
Kaltecompressor oder auch gar nicht verbunden sein. Die Optionen zu "Form" finden Sie im Menu "Bearb." unter "Form".

Sie kénnen auch durch das Klicken auf eine Form zu den Optionen "Form" gelangen.

Im Meni "Form" stehen Ihnen verschiedene Optionen zur Verfligung:
» Hinzufiigen: Erstellen einer neuen Form.

» Einfiigen: Einfiigen einer neuen Form, wenn eine in der Zwischenablage vorhanden ist. Sie kdnnen eine Form auch
einfligen, indem Sie auf eine Form klicken und im Popup-Menii die Option "Einfligen" wahlen oder indem Sie auf den
Zielpunkt lhrer Form klicken und die Option "Einfligen" auswahlen.

* Alle aus der Zone loschen: Diese Option I6scht sdmtliche Formen aus der ausgewahlten Zone.

Im Popup-Menii stehen uns verschiedene Optionen zur Verfligung:

+ Link 6ffnen: Offnen der verbundenen Zone dieser Form.

+ Bearb.: Offnen des Dialogfelds "Form", um die Informationen zu der ausgewéhlten Form zu bearbeiten.

* Schneiden: Ausschneiden der ausgewahlten Form, die verschoben wird, wenn man sie einfugt.

» Kopieren: Kopieren der ausgewahlten Form.

» Einfiigen: Einfligen der kopierten Form.

* Losch.: Loschen der ausgewahlten Form.

Wenn Sie eine Form erstellen oder bearbeiten, wird das nachste Dialogfeld gedéffnet, wo Sie die Formeigenschaften
eingeben konnen.

* Bearbeitungsmodus: Ermdglicht Ihnen die Auswahl zwischen dem vieleckigen und dem rechteckigen Modus. Jeder
Fall hat seine Bearbeitungseigenschaften, die im Folgenden erklart werden.

* Rand: Aktivieren oder deaktivieren Sie eine Rand rund um lhre Form.

» Verandern: Wenn die Transformieren-Schaltflache aktiviert ist, konnen Sie mit der Bearbeitung nicht normal fortfahren.
Sie kdnnen das Vieleck jetzt bewegen oder mit Punkten arbeiten. Beachten Sie, dass das Symbol der Form nur dann
folgt, wenn sie in Kontakt sind.

» Farbschablone: Auswahlen der Farbschablone fiir die aktuelle Form.
» Transparenz: Festlegen des Transparenzwertes fur lhre aktuelle Form.
* Loschen: Diese Schaltflache |0scht die aktuelle Form.

Datei | Bearb. | Anzeigen Hilfe 3
_—L‘ g = Form bearbeiten &J
Zone ¢

ﬂ Form »| Hinzufiigen ((Bereich | Link |

Layout-Baum -
Bearbeitungsmodus: |Rechteckig =

7 [ Installa
o [JFla - Rand [v] Verdandern

Bearb.

Farhschablone: Schablone 4 =
Schneiden [ —
Kopieren Transparenz: 0 1
Lasch.

| Akzeptieren | | Abbrechen |

Schliefen L
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Die beiden verschiedenen Bearbeitungsmodi verhalten sich wahrend der Erstellung von Formen unterschiedlich.

Erstellung eines Vielecks:

Das Hinzufiigen eines Vielecks besteht darin, jeden Endpunkt der
gewtunschten Form anzuklicken. Eine Linie zeigt Ihnen an, wo der
nachste Punkt hinzugefiigt wird.

Erstellung eines Rechteckes:

Die Erstellung von rechteckigen Formen ist einfach. Sie missen
lediglich mit der Maus klicken und ziehen, um den ausgewahlten
Bereich, den Sie erstellen, auszuwéahlen.

Die beiden verschiedenen Bearbeitungsmodi verhalten sich wahrend der Bearbeitung von Formen unterschiedlich.

Bearbeiten eines Vielecks:

Das Bearbeiten eines Vielecks kann auf zwei verschiedene Arten
erfolgen:

Sie konnen das Vieleck verschieben, indem Sie in den
Bereich lhrer Form klicken und sie an die neue Position
ziehen.

Sie kénnen einen einzelnen Punkt bearbeiten. Sie kon-
nen einen einzelnen Punkt ziehen und, wenn Sie auf ein
Quadrat doppelklicken, das diesen Punkt markiert, 6ffnet
sich ein neues Popup-Mend. In diesem Popup-Meni kén-
nen Sie zwischen dem L&schen oder Verdoppeln dieses
Punktes auswahlen.

Bearbeitung eines Rechtecks:

Die Quadrate in der Mitte verschieben das Rechteck.

Die Quadrate an den Ecken vergroRern oder verkleinern
das Rechteck, wobei die gegeniiberliegenden Eckquadra-
te festgelegt werden.

Klicken zwischen den Eckquadraten verschiebt bena-
chbarte Ecken wobei die gegenuberliegenden festgelegt
werden.

Verwenden Sie die Umschalttaste, so verandern Sie das

Rechteck, wobei die vorherigen Proportionen des Bildes
beibehalten werden.
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Um eine Form zu verbinden, missen Sie im Dialogfenster "Form" die Registerkarte "Verbinden" auswahlen und die
Verbindungsart wahlen.

Wenn Sie eine Zone mit einer anderen Zone verbinden moéchten, missen Sie auswahlen, welche die Zielzone sein soll.
Hierflir miissen Sie die Zonentabelle verwenden.

Sie kénnen mithilfe der Option "Suche Datei" nach einer Zone suchen.

e — "
Form ‘f"‘"h"""""_ g Farm Bearbeiten et e
Barwich - {11k Beraieh | Link
LLinik i | 1oakbnaert - Lisine | o pro
M Vilinit
o inetmilation | &
W bl Flrt 1 |
Fall sl smplased Floar 2 |
Fadm 11 I_
Fagm 1 |
Fanm §2 |
Fogm 21 et
Siche
Alcugiser e Abka echan M;_lhll_!llrl Mi_:hln

Wenn Sie eine Verbindung zu einem Gerat oder einem Kaltekompressor herstellen méchten, missen Sie samtliche
Informationsfelder ausfiillen.

Bei beiden Verbindungen kénnen Sie auswahlen, um welche Art von Gerat oder Kaltekompressor es sich handelt. Wenn
Sie die Option "Auto" wahlen, dann legt CSNET WEB die Art des Gerates oder Kaltekompressor automatisch fest.

Form bearbeiten @

Form besrbeiten g
Tt | (Bereich | Link |
Reseich | Link
- PR | Link zu: |Kaltekompressor |~ | |
nE o
Anscid AE: IE= Kiihleranschiuss: | Kihlerne:| |
nECIdhISE: - _
E— | R e —
synbol Postion | [ Symbol sichtbar Symbol-Position Symbol sichtbar
Gardt aus der Liste ladern; | Laoen Gerit aus der Liste laden:
l-l;.mnlmrn-n Abbrachen | Akzeptieren | | Abbrechen |

Wahrend der Bearbeitung sehen Sie:

Symbol fiir System Free-Gerate Symbol fiir Kéltekompressorgerate
] 0
AUTO I_!m_l
0°C <2 amll (I s

Um lhre Arbeit zu erleichtern kénnen Sie, wenn Sie wie zuvor erldutert CSNET WEB-Konfigurations-Daten importiert
haben, die Felder laden, indem Sie die Schaltflache "Laden" auswéhlen. Das Dialogfeld "Geratewahler" erscheint:

Devite ke b

i baierides Eleinisin ditanabien

Al = £ Mrajail s

Wkl bt B

Wahlen Sie das Gerat, das Sie laden mochten und driicken Sie die Schaltflache "Wahlen". Fiir Kompressor gibt es
ein anderes Dialogfeld, dass genau Uber dieselben Funktionen verfligt, um einen zuvor geladenen Kaltekompressor
auszuwahlen.
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7.1 Installation

Um das System, die Datenerfassung und die Energieverbrauchsdateien zu konfigurieren und abzurufen, gehen Sie unten
links ins CSNET WEB Fenster, wo sich folgende Schaltflachen befinden:

- Building Layout

- System Free J Building Layout

- Kaltekompressor &£ System Free
- System konfigurieren

JF Kiltekompressor

- Datenerfassung
. ﬂ -
- Energieverbrauch h -— stem konfigurieret

- Abmelden Lf) Datenerfassung

Energieverbrauch

M Abmelden

@ HINWEIS

Diese Optionen sind nur verfiigbar, wenn der Benutzer sich als Installer angemeldet hat.
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7.2 System konfigurieren

Die CSNET WEB Konfiguration besitzt die folgenden Abschnitte:

1 Netzwerkeinstellungen Dvtamstatmartzmms
2 \Version und Updates 1 ——> cramnim
3 Passwort andern 2 5 ': - a g,, R s o \_::M
4 |Installationsname 3 R i :
5 Auto Konfiguration 4 —— > mansomane o Angern
6 Zeiteinstellung B——> sawnstguranen [ Ale i abann = -
7 Ethernet-Gateway 6—>-:-4 PAENZ 7040 | Zesuoes [ExropeTiacelens = [ -
8 BMS-Konfiguration . ”"_'“ 4 Anowrn
9 Alarmmeldung [ S SO e — —
10 Backup O—— > jarmmeddeay el _—
11 Konfigurationsbericht A R

10 P Barkg Hisuwe Esiicat -—11

7.2.1 Netzwerkeinstellungen

A VORSICHT

»  Wenn CSNET WEB zum ersten Mal auf dieser Installation ausgefiihrt wird, sollten Sie geméaR3 Abschnitt Konfigurieren
der Hardware die mit der Schnittstelle gelieferte CD verwenden.

» Die Netzwerkeinstellungen legen die Parameter fiir die Konfiguration von CSNET WEB fest, um so mit dem (ibrigen
Netzwerk kommunizieren zu kénnen. Diese Parameter sind sehr wichtig, denn eine schlechte Konfiguration kann zu
Konflikten mit dem LAN fiihren. Aus diesem Grunde empfehlen wir, sich mit dem Netzwerkadministrator in Verbindung
zu setzen, in dessen Netzwerk CSNET WEB installiert werden soll.

Um zur Netzwerk-Konfiguration zu gelangen und/oder sie zu modifizieren klicken Sie auf die Schaltfliche Andern im Abs-
chnitt Netzwerkeinstellungen und befolgen Sie die folgenden Schritte:

1 Geben Sie die IP-Adresse ein. Die IP-Adresse besteht aus vier Zahlen zwischen 0 und 255.

2 Geben Sie die Maske ein. Wie bei der IP-Adresse missen die vier Zahlen zwischen 0 und 255 liegen.

3 Geben Sie die IP-Adresse des Gateways ein. Auch in diesem Fall miissen Zahlenwerte zwischen 0 und 255 eingege-
ben werden. Falls Sie nicht Uber ein Gateway verfligen, sollte das Feld eine IP-Adresse innerhalb des Bereichs des
entsprechenden Netzwerks verfligen.

! 1 13 ]
Masky : * Atibe echen
Galoway

erhimhmgsanschhass

4 Klicken Sie rechts oben (neben der IP-Zeile) auf OK . Es erscheint eine Meldung wie in folgendem Beispiel:

) [ Sybarm witd e eiaiel, e Anderueges ssunfub s s saren G 7 M e

5 Wenn Sie die Schaltflaiche OK driicken, startet das gednderte CSNET WEB erneut, und aus diesem Grund wird die
Kommunikation fir ungeféhr 2 Minuten verloren.

Wenn HARC die Selbstkonfiguration durchfihrt, ist eine Modifizierung der Einstellungen dieses Panels nicht mdglich. Der
Benutzer muss auf das Ende der Selbstkonfiguration warten.

CS-Anschluss 1] Auto-Konfiguration durchfiihren

Adresse 17216130220 Anschluss (3080

85

TCDEO038 rev.6 - 11/2012



7 Konfigurations- und H ITACHI

Anzeigeoptionen Inspire the Next

7.2.2 Version und Updates

Version und Updates informiert den Benutzer dariiber, welche Software im HARC installiert ist.

Wenn die Internet-Verbindung korrekt konfiguriert ist, kdnnen Updates fir HARC heruntergeladen und durch Klicken der
Schaltflache einfach installiert werden.

A VORSICHT

HARC kann nicht (iber Proxy aktualisiert werden.

Version 3.1(3.1-1978) Driicken Sie die Taste fiir die Suche nach Updat... Uberpriifen

7.2.3 Passwort dndern

Die Schaltflaiche Andern neben der Passwort-Einstellung 6ffnet das Fenster Passwort andern.

So andern Sie lhr Passwort:
- Geben Sie das Installer-Passwort ein. (Das vorgegebene Standardpasswort ist “Installer”).
- Geben Sie das neue Passwort ein.
- Geben Sie das neue Passwort erneut ein, um es zu bestatigen.

- Klicken Sie auf die Schaltfliche “OK”, um die Anderungen zu bestétigen und zum Systemkonfigurationsfenster
zurlickzukehren.

Altes Passwort eingeben [ |

Neues Passwort eingeben | |

Neues Passwort erneut eingeben | |

|_OK_|| abbrechen |

@ HINWEIS

Nur das Installer-Passwort kann fiir den CSNET WEB-Server gedndert werden. Das Benutzer-Passwort wird fiir den CS-
NET WEB-Server nicht mehr verwendet.

7.2.4 Installationsname

Der Name der Installation ist der Titel des Hauptfensters. Dadurch kénnen Sie feststellen, wo CSNET WEB angeschlossen ist.

Um den Installationsnamen zu @ndern, geben Sie zunéchst den gewiinschten Namen ein und dann klicken Sie auf Andern
neben der Zeile Installationsname.

Installationsname | || Andern |

Daraufhin gelangen Sie zum Hauptfenster, wo Sie sehen kdnnen, dass der Titel der Hauptseite gedndert wurde.
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7.2.5 Auto Konfiguration

Wenn das System zum ersten Mal gestartet wird, erkennt es alle Gerate, die an H-Link angeschlossen sind. Im Laufe der
Zeit kann die Klimaanlage Anderungen unterworfen sein, die sich in gewisser Weise auf CSNET WEB auswirken kénnen.
Wenn das System Gerate erkennt, die erst nach der Installation von CSNET WEB hinzugefligt wurden oder diese Gerate
wurden vom H-Link entfernt, kdnnen Sie sich all die Gerate (ber die Funktion Auto Konfiguration wieder anzeigen lassen.

Es gibt drei Auto Konfiguration Optionen:

- Alle beibehalten: Nur die gefundenen Gerate werden hinzugefuigt. Die anderen Gerate in der Tabelle der Innen-
gerate werden so beibehalten wie sie waren.

- Nicht gefunden Loschen: Gerate aus der Tabelle der Innengeréate, die nicht in H-Link vorhanden sind, werden von
CSNET WEB geldscht. Alle Gerate, die nicht in der Tabelle der Innengerate vorhanden waren, wohl aber im H-Link,
werden hinzugefugt.

- Alle l6schen: Alle Gerate in der Tabelle der Innengerate werden geléscht und CSNET WEB erkennt erneut alle
Gerate, die an H-Link angeschlossen sind. Sobald sie hinzugefiigt sind, muss die Konfiguration erneut durchgefiihrt
werden.

Auto Konfiguration Alle beibehalten A | | Start |

Zeit Alle beibehalten
Nicht gefunden Laschen

Zeitzone Alle lischen Andern |

Durchflihrung der Auto Konfiguration:

- Wahlen Sie die Option, die in der Auswahltabelle der Auto Konfiguration erforderlich ist.
- Dricken Sie rechts vom Menu auf Start.
- Wenn Sie zum Hauptfenster zurtickkehren, sehen Sie den Fortschritt unten links im Fenster als Prozentangabe (%).

T e il

Tmthatiess | T e et s LT I TR

=k . i AL HY

7.2.6 Zeiteinstellung

Die Zeiteinstellung dient dazu, CSNET WEB mit lhrer Zeitzone zu synchronisieren. Diese Einstellung muss richtig durch-
geflhrt werden, damit der Timer korrekt funktioniert.

Durchfiihrung der Zeiteinstellung:

1 Geben Sie Datum und Uhrzeit ein. Es ist sehr wichtig, das Format jjjj/mm/tt hh:mm genauestens einzuhalten: vier
Ziffern fir das Jahr, ein Querbalken “/”, zwei Ziffern fiir den Monat, ein Querbalken “/”, zwei Ziffern fiir den Tag, ein
Leerzeichen “ “, zwei Ziffern fir die Stunde im 24-Stunden-Format, ein Doppelpunkt “:” und zwei Ziffern fir die Minuten.

2 Wabhlen Sie die Zeitzone. Diese Einstellung ist sehr wichtig, da CSNET WEB die Zeitzone genau kennen muss, um
Uhrzeitumstellungen erkennen zu kénnen und zu wissen, wie viele Stunden die Umstellung betragt.

3 Sobald die Eingabe erfolgt ist, klicken Sie unten rechts im Fenster auf Andern. Daraufhin erscheint eine Meldung und
die Anwendung wird geschlossen.

4 Warten Sie einige Minuten und starten Sie CSNET WEB neu.

| j i
Zeit 2012/06M1210:40 | Zeitzone | Europe/Barcelona v || Andem |

CSNET WEB erlaubt die Einstellung eines Zeit-Servers, der automatisch das korrekte Datum und die Uhrzeit einstellt.

Wenn Sie einen Server mit SNTP-Service fir Uhrzeit und Datum aktivieren wollen, missen Sie die IP dieses Servers im
Feld “Zeit-Server” einstellen.

Zeit-Server Andern
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7.2.7 Ethernet-Gateway
Sie kénnen die IP- und MAC-Werte von |hrer Gateway durch klicken der SchaltflicheAndern verandern.

Ethernet Gateway IP MAC

7.2.8 BMS-Konfiguration
€ Modbus-Konfiguration

CSNET WEB ermoglicht, das BMS-System zu konfigurieren, indem die ID fur jedes Innengerat eingestellt wird. Diese
Konfiguration wird das BMS mit dem H-Link verbinden.

NS Benfimrmion  Aliwert-= 17 hnangemds srgeschiozzan _L1umqr||m__|_ Ariclerm

Um die BMS-Konfiguration zu 6ffnen, klicken Sie auf die Schaltflache "Andern”. Nachdem Sie die Schaltflache betéatigt
haben, 6ffnet sich ein Dialogfeld und Sie kénnen mit der Einstellung der Konfiguration beginnen.

e —— ==

arems | T

[ D e i A i Caroe henal gy Agfumatie b 6 Cwmetung

] BbEr TR aEn

BMS-Konfiguration fiir System Free-Geriate
In diesem Dialogfeld kénnen Sie das BMS einschalten, um diese Option zu aktivieren und dann in jeder Reihe die Gerate-
Informationen einstellen.

- AE ist die Anzahl der AuRengeréate.

- |E ist die Anzahl der Innengeréate.

- "Standort" ist das Standortfeld des Gerates. Dieses Feld lasst sich nur von der Registerkarte "Gerateeinstellungen”
aus bearbeiten.

- Das ID-Feld wird automatisch eingestellt und kann nicht verandert werden.
CSNET WEB ordnet automatisch jedem gefundenen Gerat eine ID zu. Sie kénnen diese ID in der Tabelle &ndern.
Das ID-Feld darf nicht wiederholt werden, passiert dies doch, so fordert CSNET WEB Sie dazu auf, die wiederholte ID zu &ndern.

Im Fall der System Free-Gerate, ist die Taste “Automatische Id-Einstellung” verfligbar. Diese Taste 6ffnet ein neues Fens-
ter, in dem der Benutzer automatisch das ID den Geraten zuordnen kann. Diese Zuordnung kann auf zwei Arten erfolgen:
- H-LINKI: BMS-ID =AG x 16 + IG.
- H-LINK II: Die BMS-ID wird auf Befehl des AG und |G zugeordnet.

Aanomatische DMS Kosfiguration -

# H-Link-Typ
[hie Fuverstsang der BRLS-I0 fobgf dir Formiek BMSH - AG & 16 + K

1§-Link Il Typ

[HO SeUON DR LIWiisuntg gy BRVS-S Rugl aom Bofens dor AG- e BG- 505 o

8.4 Abbrechyn
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BMS-Konfiguration fiir Kaltekompressor

Beim Kaltekompressor-Dialog ist eine Konfiguration nicht méglich. Sie kdnnen aber an diesem Dialog sehen, welches die
Modbus-ID fiir jeden Kaltekompressor ist. Dies ID ist der gleiche Wert wie die Kaltekompressoradresse.
Folgende Information wird in der Tabelle gezeigt:

- Kaltekompressor ist die Adresse des Kaltekompressors.

"Standort" ist das Standortfeld des Gerates. Dieses Feld Iasst sich nur von der Registerkarte "Gerateeinstellungen”
aus bearbeiten.

- ID-Feld ist die Modbus-ID, die automatisch von CSNET WEB zugeteilt wird.

L egunition i
Moty

Elasian At

= Dl np B Y T e

i Abtrec Sen

Export-Tasten 7

Die Schaltflache In Datei speichern schreibt den Inhalt der Tabelle in eine ausgewahlte CVS-Datei.

Die Schaltflaiche Kopie an Zwischenablage stellt den Inhalt der Tabelle in lhre Zwischenablage, wobei die Informationen
durch Registerkarten voneinander getrennt sind.

In beiden Fallen sind die Informationen der Tabelle bereit, um eine einfache Ansicht der Informationen zu erstellen und
einen einfacheren Export in andere Programme wie Excel durchzufiihren.
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Die verfligbaren Daten von CSNET WEB fir System Free-Geréate ist:

Adresse

(Hinweis 1) Pame
0 EXIST
1 SYSTEM_ADDRESS
2 UNIT_ADDRESS
3 SET_ONOFF
4 SET_MODE
5 SET_FAN
6 SET_TSET
7 SET_LOUVER
8 SET_CENTRAL
9 READ_ONOFF
10 READ_MODE
1 READ_FAN
12 READ_TSET
13 READ_LOUVER
14 RCS_GROUP
15 TIN
16 TOUT
17 TGAS
18 TLIQUID
19 ERROR_CODE
20 STOP_CAUSE
21 VALVE_OPEN
90

Beschreibung

0: Existiert nicht
1: Existiert

H-LINK 1: 0~15
H-LINK 2: 0~63

EIN/AUS-Einstellbefehl:
0: Stopp
1: Start

Befehl Betriebsarteinstellung:
0: Kiihlen

1: Trocknen

2: Lufter

3: Heizen

4: Auto

Luftereinstellung:

0: Niedrig

1: Mittel

2: Hoch
Einstelltemperatur
17°C ~ 30°C
Luftklappeneinstellung
0 ~ 8 (8 ist Auto)

Zentrale Einstellung:

Bit 0: Ein/Aus (kann jederzeit gestoppt werden)

Bit 1: Modus
Bit 2: Einstelltemperatur
Bit 3: Lufter

ON/OFF lesen:
0: OFF
1: EIN

Modus lesen:
0: Kuhlen

1: Trocknen
2: Lufter

3: Heizen

4: Auto

Lufter lesen
0: Niedrig
1: Mittel

2: Hoch

Einstelltemperatur lesen
(17°C ~ 30°C)

Luftklappe lesen
0 ~ 8 (8 ist Auto)

Fernbedienungsgruppe
0~ 255

Einlasstemperatur (Hinweis 2)
Auslasstemperatur (Hinweis 2)
Temperatur Gasleitung (Hinweis 2)
Temperatur Flissigkeitsleitung (Hinweis 2)
Alarmcode

Ursache Kompressorstopp

Expansionsventil6ffnung des Innengerats

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012
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Lesen/Schreiben

Lesen

Lesen

Lesen/Schreiben

Lesen/Schreiben

Lesen/Schreiben

Lesen/Schreiben

Lesen/Schreiben

Lesen/Schreiben

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen
Lesen
Lesen
Lesen
Lesen
Lesen

Lesen
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Adres_se Name Beschreibung Lesen/Schreiben
(Hinweis 1)
Geréatebetriebszustand
0: OFF
22 OPER_CONDITION 1: Thermo OFF Lesen
2: Thermo ON
3: Alarm
23 DEFROST Entfrosten Lesen
24 AMBIENT_TEMP Umgebungstemperatur (Hinweis 2) Lesen
25 POWER_GROUP Power Meter Gruppe Lesen
Timer deaktiviert
26 TIMER_DISABLED 0: Deaktiviert Lesen/Schreiben
1: Aktiviert
27 OPTIONS Optionseinstellung Lesen
28 POWER Berechneter Energieverbrauch Lesen
29
= RESERVED Reserviert fur kiinftige Nutzung Nicht verwendet
31

@ HINWEIS

1. Die Offset-Position ist: 20000 + N*32 + Adresse geméal Tabelle, wobei N die Gerateadresse ist. Gerdteadresse wie
eingestellt im CSNET WEB Dialogfenster BMS-Konfiguration. Achten Sie darauf, dass wir die Adresse 0 als ersten
Eintrag verwenden und in Modbus die Zahl 1 als erster Wert verwendet werden kann. In diesem Fall ist es notwendig,
1 zu der Adressenberechnung zu addieren.

2. Diese Nummern beziehen sich auf den angezeigten 16-bit Wert, der das 2-Komplement-Format fiir negative Werte
verwendet.

3. Wenn die Installation mehr als ein CSNET WEB verwendet, werden verschiedene Geréte-IDs unter Nutzung von
virtuellen IDs verwendet. Mehr Informationen dartiber, wie dies funktioniert, finden Sie in der Konfiguration Ihres BMS
mit Ethernet.

4. Die Registernummer 10 wird fir den allgemeinen Alarmstatus verwendet.
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Die verfligbaren Daten von CSNET WEB fiur Kaltekompressor sind:

Adresse Name
(Hinweis 1)
0 TYPE
1 SYSTEM_ADDRESS
2 SET_ONOFF
3 SET_MODE
4 SET _TSET
5 SET_CENTRAL
6 READ_ONOFF
7 READ_MODE
8 READ_TSET
9 WATER INLET
10 WATER OUTLET
11 ERROR_CODE
12 OPER_CONDITION
13 DEFROST
14 AMBIENT_TEMP
15 POWER_GROUP
16 TIMER_DISABLED
17 OPTIONS
18
~ RESERVED
31

@ HINWEIS

Beschreibung
Geratetyp:
2: Kaltekompressor

Systemadresse:
0~15in H-LINK 1

EIN/AUS-Einstellbefehl:
0: Stopp
1: Start

Befehl Betriebsarteinstellung:
0: Kihlen
1: Heizen

Einstelltemperatur
(Abhangig von Modus und Kaltekom-
pressortyp)

Zentrale Einstellung:
0: Lokal
1: Remote

ON/OFF lesen:
0: OFF
1: EIN

Modus lesen:
0: Kihlen
1: Heizen

Einstelltemperatur lesen
Einlasstemperatur (Hinweis 3)
Auslasstemperatur (Hinweis 3)
Alarmcode

Geratebetriebszustand:
0: OFF

1: Thermo OFF

2: Thermo ON

3: Alarm

Entfrosten

Umgebungstemperatur (Hinweis 3)
Power Meter Gruppe

Timer deaktiviert

Optionseinstellung

Reserviert fir kiinftige Nutzung

HITACHI
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Lesen/Schreiben/Spule (Hinweis 2)
Lesen

Lesen

Lesen/Schreiben/Spule

Lesen/Schreiben/Spule

Lesen/Schreiben

Lesen/Spule

Lesen/Spule

Lesen

Lesen
Lesen
Lesen

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen

Lesen/Spule
Lesen/Schreiben/Spule

Lesen

Nicht verwendet

1. Die Registeradresse ist: 40000 + N*32 + Adresse gemal3 Tabelle, wobei N die Kéltekompressoradresse ist. Achten Sie
darauf, dass wir die Adresse 0 als ersten Eintrag verwenden und in Modbus die Zahl 1 als erster Wert verwendet werden
kann. In diesem Fall ist es notwendig, 1 zu der Adressenberechnung zu addieren.

2. Diese Nummern beziehen sich auf den angezeigten 16-bit Wert, der das 2-Komplement-Format fiir negative Werte

verwendet.

3. Wenn die Installation mehr als ein CSNET WEB verwendet, werden verschiedene Geréte-IDs unter Nutzung von vir-
tuellen IDs verwendet. Mehr Informationen dariiber, wie dies funktioniert, finden Sie in der Konfiguration lhres BMS mit

Ethernet.
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Allgemeine Alarmcode-Liste
(FEHLER: CODE: CH: Adresse 15)

Kéltekompresso-
ralarm Beschreibung HC-A32MB-Wert
7SEG1  7SEG2

i { {  Ausfall des Thermistors fiir Wassereinlasstemperatur 20

i {Z  Stérung des Wasserauslass-Temperaturthermistors (nur fiir Einzelzyklusgerét) 21
= == Ausfall des Thermistors fir Umgebungstemperatur (offen/kurz) 24
5P o - Kein Rickmeldungssignal von der Wasserpumpe 26

{3 {3 Frostschutzsteuerung aktiviert (nur fiir Einzelzyklusgerat) 27
[l ol Alarmanzeige fir ungeniigende Wassermenge im Kondensator (Option Differenzdrucks- 28
- e chalter oder Durchflussschalter)
[l g g g Alarmanzeige fir ungenugende Wassermenge im Verdampfer (Option Differenzdrucks- 29
== U= chalter oder Durchflussschalter)

i {~  Aktivierung der Thermostats fiir exzessiv hohe Wassertemperatur (nur fiir Einzelzyklusgerat) 30
HH M- Axtivierung zusétzlicher Schutzvorrichtung 31
o5 = Phasenfehler 32
= = Kommunikationsfehler zwischen Steuer-PCB (PCBC1, PCBC2) 33

== — - 34 - (AMWICL)
] 43 Kommunikationsfehler zwischen Kaltekompressor und Fernbedienung (H-LINK) G(1)

35 - (AJ\W/CL)G2
ELd = Kommunikationsfehler zwischen Expansionsventil-PCB und Steuer-PCB 36
O {1 Falsche Bedienung 40~45, 47, 47, 54
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Durch Driicken der Taste Uberwachen wird folgendes Fenster gedffnet, in dem der Benutzer auswahlen kann, welches
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CSNET WEB uberwacht werden soll. Nachdem es gewahlt wurde, muss das Protokollieren gestartet werden.

BMS-Konfiguration

Wahrend des Protokollierungs-Prozesses erfasst CSNET WEB alle erhaltenen Modbus-Kommunikationen, und sie wer-

den in der Tabelle angezeigt.

Die folgende Tabelle zeigt, wann die Meldung erhalten wurde, ob sie Ubermittelt (Tx) oder empfangen (Rx) wurde, die

Aktiviert-= 17 Innengerate angeschlossen

Uberwachen || Andern

Daten-Bytes der Meldung und eine Ubersetzung zum besseren Verstehen fiir den Benutzer.

-

[ @ CSNET WEB - BMS-Uberwachen ESEERTC)
| Stopp-Protokollierung _|
Fait Str_.. Daten bersetzung
160617150 |Rx |26 020000000601 03 4E 2000 20 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
160617150 |Te (260200000043 0103400001 00020000 00000.. |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antwart.
16:06:18:255 |Rx |27 020000000601 03 4E 20 00 20 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
TEO0618:255 Ty |27 020000004301 03400001 0002000000000, |Funktion: 3 (Read Holding Redgister) Antawort.
16:06:19:274 |Rx (280200000006 01 03 4E 2000 20 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
TE0619:274 (Tw  |280200000043201034000010002000000000.. |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antawort.
16:06:20:228 Ry (290200000006 01 03 4E 2000 20 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Registar |
TE06:200229 Ty |290200000043201 03400001 0002000000000, |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antwort.
T16:06:21:161 |Ry  (ZA020000 000601 03 4E 2000 20 Funktion: 3 {(Read Haolding Redistet) Anfrage. Register |
160621161 (Tw  |2A020000004301 03400001 00020000 00000.. |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antwort.
16:06:22:305 |Rx [2ZB02 0000000601 03 4E 200020 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
16:06:22:305 (Tw |2B020000004301 03400001 0002000000000 |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antwort.
160623311 |Ryx (2020000000601 034200020 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register .
TE:06:23:311 (Tw  |2C 020000004301 03400001 0002000000 000.. |Funktion: 3 (Read Halding Register) Antwart.
160624252 |Rx |2D020000000601 03 4E200020 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
16:06:24:252 (Tw (2D 020000004301 03400001 0002000000000 |Funktion: 3 (Read Halding Register) Antwart.
160625240 |Rx |ZE020000000601 03 4E 200020 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
T16:06:25:240 |Te  (ZE020000004301 03400001 0002000000000... |Funktion: 3 (Read Holding Redister) Antwar.
16:06:26:257 Ry |ZF 020000000601 03 4E 2000 20 Funktion: 3 (Read Holding Register) Anfrage. Register |
16:06:26:257 |Te  (ZF02000000430103400001 00020000 00000.. |Funktion: 3 (Read Holding Register) Antwart.
| i [v]
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@ Fidelio-Konfiguration

CSNET WEB ist mit einem Hitachi H-LINK mit Fidelio Gateway kompatibel.

Jede Einheit kann mit dem Fidelio-Register verbunden werden, um zu erkennen, ob eine Check-In- oder Check-Out-
Bedingung in diesem Raum vorhanden ist.

Jedem Gerat kann eine Schablone &hnlich wie beim Timer zugeordnet werden, die eine Bedingung fiir Check-In oder Check-
Out beschreiben. Es kann auch der Datenzeitraum spezifiziert werden, in dem diese Schablonen angewendet werden.

Zur Aktivierung der Fidelio-Kompatibilitat muss das Kontrollkastchen markiert und eine zugreifbare IP fiir das Hitachi-
Fidelio-Gateway spezifiziert werden.

[ 1o M- Ranfiguation iy
Modbuin | Fdelio
Frchedo AKERIATT P

AF IE Szandar Fagiamr Schabicne

i (R BHCRem Hoges a0 Fnschenablags AUEOMAliSChe JUwWeising von Hegestom

Schablone | | Schablone 2 | Schabilone3 | Schablosed | Schablones | Schablone 6

Taif on ir Tuxiand Fi Mocus Tamg | ifar Tedral
1| ovene | Stee | b | 4 ¢ | aml alvy
B | x | &% |[ne | sl | B
| ot-ma 1 - | o zc | unll | __
[ s & e | mil | B

(5 4 [ Abbrechsn

A VORSICHT

Die im Fidelio-Dialogfenster konfigurierten Aktionen werden von der CSNET WEB-Clientsoftware verwaltet. Somit muss
das Computerprogramm laufen, um die Fidelio-Kompatibilitdt verwenden zu kénnen.

@ HINWEIS

Die Kompatibilitat mit dem Fidelio-Protokoll wurde mit IBOX-MBS-FIDELIO_IP von INTESIS getestet. Hitachi garantiert die
Kompatibilitadt mit diesem und anderen Geréten, die in der exakt gleichen Form arbeiten. Bei der Verwendung von anderen
Geréten setzen Sie sich mit Hitachi in Verbindung, um die Kompatibilitét sicher zu stellen.

7.2.9 Alarmmeldung

CSNET WEB ist bereit Alarmmeldungen an den Nutzer zu Ubermitteln. Diese Alarmmeldungen werden uber E-Mail versen-
det. Um diese Benachrichtigungen zu konfigurieren, miissen Sie das Dialogfeld Alarmmeldungen 6ffnen.

Nachdem die Schaltfliche Andern betétigt wurde, &ffnet sich ein Dialogfeld und Sie kénnen mit der Einstellung der Konfi-
guration beginnen. Die Konfiguration ist in verschiedene Teile unterteilt:

- Alarmmeldung: ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der Alarmmeldungsfunktion und die Wahl, diesen
Server im CSNET WEB HARC oder im Computer zu betreiben.

- Kontoangaben: Einstellungen zum SMTP-Server.

- Einstellungen melden: Konfiguration tiber die Empfanger und den Zeitraum der Benachrichtigungen.
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Die Auswahl zwischen dem CSNET WEB-Interface und dem Computer bestimmt, welches Element die Mail-Alarmfunktion
ausfuhrt, und verfigt in jedem Fall Uber unterschiedliche Spezifikationen.

Die Unterschiede zwischen den Konfigurationen sind:

a.

Computer

Die Konfiguration der Mail-Alarme am Computer wird verwendet, wenn CSNET WEB an einem LAN-Netz anges-
chlossen ist, das kein Proxy verwendet, um zum Internet zu gelangen.

Die Mail-Alarme werden vom Computer gesendet, wenn die CSNET WEB-Software lauft. Diese Software kann
somit nicht geschlossen werden.

Dieser Anschluss erméglicht die Verwendung von bereits existierenden SMTP-Servern im Internet wie Gmail,
Yahoo oder andere. Diese sind verschlisselt und kébnnen somit verwendet werden.

Die gesendete E-Mail verfiigt tiber die Positionsangabespalte, da sie vom Computer gesteuert wird, und ist ebenso
wirkungsvoll wie die CSNET WEB-Interface.

Ein SMTP-Server kann verschlisselt sein. Gmail, Yahoo oder ahnliches.

| LAN -
ROUTER | | o
Q H-LINK

SMPT Server

| Hitachi Installation

CSNET WEB-Interface:

Die Konfiguration der Mail-Alarme am CSNET WEB-Interface wird verwendet, wenn CSNET WEB an einem LAN-
Netz angeschlossen ist, das Proxy fur die Verbindung zu Internet verwendet.

CSNET WEB sendet die Alarm-Mails unter Verwendung dieses SMTP-Servers.
Ein SMTP-Server muss im gleichen LAN-Netz wie CSNET WEB vorhanden sein.
Das CSNET WEB-Interface kann sich nicht an verschliusselte SMPT-Server anschlieRRen.

LAN
PROXY

SMPT Server H-LINK

Hitachi Installation

Die folgenden Felder miissen die Kontodetails festlegen:

Name: Installationsname.

E-Mail: Konto-Installations-Mail.

Delivery Server (SMTP): Adresse des Mail-Servers.
Server-Anschluss: Port des Mail-Servers.
Benutzername: Mail-Benutzername.

Passwort: Mail-Passwort.
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Die Einstellungen von Benachrichtigung konfigurieren, wer die Benachrichtigungen erhalt und in welchen Intervallen diese
Benachrichtigungen erfolgen.
- Intervall melden: Sie kdnnen das Meldungsintervall auf 1, 2, 6, 12 Stunden oder 1 Tag einstellen.

- E-Mail-Adresse melden: Einrichtung der Namen und E-Mail-Adressen der verschiedenen Empféanger.
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Beim Klicken auf die Schaltflache OK wird die Konfiguration gespeichert und an das CSNET WEB gesendet. Diese Aktion
erfolgt nicht sofort. Wenn CSNET WEB diese Informationen erhalt und verarbeitet, kbnnen Sie dies im Alarm-Konfigura-
tionsfeld sehen.

Im Falle eines Alarms sendet das CSNET WEB eine E-Mail mit den folgenden Inhalten:

Vom CSNET WEB-Interface: Vom Computer:
CSNET WEB Alarm festgestellt AE IE Standort Alarm
(x,y) Alarm: Nr. X Y L Nr.
(x,y) Alarm: Nr. X Y L Nr.

(x,y) Alarm: Nr.
(x,y) Alarm: Nr.

In beiden Fallen ist jeder Parameter:
X: AuBengeratenummer

Y: Innengeratenummer

Nr.: Alarmcode

L: Standort (nur von Client)
7.2.10 Backup

Mit dieser Option kénnen Sie eine Sicherungskopie der CSNET WEB Parameter erstellen. Die Schaltflache “Backup spei-
chert die Konfiguration in der Datei auf dem Computer, von dem aus Sie auf das System zugegriffen haben.

Die Schaltflache Wiederherstellen stellt die Konfiguration wieder her, die Sie in einer bestimmten Datei abgespeichert
haben.

7.2.11 Konfigurationsbericht

Der Konfigurationsbericht druckt in einer Textdatei alle Einstellungen des CSNET WEB aus.

Das Ziel hiervon ist, den Status bei Stérung der Funktionen anzuzeigen, und mdgliche Fehler in der Konfiguration finden
zu kénnen.
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HITACHI
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CSNET WEB speichert fiir alle Gerate des Systems automatisch einen Betriebsbericht. Diese Daten kénnen vor Ort herun-
tergeladen oder angezeigt werden (der Datenabruf erfolgt aus dem lokalen Speicher und dem System).

* Anzeige der Datenerfassung
* Herunterladen der Datenerfassung

Imnglrr the hiext

7.3.1 Anzeige der Datenerfassung

CSNET WEB gibt Ihnen die Mdglichkeit, die Datenerfassung von allen an H-Link angeschlossenen Geraten zu speichern.

Die Daten werden in zwei unterschiedlichen Formaten angezeigt:

- Daten in Tabellenform, die im Textformat exportiert werden kénnen und

- Daten im Grafikformat, mit denen Grafiken erzeugt werden kénnen.

Abruf der Datenerfassung:

Wahlen Sie Daten anzeigen.
Wahlen Sie das Anfangsdatum (von).
Wahlen Sie das Enddatum (bis).
Wabhlen Sie das anzuzeigende Geréat.
Drucken Sie auf Daten abrufen.

A b ON -

Herunterladen der Daten auf die Festplatte:

Wahlen Sie Daten herunterladen.
Wahlen Sie das Anfangsdatum (von).
Wahlen Sie das Enddatum (bis).
Dricken Sie auf Daten abrufen.

B ON=

Abruf der Daten aus einer Datei:

1 Wahlen Sie Aus Datei laden.
2 Dricken Sie auf Daten abrufen.

HITACHI

Inspire the Next

C5-NET WEB SOFTWARE

@ Daten anzeigen

Von 309/12 =]
bis 4/09112)x]

C5-Anschluss

e

Kaltekreislauf |0

) Daten herunterladen

2 Aus Datei laden

23 Marmprotokoll

Daten abrufen

Es lassen sich jeweils nur die Daten fiir einen Tag anzeigen, obwohl die Daten groRerer Zeitrdume heruntergeladen wer-

den kénnen. Wahlen Sie im Feld "Tag" den anzuzeigenden Tag aus.
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€ Nutzung de Grafik

Zur Umstellung der Anzeige in den Grafikmodus wahlen Sie die Registerkarte Grafik im Anzeigefenster.
Offnen Sie das Konfigurationsfenster fiir die Grafik, indem Sie auf Konfigurieren... driicken.

P EagEan an. EXariier ... Druchsn..

o CE L WA LT wind Vi LEE S LIE - qi6s

[—oEwaus —0modus —0TeC —B.TaH  DCEL —0.COL — 0.8

Das Fenster Grafikkonfiguration besitzt mehrere Felder:

1 2 3 4
Kreislauf Wert l Auswabhl OK
1] Central -
1 Sat Mode ] e Abbrechen
2 Set Fan
3 Set Swing L S

ON/Off -
Grafikkonfiguration
5 —»

Wert Min. -10

Wert Max. a0

Wert Dmnasion |5.0

1 Auswahl des Geréts: Bei System Free-Geréaten ist hier die Innengerateadresse und bei Kaltekompressor die Adresse
des anzuzeigenden Kreislaufs angegeben.

2 Wert: Dieses Feld enthalt die verschiedenen Werte, die fir das Gerat oder den Kreislauf angezeigt werden kénnen.

Nahere Erlauterungen zu den einzelnen Parametern finden Sie im Abschnitt Uber die Wertetabelle.

Auswabhltasten: Sie ermoglichen das Hinzufligen oder Léschen einer Serie (Gerat + Wert) aus der Anzeige.

Auswahl: Anzuzeigende Serie.

5 Grafikkonfiguration: Konfiguration der Grafikanzeige. Im Feld Wert Min. kann der Mindestwert fiir die Y-Achse gewahit
werden und im Feld Wert Max. der Héchstwert fir die Y-Achse.

W

Erzeugung einer Grafik:

» Wahlen Sie das Gerat (Innengerat oder Kreislauf), das der Serie hinzugefligt werden soll.
* Wahlen Sie den Wert fir das Gerat, das hinzugefligt werden soll.

» Dricken Sie auf ">>>", um die Auswahl der Serienliste hinzuzufiigen.

» Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3, um die verschiedenen, in der Liste erforderlichen Serien hinzuzufiigen. Um eine
ausgewahlte Serie zu I6schen, wahlen Sie die Serienliste und driicken Sie auf ">>>".

» Konfigurieren Sie die Grafik gemaR lhren Erfordernissen.
» Dricken Sie auf "OK", um die Aktualisierung durchzufiihren und zum CSNET WEB zurtickzukehren.

Wahlen Sie iiber die untere Scroll-Leiste den Tag aus. Andern Sie den Tag im Feld Tag.

Mit der Taste Exportieren kann eine Grafik im JPG-Format exportiert werden. Mit der Taste Drucken kann eine Grafik
ausgedruckt werden.
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7.3.2 Wertetabelle

€ system Free-Gerite

Identifizierung des Dateityps:
<Typ=Version; 3 oder 2>
Tempordére ldentifizierung und Modul:
<Jahr> <Monat> <Tag> <Stunde> <Minuten>
<CS-Anschluss> <AE-Nummer> <IE-Nummer>
Einstellung des Innengerats (CSNET WEB):
Zentral: <Zentral=1/Lokal=0>
Einstellungsmodus: <Einstellung des Betriebsart: LUFTER=0, KUHLEN=1, ENTFEUCHTEN=2, HEIZEN=3, AUTO=4>
Eingestellte Liifter:  <Lufterdrehzahl einstellen (nicht Utopia): NIEDRIG=2, MITTEL=3, HOCH=4>
Schwingluftklappe (Schwingluftklappe)<Schwingluftklappe einstellen: Position = 0-6, AUTO=7>

einstellen:
ON/OFF: <An=1/Aus=0 Einstellung>
Tset: <Einstelltemperatur in °C>

Kommunikation:
Alarm: <Fehlercode>
Kompressorstopp:  <Grund fir den Kompressorstopp>
Giiltige: <Glltige Daten>

Bit 0=1 (Wert 1): Die gelesenen Daten von der Innengerat sind giiltig mit Ausnahme der Daten fiir das
Offnen des Expansionsventils und den Betriebsstatus

Bit 0=1 (Wert 2): (nicht Utopia): Die Daten zur Expansionsventiléffnung der Innengerat sind giiltig
Bit 0=1 (Wert 4): (nicht Utopia): Die Daten zur Betriebsbedingungen der Innengerat sind giiltig

Bit 3=1 (Wert 8): (nicht Utopia): Die Daten am Auf3engerat sind gultig. Die Gesamtmenge sollte 15 flr
SET FREE und 1 fir UTOPIA sein

Lesevorgange fiir die Innengerat:

Modus: <|E: Lesen des Betriebsart (nicht Utopia): : LUFTER=0, KUHLEN=1, TROCKNEN=2, HEIZEN=3>
Liifter: <IE: Lesen der Lifterdrehzahl (nicht Utopia): : STOP=0, NIEDRIG=1, LANGSAM=2, MITTEL=3,
HOCH=4>
Status: <IE: Lesen der Betriebsbedingung: STOP=0, THERMO ON=1, THERMO OFF=2, ALARM=3>
Schwingluftklappe: <IE: Lesen des Schwingluftklappe: POSITION=0-6, AUTO=7, NICHT VERFUGBAR=8>
IE Hz: <|E: Lesen der erforderlichen Frequenz>
Ti: <|E: Lesen der Lufteinlasstemperatur in °C>
To: <|E: Lesen der Luftaustrittstemperatur in °C>
DT °C: <|E: Lesen des absoluten Werts der Eintritts-Austrittstemperatur in °C>
Tg: <|E: Lesen der Gasleitungstemperatur in °C>
TL: <IE: Lesen der Flussigkeitsleitungstemperatur in °C>
Trem: <|E: Lesen der Thermistortemperatur in °C> *1
Lesen der Tset: <|E: Lesen der Einstelltemperatur in °C>
iE: <IE: Lesen der % Offnung des Expansionsventils > (% x 1000 in Version 2)
Lesevorgénge fiir die AuBengerat:
Impulse: <AE: Impulse des Expansionsventils der angeforderten IE>
AE-Modus: <AE: Betriebsart: HEIZEN=0, KUHLEN=1, TROCKNEN=2, STOP=3>
Ta: <AE: Umgebungstemperatur in °C>
Td: <AE: Abgastemperatur in °C>
Te: <AE: Verdampfungstemperatur in °C>
Nr. Komp: <AE: Anzahl in Betrieb befindlicher Kompressoren>
Pd: <AE: Gasaustrittsdruck (nicht Utopia)>
Ps: <AE: Ansaugdruck (nicht Utopia)>
Amps: <AE: Wert des Gesamtkompressorverbrauchs, eine abgestufte Serie wird fir FX-Einheiten verwendet>
Hz: <AE: Kompressorfrequenz in Hz (nicht Utopia)>
oE1: <AE: % Offnung des Expansionsventils 1 (nicht Utopia)> (% x 1000 in Version 2)
oE2: <AE: % Offnung des Expansionsventils 2 (nicht Utopia)> (% x 1000 in Version 2)
oE3/oEb: <AE: % Offnung des Expansionsventils 3 oder b (nur Set-Free 3 Rohre)> (% x 1000 in Version 2)
100

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012



7 Konfigurations- und H ITACHI

Anzeigeoptionen Inspire the Next

€ Kaltekompressor

Dateitypbezeichner:
<Typ=C1>

Temporare ldentifizierung und Modul:
<Jahr><Monat><Tag><Stunde><Minute>
<Kaltekompressornummer>

Kiltekompressoreinstellung:

ON/OFF: <Einstellung Ein=1/Aus=0>

Modus: <Einstellung Betriebsart: KUHLEN=0, HEIZUNG=1>
Zentral: <Lokal=0/Zentral=1>

TsC: <Standardtemperatur fir Kihlbetrieb>

TsH: <Standardtemperatur fir Heizmodus>

dF: <Neutrale Bereichstemperatur>

Ablesedaten Kaltekompressor:

CEL: <Kaltekompressor-Einlasstemperatur>
ColL: <Kaltekompressor-Auslasstemperatur>
Ta: <Umgebungstemperatur des Kaltekompressors>
Alarmcode: <Kaltekompressoralarmcode>
Alarmstatus <Kaltekompressoralarmstatus>
Kreislaufalarmsta-  <Kihlkreislaufalarmstatus>
tus:
Nr. Komp. <Gesamtzahl der im Gerat befindlichen Kompressoren>
Ablesedaten des Kiihlkreislauf:
Kreislauf: <Kuhlkreislaufadresse>
Kompressor Ein: <Kompressorstatus: ein=1/aus=0>
Alarmkreislauf: <Kuhlkreislaufalarmcode>
Ts: <Temperatur des Sauggases im Kuhlkreislauf>
Td: <Temperatur des Abgases im Kihlkreislauf>
TE1: <Verdampfertemp 1>, gleich mit CxTr
TE2: <Verdampfertemp 2>
Tr: <RUckstromtemp 1>, gleich mit COLx an der 7-Segmentanzeige
Tr2: <Riuckstromtemp 2>, gleich mit CxTe an der 7-Segmentanzeige
Pd: <Abgasdruck im Kuhlkreislauf> korrekter Wert multipliziert mit 0,2 fiir bar oder mit 0,02 fiir MPa.
Ps: <Gasansaugdruck im Kihlkreislauf> korrekter Wert multipliziert mit 0,1 fiir bar oder mit 0,01 fur MPa.

@ HINWEIS

Bei Water Cool 1:
Pd: <Abgasdruck im Kiihlkreislauf> korrekter Wert multipliziert mit 1 fiir Bar oder mit 0.1 fiir MPa.
Ps: <Gasansaugdruck im Kiihlkreislauf> korrekter Wert multipliziert mit 1 fiir bar oder mit 0,1 fiir MPa.
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7.3.3 Herunterladen der Datenerfassung

Gehen Sie zum Herunterladen der Datenerfassung folgendermafen vor:
- Wahlen Sie links im Fenster Daten herunterladen.

- Wahlen Sie das Datum, flir das Sie die Datenerfas-
sung herunterladen méchten.

Daem Nz eagen

- Drlicken Sie auf Daten abrufen.

# Derem hen i mkaden
vin o=
i
C %R by | 1 -
Kurs Daled ladery

Bdar g el ke vl

Tl rm aimden

Ein Fenster wird gedffnet, in dem Sie den Ordner bestimmen kdnnen, in dem die Dateien gespeichert werden.

€ Dateiformat

Wenn die Datenerfassung heruntergeladen sind, wird eine Datei pro Aulengerat geschrieben. Der Dateiname lautet
hvv00nn, wobei:
- vv die ausgewahlte Version ist:
02 frihere Version (CSNET v8)
03 neue Version (CSNET WEB)

- nnist die Nummer der Aul3engerat.

7.3.4 Aus Datei laden

CSNET WEB ermdglicht die Datenanzeige von einer zuvor gespeicherten Datei. Der Datenaufruf wird durch Klicken auf
Daten aubrufen und Auswahl der entsprechenden Datei durchgefiihrt. Wenn der Datenaufruf beendet ist, werden diese

Daten normalerweise angezeigt.

HITACHI

re the Mext
AR

Nialen areigen

Dt Pesr il e b

& s Dol e loden

Al skl

[nlan abriden
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7.3.5 Alarmanzeige

CSNET WEB speichert auch die wichtigsten Alarmvorkommnisse, die sich wahrend der ganzen Lebensdauer der Insta-

llation ereignen.

Die Schaltflache Loschen I6scht die Alarmhistorie.

Um die Alarme anzuzeigen, klicken Sie auf die Registerkarte Alarmprotokoll und driicken Sie anschlielend unten in der
Mitte des Fensters auf Protokoll exportieren. Der Vorgang kann einige Sekunden dauern. Danach erscheint eine Tabelle

wie im folgenden Beispiel.

Das Format der Tabelle entspricht dem der Datei, die unten beschrieben wird.

HITACHI

Inspire the Mext

i

e 0 STV

HITACHI

Inspire the Next

[3alin AnTeigen

Alarmprotokoll

|

4 Konfiguration der automatischen Speicherung

Das Kapitel Lokale Software-Konfiguration beschreibt, wie auf die Software-Einstellungen zugegriffen werden kann. Die

Proichod axpemieran

Time Anschluss| AL | TE | Alarmcode | Alarmbeschreibung Standort
rE1) il
n2/05/2013 (61) Kommu -tat-nns-alarﬂ._ .
09:33 0|1l 61 [rnengerat kommuniziert niche [IVx-RPK-1.5
° ik
[51) Kommuniationsalarm.
fO5/201 \el)
Ig:jg: — 0|11 Bl [nnengerat kommuniziert nicht [IVX-RPK-1.5
Usten herunderiaden ' mehr
, (61) Kemmunikationsalarm.
IG5 l&1)
02/05/2012 Z |4 61 [nnendgeral kommuniziert nicht [IVX-RPI-2.0
|L'|'J:JJ-
mahr
&1} i
02/05/2013 . (61} Kommundatiansalarm. .
. £ |13 Bl [nnengerat kommuniziert meht [Ive-Re-2.0
Bugs Daded laden 09:33 mehs
o Alarmprobokoll 02/0%/2012 (1) K-.’:-mmu.'\..'-:an-.’:-n.f.alarm._
. 2 |14 61 [nnengerat kommuniziert nicht [Iv=-RCIM-2.0
C5-Anschiuss |0 x 0%:33 mehe
[51) Kommuniationsalarm.
L st Ekaken abirulie J05201 b
Lo 2% Sbrube |Ejg: 2012 ilo 61  [Innengerat kommuniziert nicht [MIND SF-RCI-2.0
' mehr
T (61) Kommiatorea
J TRE &1 ) KOmimunesaionsaant.
- Wil J Ejlgi 02 3|1 61 Innendgerat kommuniziert nicht [MINT SF-RCI2.0
B Ramekumpresso : mehr
" rE1) il
. System Konfguieren n2/05/2013 (61} Kommu -tat-nns-alarﬂ._ . .
- . 10| O 61 [rnengerat kommuniziert nicht (HRNE-RFC-5.0
g’ 09:33
| i LLILH ] 4
e i by auch | T L=}

201G T 03239

Alarmprotokollfunktion erlaubt auch die Speicherung einer aktualisierten Kopie des Protokolls in lnrem Computer.

Um diese Option zu aktivieren:

- Markieren Sie die Auswahlbox.

- Geben Sie den Ordner an, in dem die Datei gespeichert werden soll. Die Schaltflache auf der rechten Seite des

Textfensters 6ffnet das Navigationsfenster, damit Sie den Ordner auswahlen kénnen.

- Wabhlen Sie die Dateiversion (siehe nachsten Punkt Dateiformat).

Die resultierende Datei (errYY.txt, wobei YY fur das Jahr steht) wird minutlich aktualisiert.
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€ Dateiformat

HITACHI
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Die Versionen CSNET und CSNET WEB enthalten dieselben Daten. Es wurde eine Option zur Auswahl der Version hinzu-
gefligt, um auch die zukiinftige Kompatibilitdt zu gewahrleisten.

Das Alarmdateiformat ist Folgendes:

Port AE IE mpgzrd-e Beschreibung Alarm
1.9.2006 14:20 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
1.9.2006 14:31 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
1.9.2006 14:45 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
1.9.2006 14:53 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
5.9.2006 8:39 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
5.9.2006 9:0 0 10 2 11 (11) IE-Sensor: Lufteinlassthermistor FSN 2
5.9.2006 9:51 0 2 0 61 (61) Kommunikationsfehler. Innengerat kommuniziert nicht mehr Utopia Big 1
5.9.2006 9:51 0 2 1 61 (61) Kommunikationsfehler. Innengerat kommuniziert nicht mehr Utopia Big 2
5.9.2006 9:51 0 2 2 61 (61) Kommunikationsfehler. Innengerat kommuniziert nicht mehr Utopia Big 3

7.4 Energieverbrauch

CSNET WEB speichert und berechnet den prozentualen Wert des Energieverbrauchs jedes einzelnen Innengerats im
Vergleich zu den Auliengeraten, damit der Benutzer jederzeit die Héhe des Energieverbrauchs abrufen kann.

HITACHI

Inspire the Mext

fmsmmeiaizng
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| system Fres
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<
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Das Fenster ist in drei Bereiche aufgeteilt:

1 Im oberen Bereich werden konkrete Angaben zur Abfrage eingegeben.
2 Im mittleren Teil werden die Abfrageergebnisse angezeigt.
3 Der untere Bereich bietet Optionen zum Speichern der Ergebnisse und zum SchlielRen des Fensters

Durchflihrung einer Abfrage:

1 Geben Sie das Anfangs- und Enddatum des Zeitraums an, fir den CSNET WEB die Berechnung durchfiihrt. Diese
Datumsangaben kénnen im Timer gewahlt werden, der erscheint, indem man auf den Pfeil rechts vom Datum klickt.

2 Klicken Sie auf Daten abrufen.

Die Ergebnisse der Abfrage werden im mittleren Teil der Tabelle angezeigt.

4 Um die Ergebnisse zu speichern klicken Sie auf In Datei speichern.

w
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7.4.1 System Free

Um die Daten Uber den Energieverbrauch von System Free-Geraten zu erhalten, geben Sie den Datenintervall ein und
klicken Sie auf Daten abrufen.

Von 110408 =]
bis BI05/08 =]

CS-Anschluss |0 -
Daten abrufen

Es erscheint eine Tabelle mit verschiedenen Informationen.

HITACHI

Inspire the Mext

Jumarmrwnls ey
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Bedeutung der Felder in der Tabelle:

AE: Nummer des Aulengerats Die Nummer zwischen den Klammern zeigt, dass die beide AulRengerate dieselben sind
und, dass wir die virtuelle Adresse verwenden, um sie zu unterscheiden.

IE: Nummer des Innengerates.

Standort: Beschreibung der Maschine. Dieser Wert entspricht dem Feld Beschreibung bei der Konfiguration des Innen-
gerates.

%AE: Protzentsatz des Energieverbrauches des Innengerates im Verhaltnis zum Energieverbrauch seines Auflengerates.

%System: Protzentsatz des Energieverbrauches des Innengerates im Verhaltnis zum gesamten Energieverbrauch der
Installation.
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7.4.2 Kaltekompressor

Die Option "Energieverbrauch" fiir Kaltekompressor funktioniert, indem man das Power-Meter-Zubehor verwendet.
Die Konfiguration der Hardware wird in der Bedienungsanleitung des Power Meter erlautert.

Stellen Sie Gateway IP und MAC-Adresse ein und folgen Sie der Anleitung des Abschnitts Konfigurations- und Anzeigeoptionen,
um den Power Meter im CSNET WEB einzustellen. Sie kénnen dann die Option Energieverbrauch wie gewdhnlich verwenden.

Als erster Schritt wird der Kaltekompressor konfiguriert, um die Daten Giber den Energieverbrauch zu erhalten. Die Bedeu-
tung der Werte wird im Kapitel Geréteeinstellungen erklart.

Danach die Konfiguration aktualisieren. Sie kénnen die Daten Uber den Energieverbrauch herunterladen, indem Sie auf
seine zugehorige Menl-Schaltflache klicken. Nach Betatigen der Schaltflache missen Sie das Datenintervall zum Herun-
terladen der Daten eingeben. Beim Anklicken der Schaltflache Daten abrufen erscheinen in der Tabelle die Informationen
Uber den Stromverbrauch.

(“Einstellen | Timer |  Geratekonfiguration | System Status |

Standort Power Meter Adresse |0 Ch-Ainchinss [B =

1G-Typ RHUE AG2 Wasserfluss 0.0
Dasen sasuien
Kiltekompressormodell Spezifische Warme |0

Kiltekompressor Reihe Glykol Prozent 0
Niedrigtemperaturmodus | Normal ¥ | Glykol Dichte 0.n

Master-Adresse (|

Speichern

FRnpts an darschariateags e ]

Bedeutung der Felder in der Tabelle:

Kéltekompressor: Nummer des Kaltekompressor.

Standort: Beschreibung der Maschine. Dieser Wert entspricht dem Feld Beschreibung bei der Konfiguration des Kéltekompressor.
Power: Im Zeitraum verbrauchte Energie.

COP: Leistungskoeffizient (Energieeffizienz im Heizmodus).

EER: Energetischer Wirkungsgrad (Energieeffizienz im Kihlbetrieb).

Total: Energieeffizienz des Gerates (Durchschnittswerte beim Heiz- und Kihlbetrieb basierend auf ihrem Verbrauch und
ihrer Leistung).
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7.4.3 Konfiguration der automatischen Speicherung

Das Kapitel Lokale Software-Konfiguration beschreibt, wie auf die Software-Einstellungen zugegriffen werden kann. Die
Energieverbrauchsfunktion erlaubt die automatische Erstellung eines detaillierten Berichts iber den taglichen Verbrauch
der Anlage.
Um diese Option zu aktivieren:

- Markieren Sie die Auswahlbox.

- Geben Sie den Ordner an, in dem die Datei gespeichert werden soll. Die Schaltflache auf der rechten Seite des
Textfensters 6ffnet das Navigationsfenster, damit Sie den Ordner auswahlen kénnen.

- Wahlen Sie den Typ des Energieverbrauchs:

+ Monat: Jeder Tag speichert in einer monatlichen Datei die akkumulierten Werte fir die Gerate ab den ersten
Tag des Monats ab.

+ Tag: Jeder Tag speichert in einer monatlichen Datei die Werte des Energieverbrauchs des aktuellen Tags ab.

[v] Automatische Speicherung Stromverbrauch

Ordner |C:".Users".asaez".Deskt-J PIAA | | |

Typ Tag - [v] Einzigartige datei

- Die Auswahl der Einzeldateioption speichert ebenso eine einzige Datei mit dem Energieverbrauch in einem Ordner.
Diese Datei registriert den Energieverbrauch von jedem Tag.

Die Autosave-Funktion startet jeden Tag um 00.00. Sie speichert eine monatliche Datei mit dem akkumulierten oder
taglichen Energieverbrauch ab.

Wenn die Einzeltagoption aktiviert ist, wird auch der tagliche Energieverbrauch in einer Einzeldatei gespeichert.

Der Dateiname ist m1_YYYYMM.ixt und m1_CH_YYYYMM.txt bei einem Kaltekompressor. In beiden Fallen bedeutet
YYYY das Jahr und MM den Monat.

Bei der Einzeldatei ist der Name power_log.txt fir System Free-Gerate und ch_power_log.txt fir Kaltekompressoren.
7.4.4 Dateiformat

Das gespeicherte Dateiformat verfligt iber verschiedene Spalten, die durch Registerkartenzeichen getrennt werden. Die
Titel dieser Spalten fir System Free-Dateien sind:

Jahr Monat Tag CS Port AE IE Standort %AE % System

Die Titel dieser Spalten fir Kaltekompressor-Dateien sind:

Jahr Monat Tag CS Port  Kaltekompressor  Standort Strom COP EER Gesamt

Bei manueller Speicherung, nicht aber bei automatischer Speicherung, wird am Anfang eine Reihe mit der Bedeutung
jedes Feldes hinzugefigt.

Die automatische Speicherung wird, wie oben bereits beschrieben, im Abschnitt Lokale Software-Konfiguration aktiviert.
Uber die Schaltfliche In Datei speichern kénnen die Daten manuell gespeichert werden.

[v] Automatische Speicherung Stromverbrauch

Ordner |C\Documends and Settings || |
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8.1 Alarmsignale
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Sobald sich ein Gerat in einer Alarmsituation befindet, wird dies auf der Benutzeroberflache durch ein blinkendes FEHLER

auf der LED angezeigt.

Wenn sich alle Gerate in einer Alarmsituation befinden, dann stellt dies einen ernsthaften Kommunikationsfehler dar und

das Blinken erfolgt weitaus schneller.

Die CSNET WEB Software zeigt an, welche Gerate Probleme haben, indem diese im Hauptfenster rot markiert werden.

Gleichzeitig wird jeder Bereich mit Geraten in Alarmsituation rot markiert.
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the Mext
5T W

e AE E AC DarEIch Standan T4
O | 0|10 2 | SalaOuldoor WX -RFR1S
0| 0|11 2 | SalaOuldoor WE-RPRAS
] F i | Confrod moddm NE-RPL2.0
0 | 2 |13 | 10 | Trainsg noom WX RPLLD
14 = ¢
spare Pans Package L 28 i Bl b, ol B
Sala Crusdons 1] F i H PR -RPCZ0

Trainemg room

Training room Mg 5F.RCL 2.0

Trainimg room BN 5F RCLLD

Etron Qusdioor HRNE -RPC6.0 b4
N 44 = Ir WITLET T ESYM B0 4 5

Bererchetmartaitung akberen

Cindms
| Husiing Layons LRI
.‘-4_-: . x = Termp,
[t TR LT I, n
,ll H A R O T S T Liftargeseinvind
. st kg e Loarvas %
0 Il
4 terenete | RS BloCkierung Ei& Blndus Temp
Ens i atich ey
e Speeherm
h’J Al
SRR I RV S R W -

110

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012

Emuiolsn: | Tuner | Gecalekonfgidabon | Sysion Siaten |
Eramdort Hoom
Fanndelien mach Geral .

[steusr. | Tasl [Woous Lifer [Lowe]  Timer
h| e 00 [« |Keme Einsten|=
_' |n1c | w0 [ « [ Wesne Emeten I
...: EX: ¢ | Keine Eingtel_
_,: |24 [ oo ] wil > | Kaine Einstet
[ i, :J:l'L | sl .Fﬁ I aine Ematen_
o) | g0 [[fF » [keins Einsten
Tl zae | = | gl ([ « |Keine Einsten
: |24c | = | gl [{fF » |eine Eimsten
b 22 | % | aEl ¥ » |Keine Einstn
| zasr l anll | P Einetat 1=

Autormalec o n Kuhl-Hoeor babred Coldlnan

ICS-Annchhiss 1: AFD, IEY]

F

Lt

| on b

Luftet

201000 1 2:4)



8 Fehlerbehebung H |TACH I

Inspire the Next

8.2 Geratealarm

Die CSNET WEB Software gibt einen Fehlercode der Gerate aus. Dieser Code erscheint im Fenster "System Status" und
entspricht dem Fehlercode im Wartungshandbuch des betreffenden Geréats.

Neue Alarmcodes wurden speziell fir CSNET WEB hinzugefligt, um anzuzeigen, dass die Kommunikation mit einem der
Gerate unterbrochen ist.

Inneneinheit RCI-1.0 {SF) | Aukeneinheit RAS-20 {SF)
Thermo EIN 1.90 MPa TdSH 35.53 °C
Betrieb 10°C 0.45 MPa
250h £
N
| 85°C
30+C 60 Hz 15°C
200
<= | ocome <=
100 %
| 100 %
H 0% 0% 5°C
20°C l ®
Kiihlen |
Mittel Mittel Alarm (00} Kein Alarm

Comp {20} Betriebsmoduswechsel IE

Die Fehlercodes fir die Kommunikation mit CSNET WEB sind Folgende:

Code Beschreibung
60 Die AuReneinheit hat seit Gber 10 Minuten nicht mehr mit CSNET WEB kommuniziert
61 Die Inneneinheit hat seit Gber 10 Minuten nicht mehr mit CSNET WEB kommuniziert
62 Die AuReneinheit hat seit ihnrem letzten Start nicht mehr mit CSNET WEB kommuniziert
63 Die Inneneinheit hat seit ihnrem letzten Start nicht mehr mit CSNET WEB kommuniziert

8.3 Systemoptionen

CSNET WEB bietet zahlreiche Optionen, um Sie jederzeit Gber den Status zu informieren. Diese Optionen sind nur von
der Hardware selbst aus zugénglich.

Um eine Funktion zu aktivieren:
- Entfernen Sie die vier Schrauben im oberen Teil der Hardware.
- Suchen Sie den Dip-Schalter “Option”.
- Vergewissern Sie sich, dass alle Pins auf “OFF” stehen.
- Stellen Sie den Pin der betreffenden Funktion in die Position ON.
- Stellen Sie den Pin 1 auf ON, um die Funktion zu aktivieren.

Sobald der Dip-Schalter konfiguriert ist, erscheinen im 7-Segment-Display je nach aktivierter Funktion unterschiedliche
Zeichen. Die Werte werden als abrollender Text gezeigt.

Um die Funktion zu deaktivieren und zum Pause-Modus zurickzukehren:

Setzen Sie im Dip-Schalter “Option” alle Pins auf OFF und stellen Sie den Pin 1 dabei zuletzt ein.

1M

TCDEO038 rev.6 - 11/2012



8 Fehlerbehebung

HITACHI

Inspire the Next

Eine Tabelle mit allen Funktionen und den jeweiligen Beschreibungen folgt nachstehend.

€ Tabelle der Funktionen

Pins Funktion
Alle
AUS Pause
2 Wiederherstellung der
Netzwerkkonfiguration
Wiederherstellen von
3 .
Passwortern
Zurlcksetzen der
4 ) .
Konfiguration
5 Mitteilung der IP-
Adresse
Informationen zu
6 "
Geraten
7 Zentraleinheit-
Kompatibilitat
Einstellung System
8 Free oder
Kaltekompressorgerate
112

Beschreibung

Zeigt die Art der Installation an (PA-System Free oder CH-Kaltekompressor). Im Falle eines
Alarms werden der Alarmcode und das Geréat, das ihn ausgeldst hat, angezeigt.

Zuriicksetzen von |P-Adresse, Maske und Gateway auf die Anfangswerte:
IP: 192.168.0.3

Maske: 255.255.255.0

Gateway: 192.168.0.1

Zurlcksetzen des Benutzerpassworts auf “User” und des Installer-Passworts auf “Installer”.

Loscht die Konfiguration der Installation und stellt wieder die Passworter gemaR dem vorherigen
Punkt her.

Zeigt die IP-Adresse und den CSNET WEB Anschluss an.

Zeigt die Anzahl der Innen- und AufReneinheiten an, die von CSNET WEB erkannt werden.

Dies aktiviert die Kompatibilitat mit Zentraleinheiten.

CSNET WEB hat immer Prioritdt und wenn somit eine Gerat als Zentrale eingestellt ist, kann die
Zentraleinheit den Status des Gerats nicht modifizieren. Das gleiche geschieht mit der Option
Remote-Sensor nicht konfiguriert.

A VORSICHT

Alle Geréte miissen von einer Zentraleinheit gesteuert werden, andernfalls erscheint der Kommu-
nikationsalarm.

Einstellen wenn es sich bei den Geraten um Kaltekompressor- oder System Free-Gerate han-
delt. Der Wert 0 bedeutet, dass es System Free-Gerate sind und der Wert 1 bedeutet, dass es
Kaltekompressorgerate sind.
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9.1 Einleitung

RCS Web beinhaltet die Idee, das CSNET WEB zu vereinfachen und nur die fir das Building Layout entworfene Fernbe-
dienung zu verwenden.

Die Hauptidee besteht darin, die Software im Computer jener Benutzer zu installieren, die nicht alle CSNET WEB-
Optionen verwenden miissen. Sie haben den gleichen Zugang wie jene, die die Fernbedienung verwenden, allerdings von
ihrem Computer aus.

o | T T T

K Indoorunit Compuzer Computer Computer
H-LIMNK
<:> |r‘|d|:|DrUr'|i_. r'l'-'_';"'- a";__ '-'.'t.'..- é..;__
- - O -u -
k" Indoorunit

@ HINWEIS

» Es st nur fiir System Free-Geréte verfiigbar.
» Der Benutzer kann (iber diese Benutzerschnittstelle nur die Innengeréte bedienen, die der Installer ihm zur Bedienung
erlaubt.

Die RSC Web-Benutzerschnittstelle ist wie eine virtuelle Fernbedienung, die die Erfahrung der Benutzer beim Bedienen
der Gerate zu vereinfachen und zu verbessern sucht.

¥ -
i CENET WEE - Fernbedienung = —

HITACHI Dest[t.208 -

Lina Eat

== & v
b LT T =
A" [T ] Lufas L
Spec halm HaOnEagursien Heaninadisny
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9.2 Lokale Software-Konfiguration

Nach dem Start der Software erscheint das Hauptfenster. Dort muss die Konfigurations-Taste gewahlt werden, um die
Software zu konfigurieren.

'--. CRMET WIE - Fambadisrag =
HITACHI '

Inspire the Mext

e il EOFT AR

BmmA ey Dubaslind ormaalionemn
Beswlnd 1D |Lize
Paliwodt (s
Hamdigun ation
Slandardsprache  |Deulsch -
v | PASWON S iem
Sulomatriche Snineidung bam St
b gl ol ersisle

& T8R4 Mkl werbundun

T WLVETFLEET MR wrhundan
AT2ARAFRAT Mo wertamden
Hons Einginiumg

Konfgunanss AR TagEI R )

Zur Konfiguration der Installation benétigen Sie das Installer-Passwort, das standardmaRig "Installer" als Benutzernamen
und Passwort verwendet.

& CEFRET WEE - Fenbedenung

Hyl

Inspire the Mext

il W BT TR

i rder D il vt i

Benutenr € User

fallwmit  [emen
B Passwon eingeben ot v
Benutiemam: Fndala
AW FRERERERE
o ADDIEERER
O TFIASNI9AE Ml vorbunden

1 ATEARAMAIIT  Wicki werbunden
2 ATLASA294T Mkt verbunden
1 Kaing Fasinieg

Honfgendran ARTEPURrEN Daandan

@ HINWEIS

Wenn der Installer seinen Benutzernamen und das Passwort auf weil3 einstellt, wird nicht danach gefragt.

Die Installer-Konfiguration ermdglicht das Konfigurieren folgender Punkte:
- Installation: Einstellen von HARCS, wo RCS Web sich anschlieft.
- Geratefilter: konfiguriert Gerate, die der Benutzer sehen kann.
- Benutzer: Einstellen des Benutzernamens, Passwort und Privilegien des Benutzers.
- Proxy: konfiguriert die Proxy-Daten, wenn notwendig.
- Installer-Passwort: andert das Passwort um sich an die Konfiguration anzukoppeln
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9.2.1 Installation

Am Installationspanel konnen 4 HARCs konfiguriert werden. Genauso wie das CSNET WEB.
Jedes dieser 4 HARCs wird Uber das IP und Port spezifiziert.

r. CHNETD WEE - Fembsrrnry e
Benutzername und Passwort dieser HARCS wird von CSNET WEB HITACHI
konfiguriert. StandardmaRig wird “Installer” als Benutzername und pleatiaatieay -
Passwort verwendet. Eptalatics | Gorntelites | Beawtter | Prooy | matler-Passwon
(15} Ansciigys Paliaeort oy

Wenn das Kastchen "Proxy" markiert wird, verwendet es Proxy zur Y
Verbindung mit diesem HARC. % [1T2.151

F AR ALR . EY) FEEEEEEEE

3

FARE e TR S abnfun

9.2.2 Geratefilter

Geratefilter ist der Bildschirm, an dem der Installer die Gerate konfigurieren kann, die der Benutzer steuern soll.

r =
@ CHNET WER - fembedienung [ —

HITACHI

Inspire the Mext
L

C5WAT WLl S0FTWAR

matsllation | Garalefller | Beoolier | Proxy | inslaber-Fasswor

® Friauls ale Geriie mil Ausnahms der Gerais e

Deaktivie] alle Gorale mil Ausnahms dei Geidde mes
£ Anschling Al LF
] w |&LLE = |ALLE -
Himpufugen Loach

CHAnachius Al

AKER[HIBER Schisdan

Die Liste der Gerate wird durch die Einstellung der erlaubten Gerate oder der Liste der gesperrten Gerate definiert.

@ HINWEIS

Wenn das Installer-Passwort im Anmeldungsfenster eingegeben wird, erscheint das RCS Web mit allen verfiigbaren
Geréten und nicht nur die hier konfigurierten.
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9.2.3 Benutzereinstellungs

Im Benutzer-Fenster kann der Benutzernamen und das Passwort der Benutzerprofils geandert werden.

@ CSNED WEE - Femiedienang ety

HITACH!

imsipfanon | Gevabedites | Benutrer | Prosy | instaber -"-'.-sm‘-u:
Essutzarnama
Padwort wnan
Famwwor besintigen anas

=| Benutrer eviauben, dio Parameter des RC-Block ssdem

Lassen Sie Alsrmmeidungan aul der Taskicisto

Akieplaran Sohbolon

Es gibt zwei Kontrollk&stchen, um die Privilegien des Benutzers einzustellen.

Eins erlaubt dem Benutzer, die zentralen Einstellungen zu verwenden, und das andere erlaubt das Erscheinen der Alarm-
meldung am Systemtray.

9.2.4 Proxy-Einstellungen

Das Proxy-Fenster wird zum Konfigurieren der Proxy-Verbindung verwendet. So wie in der CSNET WEB Software.

A CENET WEB - Fernbrdienay s

HITACHI
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AT VN BOFTARY —
nminBamen | Gersssfissr | Danutpar | Prozy | mwtaler Pasevwan
Adreass Anschiess
Benutiemanse
Vit

DAAKWEN B LITGAR

Akreplainn SChleBan

Der Proxy-Server wird Uber die Adresse und Port spezifiziert.

Zur Bestatigung der Verbindung mit Proxy ist der Benutzernamen und das Passwort zum Zugang zum Proxy-Server
notwendig.

17

TCDEO038 rev.6 - 11/2012



9 RCS Web

9.2.5 Das Installer-Passwort andern

HITACHI

Inspire the Next

Das Installer-Passwort Fenster erlaubt das Verdandern oder Loschen des Installer-Benutzernamens und des Passworts.

.
) CENTT Wil - Fambedisnung
i xl
wsialaton | Gersefilier | Benuiier | Proxy
Renulrsinams rsLialls
Pabmot L
Passwod besikligen seevssrsy
Al cephieren Sehaefun
L

Infcaiber Prioaot

Einstellfelder ohne Text fragen nicht nach dem Installer-Passwort, wenn auf die lokale Software-Konfiguration zugegriffen wird.
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9.3 Betrieb mit RCS Web-Software

Das sich 6ffnende Hauptfenster ist das Fenster zum Einloggen. In diesem Fenster kann der Benutzer seinen Benutzerna-
men und das Passwort eingeben, um sich im System einzuloggen.

@ CSNET WEE - Frmbediersig —r—

HITACHI
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CRAT A BOFTEAS

e ey Dt on sty
[ T
Palwosl  [enes
Hegord ipiir st
Standardaprache  |Deutach -
v| PEESWON Speschem
Autormatincde Anmalduig been Sl
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In diesem Fenster gibt es kleine Benutzerkonfigurationen. Diese sind:

- Standardsprache: dies ermoglicht das Umschalten auf die Sprache, die die Software verwendet, wenn sie ges-
tartet wird. Verfliigbare Sprachen sind English, Espaiiol, Catala, Italiano, Francgais, Deutsch, Nederlan, Portugues,
Czech und Russian.

- Passwort speichern: das System erinnert sich an den letzten Benutzernamen und das Passwort, um die erneute
Eingabe zu vermeiden.

- Automatische Anmeldung beim Start: Wenn sich das System an das Passwort erinnert, wird es beim Start der
Software automatisch gestartet.

@ HINWEIS

»  Wenn die Software in das Startmenii von Windows eingefiigt wird, wird es beim Einschalten des Computers gestartet.
« Wenn das automatische Einloggen im Startmeni markiert wird, wird dieses Fenster nicht angezeigt.

Die Installationsliste zeigt die konfigurierten CSNET WEB, und ob sie angeschlossen sind oder nicht. Der Zustand des
Anschlusses wird nur eingeschaltet, wenn der Benutzer das Einloggen startet.
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9.3.1 Virtuelle Fernbedienung

Sobald der Benutzer eingeloggt ist, erscheint eine Benutzerscherschnittstelle, die wie eine Fernbedienung aussieht.
Diese Benutzerschnittstelle entspricht dem des Building Layout mit einigen Verbesserungen, die sie zur Zentralsteuerung machen.

Die steuerbaren Dinge sind Run/Stop, Einstellung der Temperatur, Betriebsart, Liifter, Kappe und Zentral. Sie sind genau-
so wie die Fernbedienung des Building Layouts. Im Kapitel Building Layout kdnnen Sie mehr Informationen dazu finden.

"Zentral" wird nur aktiviert, wenn der Installer dem Benutzer hierfir die Privilegien gibt. Und wenn ein Zentralwert aktiviert
ist, werden die entsprechenden Tasten, die mit der Sperrung verbundenen sind, deaktiviert.

Ausloggen erscheint im Fenster zum Einloggen und "Exit" schliel3t die Anwendung.
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9.3.2 Gerateliste und Status

Das Auswahlfeld im oberen Teil wird zur Auswahl der Gerate verwendet, wenn es mehr als eins gibt. Der angezeigte Text
erscheint im Eingabefeld am HARC. Wenn dieser Text nicht existiert, schreibt es "Gerat: [X,Y,Z]". Dies mit der Kenntnis der
Werte des Slot, der AuRenadresse und Innenadresse des Geréts.

Verschiedene Farben an der Combo-Box geben Information darliber, ob das Gerat lauft oder nicht, oder ein Gerat im
Alarmzustand ist.
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Die Bedeutung der Farben wird in der folgenden Tabelle erklart:

Farbe Bedeutung

Griin in Betrieb
Schwarz Abgeschaltet

Rot Alarm
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9.3.3 Verwendung des Systemtray

Wenn der Benutzer das Fenster mit der Kreuz-Taste schlieft, l1auft die Anwendung weiter und zeigt ein Symbol im
Systemtray an.

Beim Klicken auf das Symbol im Systemtray 6ffnet sich die Anwendung. Die Verwendung der rechten Maustaste 6ffnet ein
kleines Menu, das dem Benutzer erlaubt die Anwendung véllig zu schlieen oder sie zu 6ffnen.

9.4 Fehlerbehebung

Der Benutzer Iasst normalerweise diese Anwendung im Systemtray geschlossen, weil er nicht immer Geréate steuert. Aber
dieses Symbol im Systemtray kann bei Alarmmeldungen nitzlich sein.

[.E:}] Alarm

Alarmbeschreibung:

Gerat [Port: 1, AE: 11, IE: 1] -> Alarmcode: 99

Wenn ein Alarm im System auftritt, schaltet das Symbol auf rot, und es bleibt in dieser Farbe, bis der Alarm beendet ist.
Die Alarmmeldungsanzeige sollte in der Benutzer-Konfiguration aktiviert sein.

Beim ersten Auftreten des Alarms erscheint eine Systemmeldung, die das Auftreten des Alarms, den Alarmcode und die
Gerateadresse anzeigt.

Alarme kénnen ebenso Uber die Alarmleuchte der virtuellen Fernbedienung oder in der Gerateliste gesehen werden.
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08233 Vacarisses (Barcelona) Espafia

HITACHI bescheinigt, dass unsere Produkte die EU-Anforderungen
fur Verbrauchersicherheit, Gesundheit und Umweltschutz erflllen.
[AENGH Hitachi Air Conditioning Products Europe S.A. ist zertifiziert durch:
GD ISO 9001 von der spanischen Zertifikations-Vereinigung AENOR;
e fur sein normgemafes Qualitdtsmanagement.
*71' ISO 14001 von der spanischen Zertifikations-Vereinigung AENOR;

o fir sein normgemafes Umweltmanagementsystem.

Hitachi Klimagerate werden hergestellt in Ubereinstimmung mit:
ISO 9001 von der Japan Zertifikations-Vereinigung JQA;

fur sein normgemafRes Qualititsmanagement.

ISO 14001 von der Japan Zertifikations-Vereinigung JACO;

fur sein normgemaRes Umweltmanagementsystem.

TCDEOO038 rev.6 - 11/2012 Gedruckt in Spanien



	1.	Allgemeine Eigenschaften
	1.1 Verteiltes System
	1.2 CSNET WEB-Netzwerk
	1.3 Basiert auf Java-Technologie
	1.4 LAN-Anschluss
	1.5 Internet-Anschluss
	1.5.1 Per LAN
	1.5.2 Direkt
	1.5.3 Proxy

	1.6 Grafisches Interface
	1.6.1 Gesamtansicht
	1.6.2 Timer
	1.6.3 Energieverbrauchsoption
	1.6.4 Option Datenerfassung
	1.6.5 Editor für Building-Layout
	1.6.6 Interface-Utilities
	1.6.7 Neue Funktionen


	2.	Installation
	2.1 Sicherheitsübersicht
	2.2 Kennzeichnung der Elemente
	2.3 Spezifikationen
	2.3.1 H-LINK

	2.4 Installation
	2.4.1 Sichern der Vorrichtung
	2.4.2 Elektrische Anschlüsse
	2.4.3 Kältekompressor- oder System Free-Installation einstellen

	2.5 Konfigurieren der Hardware
	2.5.1 CSNET WEB-Konfigurator
	2.5.2 Aktualisierung der CSNET WEB-Hardware
	2.5.3 Installation der CSNET WEB Software und einer Verknüpfung in Ihrem PC


	3.	Lokale Software-Konfiguration
	3.1.1 Startseite
	3.1.2 Konfiguration des lokalen Computers


	4.	�Betrieb und Konfiguration von System Free-Geräten
	4.1 Bereichsbaum
	4.2 Tabelle der Innengeräte
	4.3 Bedienungstafel
	4.3.1 Einstellen
	4.3.2 Timer
	4.3.3 Gerätekonfiguration
	4.3.4 Systemstatus
	4.3.5 Automatischer Kühl-/Heizbetrieb
	4.3.6 ColdDraft


	5.	�Betrieb und Konfiguration der Wasserkühler
	5.1 Gerätetabelle
	5.2 Bedienungstafel
	5.2.1 Einstellen
	5.2.2 Timer
	5.2.3 Geräteeinstellungen
	5.2.4 System Status


	6.	�Betrieb und Konfiguration durch die Verwendung von Building Layout 
	6.1 Arbeiten mit Building Layout
	6.2 Individuelle Einstellung und Konfiguration des Building Layouts
	6.3 Geräte von CSNET WEB importieren
	6.4 	Erstellen einer Building Layout-Datei mithilfe der Option Assistent
	6.5 Erstellen einer Building Layout-Datei
	6.5.1 Datei-Konfiguration
	6.5.2 Layout-Baum
	6.5.3 Zonen erstellen
	6.5.4 Formen erstellen


	7.	�Konfigurations- und Anzeigeoptionen
	7.1 Installation
	7.2 System konfigurieren
	7.2.1 Netzwerkeinstellungen
	7.2.2 Version und Updates
	7.2.3 Passwort ändern
	7.2.4 Installationsname
	7.2.5 Auto Konfiguration
	7.2.6 Zeiteinstellung
	7.2.7 Ethernet-Gateway
	7.2.8 BMS-Konfiguration
	7.2.9 Alarmmeldung
	7.2.10 Backup
	7.2.11 Konfigurationsbericht

	7.3 Datenerfassung
	7.3.1 Anzeige der Datenerfassung
	7.3.2 Wertetabelle
	7.3.3 Herunterladen der Datenerfassung
	7.3.4 Aus Datei laden
	7.3.5 Alarmanzeige

	7.4 Energieverbrauch
	7.4.1 System Free
	7.4.2 Kältekompressor
	7.4.3 Konfiguration der automatischen Speicherung
	7.4.4 Dateiformat


	8.	Fehlerbehebung
	8.1 Alarmsignale
	8.2 Gerätealarm
	8.3 Systemoptionen

	9.	RCS Web
	9.1 Einleitung
	9.2 Lokale Software-Konfiguration
	9.2.1 Installation
	9.2.2 Gerätefilter
	9.2.3 Benutzereinstellungs
	9.2.4 Proxy-Einstellungen
	9.2.5 Das Installer-Passwort ändern

	9.3 Betrieb mit RCS Web-Software
	9.3.1 Virtuelle Fernbedienung
	9.3.2 Geräteliste und Status
	9.3.3 Verwendung des Systemtray

	9.4 Fehlerbehebung

	Verteiltes System
	CSNET WEB-Netzwerk
	Basiert auf Java-Technologie
	LAN-Anschluss
	Internet-Anschluss
	Per LAN
	Direkt
	Proxy

	Grafisches Interface
	Gesamtansicht
	Timer
	Energieverbrauchsoption
	Option Datenerfassung
	Editor für Building-Layout
	Interface-Utilities
	Neue Funktionen

	Sicherheitsübersicht
	Kennzeichnung der Elemente
	Spezifikationen
	H-LINK

	Installation
	Sichern der Vorrichtung
	Elektrische Anschlüsse
	Kältekompressor- oder System Free-Installation einstellen

	Konfigurieren der Hardware
	CSNET WEB-Konfigurator
	Aktualisierung der CSNET WEB-Hardware
	Installation der CSNET WEB Software und einer Verknüpfung in Ihrem PC

	Startseite
	Konfiguration des lokalen Computers

	Bereichsbaum
	Tabelle der Innengeräte
	Bedienungstafel
	Einstellen
	Timer
	Gerätekonfiguration
	Systemstatus
	Automatischer Kühl-/Heizbetrieb
	ColdDraft

	Gerätetabelle
	Bedienungstafel
	Einstellen
	Timer
	Geräteeinstellungen
	System Status

	Arbeiten mit Building Layout
	Individuelle Einstellung und Konfiguration des Building Layouts
	Geräte von CSNET WEB importieren
		Erstellen einer Building Layout-Datei mithilfe der Option Assistent
	Erstellen einer Building Layout-Datei
	Datei-Konfiguration
	Layout-Baum
	Zonen erstellen
	Formen erstellen

	Installation
	System konfigurieren
	Netzwerkeinstellungen
	Version und Updates
	Passwort ändern
	Installationsname
	Auto Konfiguration
	Zeiteinstellung
	Ethernet-Gateway
	BMS-Konfiguration
	Alarmmeldung
	Backup
	Konfigurationsbericht

	Datenerfassung
	Anzeige der Datenerfassung
	Wertetabelle
	Herunterladen der Datenerfassung
	Aus Datei laden
	Alarmanzeige

	Energieverbrauch
	System Free
	Kältekompressor
	Konfiguration der automatischen Speicherung
	Dateiformat

	Alarmsignale
	Gerätealarm
	Systemoptionen
	Einleitung
	Lokale Software-Konfiguration
	Installation
	Gerätefilter
	Benutzereinstellungs
	Proxy-Einstellungen
	Das Installer-Passwort ändern

	Betrieb mit RCS Web-Software
	Virtuelle Fernbedienung
	Geräteliste und Status
	Verwendung des Systemtray

	Fehlerbehebung

